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1 Gent. (10 Seiten) 


⸗ 


Weitere deutſche 


* u 


iefer in Serbien hinein. 


Alliirte wollen aber bulgarische 


Stadt geiwonnen haben, 


Der Staliener Mi 


(&clieiert don der „Mffoziirt 


J 
ir 


1 


ßerfolg. 


n Vreſſe“.) 


Berlin, 18. Oktober. (Ueber London, 3:44 Uhr Nachm.) Die ſer 
biſchen Streitkräfte an der Zave (Sau-Drina-Frout im nordweſtlichen 
bien, wo den eingedrungenen Deutſchen und Oeſterreichern Innarn itarfer 


Wideritand neleiitet wurde, beginnen jest zurudzuweiden So 


meldet heute Necdhmittag das Deutſche Hauptquartier. A 
Berlin, 18. Oftober. (Mleber Yondon.) Bom deutiden Kriegsamt | 


Micclin-Rercin und Bradin-Zub beiesten, und daß jie weiter jüdlic über 
Gari Palanta vordringen. 

Die diterreicy-ungear.-deutichen Truppen eroberten die jerbiicdhen 
dien Ornice und Boſcwatſch, ſüdlich von Bozarewatid). 

Berlin, 18. Dftober. Das deuticde Hanptanartier berichtet vom jer 
biihen Scnuplas weiter: | 

„Unjer Vorrüden jüdlic; von Belgrad dauert fort; nad and im Nb- | 
ſchnitt Vozarewatſch machen wir Fortſchritte. | 

„Weitere Grfolae der Bulaaren werden aus dem öftlidhen Teile | 
Serbien gemeldet.“ | 
Berlin, 18. Oftober. (Direkte Aunfenmeldung über Zayville, Yung 
Island:) Das deuticde Hauptquartier beridjtet vom jerbiiden Kriegs- 
ihauplas: 

„Alle Höhen jüdlich von Belgrad iind in nnjeren Händen. Sudweitlid) 
von Scmendria jchlun die Armee Gallwis den Feind über die Nalja zurüd. 

„Die bulgariiche Armee des General Boyadjieiw hat jid) den Uebergang 
über den ımteren Timof erzwuunen, den 1198 Meter hohen Glopovica ge— 
ſtürmt und 200 Gefangene gemacht, ſowie acht Geichüse erbeutet. Die Bul- | 
garen ſind auch in der Richtung auf Pirot weiter vorgedrungen. 

„Die Armee Mackenſen hat bisher 68 ſerbiſche Geſchütze erbentet.“ 

Wien, 18. Okteber. Neber London.) Vom ſerbiſchen Schauplaße be⸗ 
richtete geſtern Abend das öſterrzungar. Kriegsamt: | 

„Durd) eine Amachungsbeverung eroberten neitern die Truppen der | 
deutichen Berbitindeten die jerbiichen Stellungen anf den Avallabergen. 

Toiterreih-ungariiche Bataillone gingen beiderjeits der Strafe Bel⸗ 
grad-Grocka vor und ſtürmten die Höhen von Welki, Malmein und Paſuljiſſe. 
2 „Südweſtlich von Semendria und ſüdöſtlich von Pozarewatſch wurde der 
Feind von den Deutſchen weiter zurückgeworfen. 

„Die Bulgaren haben den Timof unterhalb Zajewatid überjchritten nnd 
öſtlich von Knizewatſch den Glogowitza geſtürmt. Dabei machten jie 200 Ge 
fangene und erbeuteten acht Geſchüte. Ihre Augriffsbewegung ſchreitet au 
allen Punkten rüſtig vorwärts.“ 

Paris, 18. Oktober. Das „Petit Jenrnal“ meldet aus Zalonifi: | 

Es verlautet hier beharrlich, daß die Bulgaren Vranie, Serbien, 


erreicht, uud tatſächlich die Eiſenbahn zwiſchen Saloniki und Niſch durch— 
ſchnitten hätten. 


London, „Exchange Telegraph Co.“ läßt ſich in 


Stadt | 


von 


18. Oktober. Die 
Athen melden, daß die alliirten Streitkräfte Strumitza beſetzt hätten 
und im Vorrücken ſeien, und daß eine Anzahl alliirte Kriegsſchiffe jetzt im 
Aegäiſchen Meer vor dem bulgariſchen Hafen Dedegghatſch kreuzen. 
London, 18. Oktober. Strumitza, welches die Alliirtentruppen 
genommen haben ſollen, gehört zum alten Diſtrikt Saloniki, liegt aber jetzt 
auf bulgariſchem. Gebiete, etwa 50 Meilen nördlich von der Stadt Salon, | 
und iit befeitiat. | 
(Die Nachricht 
möglich Die 


It übrigens nod immer unbejtätigt. Cs wäre aber | 
da te in Serbien anscheinend nicht viel 
anfangen nen, anzugreifen juchen. W. d. R.) 

‚ Paris, 18. Dftober. Die britiihe Vlodade der bulgariſchen Küſte jagt | 
eine Weldung des „Petit Kournal“ aus Athen — iit ein Voripiel zu ver 
einten Xand- und Zee-Uperationen an der ägätihen Küjte Yulgariens und 
der Türkei entlang. Bei diejen Operationen wird Italien durd) ein Flotten- 
geihiwader und eine Anzahl Transportboote vertreten jein. 


Italiener wieder gefchlagen. 
Wien, 18. Oftober. (Meber London.) Die üiterreidh.unnariihe Hee- | 
resleitung meldete neitern Abend von Schanpläßen des Italienerkrieges: 
Rad) jtarfer Artillerievorbereitunn unternahmen die Italiener aeitern 
sur jruhen Morgen im nordweitlihen Abjäpnitt des Doberdoglatgs mehrere 
heitige Angriffe, die ausnahmslos vor unieren Hindernilien zulammen 
brachen. Der Feind erlitt ſchwere Verluſte und zog ſich nach ſeinen alten 
Stellungen zurück. 
„Am Nachmittag hinderte unſer Artilleriefener die Entwicklung eines 
neuen Augriffs. Am Nachmittag und Abend ſetzte der Feind jeine vergeb- | 


zu. Vemühungen fort. Die Sturmtruppen waren drei bis vier Negimenter 
itarf. 


dat; Alltirtentruppen 


fon die Bulgaren 


im Rücken 


W 
mn. 


Tolmino 
Die 


eiter nördlid) Waren unjere Brüdenfopfitellungen bei Görz und | 
imo den ganzen Tag hindurd dem feindlichen Gejchüsfener ansgeiest. | 
‚‚staliener verwandten aud Gasbomben.“ 


— a Tftober. (lleber Paris.) Es beit wieder einmal, König 
Sittor Emanuel, der jich, zur lebhaften Beſorgniß des italieniihen Ober 
verehlshabers Cadorna, jo oft in Gefahr begebe, jei nur mit fnapper Not 
dem Tode entgangen. Er habe an der Front von Cario eine Batterie in Tü 

tigteit beobachtet, als eine feindliche Flugmaichine unmittelbar über ihn ae- | 
flogen jet und Bomben niedergeworfen babe. Der Generalitab babe ihn 
eindringlich erfucht, die Stelle zu verlafien, aber der König habe fi ge— 


weigert. Eine der Bomben jei dcht beim König niedergefallen, doch diefer fei 
mit heiler Haut davongefommen. 


Italiens Mitwirkung zur See. 


Ö SS NN sen \ 'o . . . ug 
\ ‚Rom, 18. Oftober. (Ueber Paris.) Die „Correfpondenza Italiana“ jagt, 
Italiens Zuſammenwirken mit den Alltirten im Balkan könne jet als abfo- 
f , 55 * .2 . s . . ’ — 
ut gewiß gr werden. E3 werde wahricheinlich mit einer Slottenaktion | 
m Megätihen Veere beginnen. (Und vermmitlich auch enden. VA. d. Ned.) 


Schwarzbergler melden „Sieg“ 


18. 


. 

London, Oftober. Eme N euterdepeihe aus Gettinje, Monte 
negro, vom 12. Oftober datirt und auf der Beförderung verzögert, jagt, | 
öfterreichijche Angriffe auf die montenegrinischen Stellungen an der Froni 
Drina⸗Grahova ſeien mit ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen worden. Einer 
bon drei Aeroplanen, welche über die montenegriniſchen Stellungen flogen, 
ſei nahe Plevje niedergeürzt, und die Lenker und ein Offizier ſeien gefangen 
adenommen worden. 


Ser⸗ berichtete hente Rachmittag vom 


Riga guten Fortſchritt. 2 
in unſeren Händen. 


\dentide Danvtsnartier: 


lungen öſtlich von 


„Meſſagero“ in Rom aus Athen meldet, die 
Landung zu Enos am Aegäiſchen Meere (in der europäiſchen Türkei nahe 


kannte hieſige Zeitung ſeit 57 Jah— 
ren herausgab, 


Vize-Präſident: 


Chieago, Montag, den 18. Oktober 1915. —* 


Ruſſen geſchlagen. 
Südlich von Riga ſowie auch bei 
Mitau. 





Oeſterreichiſcher Sieg am Kormin. 


Sclicferi don der „Arsztirien Vrefſe“.) 


Berlim, 18. Oftober. (ileber Pondon.) Das Große Hanptanartier 
Diten: 

„seldmarihall v. Hindenburg madt in jeinem Angriff jüdlidh von 
Offiziere und 280 andere Gefangene blieben 


in 


W 


Die 


ſtrichenen Namen 
ungewöhnlich ſtarke Beſatzung 
rend, wird von der kolombiſchen Re 
gierungsbehörde 
feſtgehalten. 


„Ruſſiſche Angriffe weſtlich von Jakobſtadt wurden zurückgeſchlagen. keten triegeriſchen Abſichten deuten 


u Sn — eſtlich von Ilutzk erſtürmten wir feindliche Stellungen, die ſich über könnte. 
wird noch gemeldet, daß bulgariſche Truppen in Serbien die Höhen von eine Frout von etwä 3 Kilometern (11.8 Meilen) eritreden. 


3 Uhr Ausgabe, 


Erſolge im Weſten ſowie auch im Oſten 


| Kleinehriegsnadrichten | 


Srieneriiher Operaticnen verbädhtiat! 


I 
Bogota, Kolombia, 18, Dit. 


Eine | 


gmerifanifche Jacht, von San Fran 


zigto fommend, mit dem frijch aufge: | 
„Ucademy“ und eine 
füh 


nabe Buenaventura | 
(Am Stillen Ozean.) | 
E3 veißt, die Papiere ces Schiffe: | 


jeien „unregelmäßig“; das Schiff Tei 
urjprünalid; ein teu.fches mit Namen (Gelictert von der „Aifestirten Breite”) 
„Ethel“; 
Papieren ausradirt und durch den Hanptguartier meldet hexte Nadımittan vom weltlichen Sorauplas: 
jegiaen ameritanifchen erfeht worden. 


aber dieie. Nann fei in den 


Die Jacht wurde durchſucht; aber 
man fand nichts, was auf ihre vermu— 


Sie wird jedoch einſtweilen 


feſtgehalten. 


ariechiſche Hhafenſtadt Saloniki. | 


| 


I 


| 


\ 
| 
} 


| 
| 


COPYRIGHT UNDERWOOD & UNDERWOOD, N. Y, 
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„Weiter ſüdlich, im Gebiete von Smorgon, wurden wiederholte ruſſiſche 
itarfe Angriffe mit bintinen Verluiten für den Feind zurüdgeicdlagen. 2 Of- 
fiziere und 175 Mann wurden nefangengenommen, | 

„Heeresaruppe Prinz Yeopold von Bayern: Gin ruffiiher Angriff zu | 


beiden Seiten der Yiadyovitidi-®aranovitdii-Eifenbahn brad) 400 Yards | widerung 


vor unjeren Stellungen unter unierem Feuer zuiammen.” | 
„Deeresaruppe Weneral dv. Yinjingen: Am Styrfluh, von Nafalorfa | 
bis nad Knlikowitſchi, haben ſich neue örtliche Kämpfe entwickelt.“ 
Berlhin, 18. Oktober. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, Long 
Island.) Vom öſtlichen Kriegsſchauplatz berichtete Senntag Abend das 


„Feldmarſchall v. Hindenburgs Armee hat den Feind aus ſeinen Stel 
Mitan und jenſeits der Miſſa, nördlich und nord 
öſtlich von Groß Eckan, vertrieben. 
„Rufiiihe Angriffe wurden weitlih von Dünaburg mund jüdlic 
von Emorgon abgewiejen. Die Truppen des Feldmarjchalls nahmen heute 
nenn Offiziere und 1440 Mann gefangen. 
„Die Armee des Generals dv, Linfingen hat die Nufien bei Mulczyce 


| über den Styr zurüdgetworfen.“ 


Wien, 18. Cftober. (lleber London.) Die diterreich-ungariidıe Heeres- 


leitung meldet vom ruffiichen Ariensihanplase, dar am Normin ftarke ruili- 


ſche Augriffe zurückgeſchlagen wurden. 
Sonſt hat ſich an der Nordeſtfront vichts Neues von Bedentung ereignet. 


Alliirte landen zu Enos? 


IS. Vftober. (1:57 Uhr Radım.) Eine Deveiche des 


0O 


ar 
ui 


don, 


Vierverbandsmächte hätten eine 


‚der bulgeriihen Grenze) bewerfjtelligt und von der Eifenbahn daielbit 


Belit ergriffen. 


Bairtiche Truppen nach Bulgarien? 


Taris, 18. Oftober. Eine Depejche aus Vajel jagt, ein deutiher Leut 


nant, der während jeiner Wiedergenefungszeit vom Dienite entbunden war. 


babe Befehl erhalten, jich wieder feinem Korps, weldes das 16. Bayriſche 
Armeeforvs tit, zu Dedeaabetib, Bulgarien, zwiihen dem 16 
vember imd dem Dezember anzwidyliehen. Es soll in der Order Noch 
bemerft jein, nady dieier ;Jeit werde da» Korps zu Konitantinopel poitirt. 


Wo 


EEE En 


„Davenport Democrat‘’ verjüngt | Jahre lang in Muscatine %a., das 
.,... 


ſich. Journal“ heraus 
= i usgegeben. Herr Ri— 
liefert bo er „Mlloziirten Brefie* 2 2 
(Geliefert don der „Afioziirten Breffe*.) harbfon, der ältefte Zeitungsmann in 


Davenport, oma, 18, Oft. Der] fei s 
„Davenport Democrat“ kündigt bie | verate, eibt Chefrebakteur bes „De- 


Reorganifation der Democrat:Co. an, | 
durch melde deren langjähriger Her=-| 
ausgeber, Y. 5, Richarbfon, der die be=' 


— —ï —— — 


Kurz und Neu. 


* Unter der Anklage, vor fünf 
Jahren in Waſhington, D. C. einen 
Monn Namens Benjamin Lennowit 
um 531100 beſchwindelt zu haben, 


dieſelbe nunmehr an 
jüngere Hände überträgt. 
crat Publiſhing Co. iſt nun intorvo— 
riert, und zwar mit den folgenden Be— 
amten: Präſident: F. Richardſon, 
Charles 
9. Maypon Chicago, Selretär 
und Schatzmeiſter: Frank D. Throop, 
welch letzterer auch als Geſchäftsleiter 
fungieren wird. Herr Throop hat neun 


Un— 
ide 


Die Demo: 


desbeamten verhaftet. Er mird im 
Laufe des Nachmittags dem Kkommil: 
für Mafon vorgeführt werben. 


‚Lejet. die. „Sauutanpoft“ 


J· 


die jeht zu Herrnhut, 


Blattes | 


* 
wurde John Cowles heute von Bun—⸗ 


Deutſcher Kaiſer an Herrenhuter. 

Berlin, 18. Dit. (Direkte Fun: 
fenmeldung über Sappille, Long Is— 
land.) Kaijer Wilhelmg jagte in Er- 
auf einen telegraphifchen 
Gruß der Herrnbuter (in Amerika 
meijtens „MäbrifcheBrüder” genannt), 
Sadjen, 
Sahresverfammluna abhalten: 

„sa hoffe, da mit Gottes Hilfe die 
Wunden, welche deutſchen Mifftenen 
durch den Weltkrieg geſchlagen wur 
den, durch einen ſiegreichen Frieden 


ihre | 


ge 


\ heilt werden.“ 


Neutralitätsverleuung. | 
Chaur de Fonds, Schweiz, 18. 
Oft. (über Paris). Ein vom Aus- 
lande fommendes NMeroplan flog 
geitern Nachmittag über umiere| 
Stadt bin, weldye nahe der franzoii- | 
ihen Grenze liegt, und warf drei| 
Bomben berab. Ein Erwadjiener 
und em Kind wurden verlegt. 


a 


Dr. Solf. 
(Ueber Lon 
Pr 


ihr 


Tnmbn 

Umjterdam, 18. Ott. | 
don, 5:20 Uhr Nagın.) Bw. ©.) 
Solf, deuticher Staatsfefretär für die 
Kolonien, ift Jm Haag eingetroffen. 
Dr. Konftantin Theodor Dumba, der, 
aus Amerifa zurüdgelehrte, vormalige 
Waſhingtoner Botſchafter von Defter- 
reih-Ungarn, wird gleichfalls Nm 
Haag erwartet. 

Ba SER FE 


Das Wetter. 


und 


ii. 


dw: Unbeiländig heute 
Abend wahrſeinlico 
eidene Wechſel in 
farrer Südweſtwind. 
Abend und mor— 
nichauer, im ſüdöſt 
ichen inlich auch morgen. Kein 
einſchneidender Wechſel in der Luftwärme 

Indiana: Teilweiſe bewöllt und lühler heute 
Abend, morgen Uar. 

Nieder⸗Michigan; Regen und lühler heute 
Abend, morgen teilweife bewöltt und lühler im 
öſtlichen Zeil, WER 

Hisfoniin: Unbeftändig und etwas Tübler 
beute Abend, im öitlihen Zeil wahrieinlih Res 
genihauer, Morgen teilweile bewöllt, 

Sonnenuntergang, beute: 5:04, 

Sonnenaufgang, morgen: 6.08, 

"Monduntergang: Morgen früb 2 


Temvereturitand. 


hſtebend der Temperaturſtand nach 
der ründlichen Aufzeichnung des Metter- 


Illine uente 
gen, yenie Abend ie 


wauhrſche 


4 
:36, 


Ya 


> Ubr 
Uhr 
> Uber 
Uber 
Ubr 
; Uber 
Uber 


ac... 


u Morgens.. .U 
t KANNE... CH 

; 

» 


Morgens. . . 
Morgens,. .6 
Morgens, 
Morgens...! 
Morgens... .57 
Morgeng,..) 


"Kamm 
kawnt, 
“Ubends....t 
Abends... 
ubend3.... 
Abendd. .. 
Abends 


....66 Borm......6% 
Mittern’cht. 


Mittags.... 
Weor.67 
am 


} de 5 


Die „Abendpoft” 
veröffentlicht heute 
33 


Kleine Anzeigen. 


27. Zahrgang—Rr. 246 


Kefleltreiven auf die Serben! 
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Die weitlihen Kämpfe, 


-— 


Deutſche Sache ſteht dort anhaltend 
gut. 


Oeſterr. U-Vool zerſtört franz. Dampfer. 


Berlhin, 18. Oftober. Neber Londen, 3:38 Nachm.) Das Große 


„Die Grabenſtellung nordöftlih von Vermelles, die ſich weit 
in die feindlichen Stellungen hinein erſtreckt, wurde von den Briten mit 
ſtarken Streitkräften augegriffen. Alle ihre Augrifſe ſchlugen fehl, mit 
ſchweren Verluſten für den Feind, und die Grabenſtellung blieb feſt in un— 


ſeren Händen. 
„Verſuche der Franzoſen, bei Tahure anzugreifen, wurden —W 
unſer Feuer unterdrückt. 
„Ein neuer feindlicher Vorſtoß zur Wiedereroberung der verlorenen 
Stellungen jüdlih von Leintrey war erfolglos. Er koſtete den Frau⸗ 


zoſen außer ſchweren blutigen Verluſten drei Offiziere, 17 Unteroffiziere 


und 73 Jäger an Gefangenen. 

„Am Scırasinanzcle gelaug es dem Feind nicht, auch nur einen Fire 
breit Boden durch jeine Anarifie zu gewinsen, ungeadte: des Nerbrauds 
von bedentenden Munitionsmengen. 

„Geſtern griffen dentſche Flugzeug-Geſchwader die Feſtuug Belfort 
an, trieben die feindlichen Flieger zurück und warfen acht Bomben auf die 
Feitung. Eine Anzahl Fenersbrünfte wurden durd) die Explofionen ver« 
urſacht.“ 

Berlin, 18. Oktober. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, Long 
Island.) Das Deutſche Hauptquartier meldete geſtern Abend vom weſtlichen 
Schauplatz: 

„dDie Deutſchen haben nach der vollſtändigen Zerſtörung der feindlichernh 
Schanzen den Weſtabhang des Hartmannweilerkopfs geräumt, ohne vond 
Feind in irgend einer Weiſe behindert zu werden. 

„Leutnant Boelke hat ſüdweſtlich von Sougin einen fräuzöſiſchen 
Schlachtflieger niedergeholt. Innerhalb einer kurzen Zeit iſt es der fünfte 
feindliche Aeroplan, der von Lertnant Boelke herabgeſchoſſen wurde.“ | 

Ca Banne, Belgien, 18. Oftober. Dos, bier ericheinende Platt „Bela 
giiche Standardt“ meldet: Ein jurchtvares Vombardement an Njer entd 
lang war gejtern Nacht im Gange. Vefonders heftig war das Feuern nahe 
Dirmmide und Npern. Diejes VBambardement war das Borjpiel zu eineng 
Verfuch der Deutjchen, die belgiihen Linien (joll heiten, die britijch-belgik 
ichen Linien) zu durchbrechen. Die belgijche Artillerie erwiderte das Feue 
bombardirte die Verbindungsgräben des Feindes und zerjtreute jeine In 
fanterie, al3 jie aus denjelben hervordrang. 

Berlin, 18. Oftober. (Direfte Zunfenmeldung über Zaypille, Long 33 
land.) Amtlidy) wird mitgeteilt: N 

Die Hoffnungen, welche unjere Feinde in die legte Offenfive fetten, fo 
wie ihre Angriffsitärfe jchildert auch folgender gebeimer Befehl, weldher bei 
einem gefallenen franzöfiihen Stabsofftzier gefunden wurde: 

„BSauptquartier der Ditarmee, 3. Büro, Nr. 12,975. 

„Sebeimer Befebf für die nördlichen und mittleren Armeegruppen. 

„len Negimentern muß die ungeheure Stärfe des Stobes erklärt wer« 
den, der von den franzöftichen md britischen Armeen ausgeführt werden follg 
— wenn möglid) in der folgenden Weije: — 

„An den Operationen werden 35 Diviftonen unter General Caftelneang 
18 Divifionen unter General Fo, 13 engliihe Divisionen und 15 Ravalle4 
riedivifionen, darunter fünf britiiche, teilnehmen. Zum Eingreifen bereif 


< 


itehen ferner noch 13 Infanteriedivifionen und die belgifche Armee. 

„Dreiviertel der franzöftichen Streitkräfte werden, unterjtüßt vom 
2000 schweren ımd 3000 Feldgeihügen, den Angriff im Zentrum unter« 
neben, Die Mimitionsvorräte jind heute größer als zu Beginn de3 
Krieges. 

„Alle Vorbedignungen für ſicheren Erfolg ſind jetzt vorhanden. Es 
ſoll daran erinnert werden, daß nur 15 Diviſionen und 350 ſchwere Ge— 
ſchütze bei der letzten Offenſive in der Nähe von Arras eingriffen. 


(Gez.) Joffre.“ 
Paris, 18. Oktober. Das franzöſiſche Kriegsamt meldet: „Franzöſiſcha 
Streitkräfte ſchlugen geſtern Nacht drei deutſche Angriffe vollſtändig zurück. 
„Dieſe Angriffe wurden zu Bois-en-Hache, nordöſtlich von Souchez, 
unternommen.“ 


Paris, 18. Oktober. Folgendes iſt der Wortlaut der neueſten Meldung 
franzöſiſchen Kriegsamtes: 
„Drei neue Angriffe ſeitens des Feindes gegen unſere Stellungen zu 
Nors-en-Dadye, in nordöſtlicher Richtung nach Souchez, wurden geſtern 
Abend durch heftige Veſchießung ſeitens unſerer Artillerie und Infanterie 
vollſtändig gegenſtandslos gemacht. Nach dem Südufer des Somme-Fluſſes 
hin, in dam Gebiet von Litons, wo beinahe ununterbrochen mit Schützen— 
gräben-Waffen gefämpft wurde, hatten inzwijchen auch unjere Batterien ein 
wirfjames euer gegen die deutjchen Erdwerfe unterhalten. In nördlicher 
Richtung von Berdun haben deutiche Streitkräfte verjucht, die Stellen zu 
bejegen, wo fürzlih Minen zwiihen den Linien zur Erplofion gebradjä 
wurden, jind aber überall zurücdgeworfen worden. 

GSeitern Abend Ffonnte man fehr heftige ISnfanteriefeier zwijchen dent 
S chüßengräben in der Nachbarichaft von Novery wahrnehmen. Unjere Artil« 


— 


lerie in der gleichen Gegend zerſtreute Gruppen von feindlichen Pionieren, 


ſpeziell nach dem Oſten von Eplchy und nach Grevency-Bionconrt zu, un“ 
hat auch den Bauernhof Blimont bombardirt.“ 
*824 


Von öſterreichiſchem Tauchboot zerſtört. 

Paris, 18. Oktober. Der Korreſpondent des „Petit Journal“ telegra« 
phirt aus Marſeille: 

Das Poſtboot „Engene Pereire“ traf hier mit 33 Mitgliedern der Be— 
mannung des franzoͤſiſchen Dampfers „Admiral Hamelin“ ein, welches durch 
ein öſterreichiſches Tauchboot zerſtört wurde. 

(Vorher war von einem Korreſpondenten der Havas Agentur gemeldel 
werden, daß 71 Perſonen an Bord des Dampfers umgekommen ſeien). 

„Amiral Hamelin“ war in franzöſiſchen Regierungsdienſt genommer 
worden. 

Die „Petit Journal“-Depeſche ſagt, der Dampfer ſei „ohne Warnung“ 


von dem öſterrungariſchen „U“-Boot tordedirt worden, das den Dampfer 
amité von reſtern Nackmittage Ubr an:— 


mit Granaten beſchoſſen habe, während Paſſagiere und Bemannung auf die 
Rettungsboote transferirt wurden. 6 Mitglieder der Beſazung wurden 
verwundet. 
Wie der Kapitän des Tauchbootes jagt, war der Angriff dadurd) get 
rechtfertigt, dab der Dampfer armirt war. Bom obigen KRorrejpondend 
ten wird die aber geleugnet. 
„Amiral Samelin“ hatte 5037 Tonnen Gehalt, war 387. 


Fuß lang un& 
49 Fuß mittelbreit, Wurde 1902 gebaut.) 
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Unter dem Totenkopi. 


ger Zeit nicht erlebt hatte. 


waltigen Napoleons, ſeinen Einzug in 


Menſen die ehlu. horen die hehd 


Wir erſuchen das Publikum hiermit freundlichſt, unſer enorm großes 
Herbſtlager von Möbeln und Oefen in Augenſchein zu nehmen. Die Preiſe 
ſind wegen des warmen Wetters ſo bedeutend herabgeſetzt, daß es ſich für einen 
Seden bezahlt, jetst bei uns zu faufen. 

Unfere Abzahlungsbedingungen find die liberalften in Chicago, unfere 
Preife find pofitiv die niedrigiten, und die Bedienung ift freundlich und 
zuborfommend. 

Alte Defen werden in Taujch genommen und erlauben wir für 
diefelben von 85.00 bis S10,00, auch geben wir einem jeden Kunden, 
der einen Ofen kauft, eine 6 Stüd Garnitur von Aluminium Koch: 
geichire abjolut frei als Zugabe, 


* 
Energy-Kochöfen, mit 6 Deckeln, ga⸗ 


Br guter Badofen, 514.75 
‚522.50 


Stewart Kodofen, bie 
beiten im Marft, für. 
Stewart Kombination Kohlen- 
Gaskochherde, — 


für 


Ringold Selbitfüllöien, für... .15.75 
Columbus Selbitfüllöfen, für 19.75 
Some Selbitiüllöfen, für... .25.00 
Stewart Selbitfüllöfen, für . .32.50 


und 


545.00 


Bett: Tavenport, vie Bild, Fannn mit einem einzigen Griff in ein dops 
peltes und Zomfortables Bett verwandelt werden, und tjt in geichlojfenem 
Zujtande eine Zierde für jedes Zimmer — aufwärts 819 ri 

+ 


3 Stüf Barlor Suits — fü 
Gonces, aufiväarıs bon .. 


— — 
North Ave. Furniture Go 
A. BOTSCHEN, Gigentümer. 
Nordſeite Geſchäft | Weftfeite Geſchäft 


123-725-727 North Ave. 2346-2350 W, North Ave. 


nahe SHalited Straße. | Ede Weitern Avenue, 


| gergarbe beitand aus queigefinnten 


en * den N | Widerjtand gegen die Soldaten des 
yn stiegen, Her 8 : d s 
Herzogs war indeſſen nicht zu denten, 
die brave Bürgergarde ließ ſich gut— 
willig von den ſchwarzen Jägern Fried⸗ 
rich Wilhelms ablöſen und zog heim 
zu Weib und Kind. Viele junge 
Braunſchweiger ſchloſſen ſich aber auch 
dem Herzog an; ſie wurden mit den 
in Halberſtadt erbeuteten Waffen des 


Bon Dtto Eliter, 


(3. Fortjegung.) 
II. Kapitel, 

Das war ein Tumult und eine Auf 
regung in der guten alten Giabt 
Braunfchtweig, ivie man folche feit Ianz | 
Gelbit als 
der. glanzliebende, junge König von | 
Meitfalen, Jerome, der Bruder des ge= 


gerüjtet und in die Reihen des jehivar- 
zen Korps eingeftellt. 


die Stadt hielt, um fich von der Bür⸗ 
gerihaft huldigen zu laffen, war ein! 
jolder Tumult nicht gejehen worden. | 
Wohl jtand damals das Weſtfäliſche 
Militär in jeiner weiben Uniform, die 


| Mi S > 
- Bäürenmüben auf dem Haupt, in Ba: | ben büfter brennenden Augen, den be- 


- Schar zu begrüßen? Meftfälifches Mi- 
- zahl in ver Stadt, Napoleon brauchte 


. 


en 5 . ftaubten, befch 
rade auf dem Schloßplat, während die | * ——— 


Bürgergarde in den Straßen Spalir 
bilden mußte; wohl ſchrieen die weſt— 
fäliſchen Geheimpoliziſten Hurrah und 
verleiteten auch manden cus dem harfien Geftalt! 
Volke mit zu rufen; wohl waren die pon * 
Häuſer, Fenſter und Schauläden mit Ordnung des Friedensſoldaten war 
Kränzen und Fahnen auf Befehl des hier wenig zu ſehen. 
Präfekten geſchmückt worden, aber in 
* Herzen des Volkes wohnten 
rauer, Erbitterung und verhaltener macht der Feinde gehehie Häuflein 
Zorn. Heute, als die erſten rennen Zeit nn ae 
totenkopfgeſchmückten Huſaren in das Grenze hatte es 
Auguſttor ſprengten und die Votſchaft durchgeſchlagen. Bei Zittau, Wils— 
brachten, daß der Herzog von Wolfen- druff, Noſſen, Dresden, Berneck und 
büttel heranziehe, um Beſitz von dem Leipzig hatte es die Sachſen und 
Erblande ſeiner Väter zu ergreifen, Franzoſen geſchlagen, hatte Halber— 
zus lag > Etadt in ihrem ee eritürmt, das Negiment bes 
agsgewande da, aber im Herzen der) Oberfien Mepyronnet, Grafen von 
Bewohner Iebte die aus den | Wellingerobe — — und 
. Pa die Beneifterung und | cr in Gemaltmärfhen nad Braun: 
auf den Lippen. las man die frohen Ihlweig gerüdt, die Gefangenen und 
Grüße für den geliebten Fürften. Der) Bermundeten mit fih führend. Die 
Präfeft hatte alle Kundgebungen für | weitfälifgen Soldaten traten meiftens 
ben Herzog berboten, die Häufer durf-| * * a a. Herzogs ein, ftamm= 
ten nicht befränzt werben, die Straßen | {ER Tie doch Faft alle aus Hannover und 
nicht geihmüdt; aber mas fhadele Die| Braunfeimei, Die weitfäliihen Offi- 
— —— der Straßen und een get = binnen 
aufer, wenn. ber helle Xubel auf je: | HNresfriſt nicht gegen den Herzog zu 
dem Geficht zu fehen war? Mas Bi fämpfen, entlaffen und nur ber Dberft 
bete der Mangel an offiziellen Auf- Mit feinem Abjutanten blieb in Gefan- 
zügen und Prozeffionen, wenn baa | hu. » ee *5* 
Volt in dichten Scharen zum Tor und  !t3* In bie braunimweigiiden Hofpi- 
bie Wolfenbütteler Strafe entlangzog, taler untergebradit. 
um den Ser und jei arze| .. 
91308 feine Ihwarze | tige Wallpromenade ging der Marſch 
des Korps nad) dem Petritor, wo ein 
Biwak bezogen wurde. Vom Petritor 
aus ging die große Heerſtraße über 
Eine wer we Celle nad) der Rordiee- 
ufte, Diejer Weg war noch frei, wenn 
s 5 man ihn verfolgte, fonnte man hoffen 
i Deu : ; * 
PR dod) nod) 2. Süden Deutſchlands ſich mit den Engländern zu verbinden 
und in den Feſtungen an den Grenzen deren Schiffe 
—— — 2 | iffe in ber Norbfee treuzten. 
feftbielt. Der Prüfet rief deshalb die| Nur turze Zeit hatte der. Her 
Bürgergarde zur Aufrechierhaltung ber | in ”s 


a Zen nerhalb d tad : 
DOrbnung unter Waffen, aber die Bür- | 5* —— —— io 


wohnten Anblick bot. 


litär war in kaum nennenswerter An— 
die Soldaten ſeiner Bundesgenoſſen 


für den Krieg mit Oeſterreich, der frei— 
lich jebt beendet war, aber die Trup- 


CASTORIA füsägftnpmifnie, _Tüägtäs 
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reunde verlangten, daß der hrefige 
Gewerkihaftsrat die Verfügung der 
— — we 
— Hafle un ube mi ausſtoße. 
Gewerkſchaftsrat plaut ſie für die Fadere Mitglieder —* a 
morgi i 8 Stadtrates. |bin, dab die Nichtbeahtung der Ver- 
rn er fügung der nationalen Körperichaft 
naturgemäß die Ausftopung des bie- | 
ſigen Gewerfihaftsrat® aus dem! 


in denen 

Hi ande wa 
be ‚ für fein bis zum Teh- 
ten Atemzuge fampfen zu wollen. Zus 
glei aber ermahnte er die Bevölte- 
rung, Rube und Orbnung zu halten, 
ber aufgeziwungenen Obrigteit zu ge- | 
borchen, da noch die Zeit der Befreiung) sWenterfiride and Schlingen. | | 
er fremden Koch nicht gelommen Pr — ——— — Folge er 
t Herzog ſah wohl ein, daß er mi \würde. Charles Dold ivies darauf) . j 
Eu Sm = l dt ae Drganifirte Arbeiter wollen ſie dem hin, daß es rätlich ſei, der Verfü⸗ ze —* Knopfftiefel, werden ge 
Napoleons nicht auszurichten vers) Diayor unter die Naie halten, falls er | gung des nationalen Gewerkichafts- | tagen, Um meiften wird weiches Le⸗ 
mochte. Sein Zug durch Deuiſchland ihnen feindlihe Schultommifjäre er: | yatz Folge zu leiiten und dann dage- | Det verwandt in ſchwarz, braun oder 
hatte ihn belehtrt, daß jetzt an eine nennt. — Rachſpiel zum Seitungsftreif. | gen zu appelliren. Andernfalls fege grün. Die Vorftöge und Steppen 
Voltserbebung nicht zu denten fei, bie| Iman jich der Ausftoßung aus und | werden von gleicher oder wenig abwei⸗ 
Zeit mußte erſt zut Reife bringen, was EAN die Schaffung eines anderen chender Farbe getragen. Bei elegante⸗ 
ſtill im Herzen der deutſchen Fürſten Die organiſirte Arbeiterſchaft, die örtlichen Gewerkſchaftsrats herbei. | ten Schuhen wird meiches und Lad» 
und des deutjchen Voltes teimte, Sein | {iM biejigen Gewerfidaftsrat vertre- | it ſehr geringer Mehrheit wurde leder verwendet. Das Arrangement 
— war gelebt; I ſich kn Da — ab —* | die Verfügung gutgeheihen 2 der der ze. ift —* 9 —* vn 
‚ t | un einen als |< J S 4, z , e= 
(eine Beäen auf Die englifge late bauSangefellten einfäügtern und| "7 > ana  onnte Gill gibt <8 aus (dmarzem 
zu retten und mit England gemeinjam | aus dem Sigungsjaal des Stadtrat | Wurde ermordet 
den Kampf gegen den korfiihen Melt: fernhalten zu Iaiien. Das it ihe in * ⸗ 
eroberer forizuſezen. Noch wußten nur der letzten Stadtratsſitzung wide -· AR +4 
wenige feiner Getreuen um biefen fahren. Morgen, wenn die nädjite| Die Leiche des Opfers teilweife alö die 
Plan; aber biefe billigten ihn und hat=| Sigung ftattfindet, will fie fich bor« | eines gewifien N. Gosille ibentifigirt. | 
ten gefchtooren, dem Herzog treu zur; jehen und ji) auf alle Fälle Zugang) Um Geeufer, am Fuße der 24.| 
Ceite zu ftehen. \zum Sigungsfaal des Stadtrats ber-|Str., wurbe pejtern früh bie XLeiche 
Nachdem der Fürft aus der Stabt|Ihaffen. Pläne dafür wurden in der|eines etwa 35 Jahre alten Jtalieners 


Neveite Mode, 


Bon Mary Giyen, 


Moderne Herbititiefel. 

Die Tzußbefleidun, verfpricht in 
diefem Jahre meniger auffallend zu 
werben, ſowohl was die Madart als 
auch mas die Tyarbe betrifft. Beide, | 


De — —— — —— —z—— 


ir —— —  / 


KNOOPS 


624-630 NORTH AVE. 


Dienstag-| 


Bargains! 


Korjets. 
Weihe Coutil = flor- 
fet3, die requläre 50c 
Sorte, roften nicht; 
mit breiter Stiderei 
beſetzt, langes Modell; 
mitlelhohe Büſte; 
mit vier Strumpf— 
haltern verfehen; in 
allen Größen, am 


Dienstag 39 
für. m DIE 


Strümpfe. 


| 
| 
| 
| 
| 


Blantets, 


zurüdgelehrt war, lagerte er auf einem | geitrigen Verfammlung des hiefigen |gefunden. Der Mann hatte ziweifel- 


Bund Stroh im Kreife der Seinen, | 


Gewerkidaftsrats beiproden. lo8 unter Mörderhänden fein Leben 
um ihn waren jeine freunde und Ber: 


Die organifirte Arbeiterihaft will|ausgehbaudt. Die Täter hatten ihm 
Itrauten, der edle Oberftleutnant o. zur Stelle jein, wenn der Mayor die |eine Anzahl Mefferftihe verfegt, ihm 
| Bernewiß, der Major v. Dörnberg, der |jieben neuen Schulratsmitglieder |die Kehle duchfchnitten und ihm mit 
fih von Kaffel aus dem Herzog an= ernennt, die er bereits im Sommer | einem Schraubenſchlüſſel den Schä— 
geſchloſſen hatte, der kluge und patrio⸗ hätte ernennen ſollen. Sie will del eingeſchlagen. Der blutbeſudelte 
tiihe Major Karfes, Oberftleutnant | proteſtiren, wenn er Perſonen aus- Schraubenſchlüſſel lag neben dem 
v. Steinmann, der Kommandeur der wählt, die den Beſtrebungen der or- Opfer. Des Mannes Kleidung war 
|Ravallerie, und Major v, Schrader, ganifirten Arbeiterſchaft feindlich durchnäßt. ’ 

ber Führer der Yujaren. Noch manche ſind. Der Proteſt ſoll eine Form In den Taſchen des Toten 
Namen tönnte man nennen, die noch annehmen, die keinen Zweifel an der man eine Viſitenkarte 
jetzt in der deutſchen Armee einen guten Entſchloſſenheit der Vroteſtler auf- Volini, Nr. 918 S. Halſted Straße. 
‚Klang befigen. Aus Preußen, Braun- fommen läht. Ernennt der Mayor|Der Arzt nahm die Leiche in Augen- 
ſweig, Heſſen waren biele junge arbeiterfeindlihe Schulratsmitglie- | jchein und glaubte, in ihr die eimes 
Dffiziere zu den Fahnen bed Herzog& der, jo werden von der vorderiten | Kolonialwaarenhändlers zu erkennen, 
geeilt, fie alle fühlten mit dem Herzoge| Reihe der Gallerie Strike mit einer | der an Taylor und Zefferfon Str. 
die Schmach der franzöfifchen Fremde | Senferfchlinge am Ende über die| gewohnt habe, Geftern Abend aber ift 
berrfhaft und wollten Lieber unter-| Brüjtung herabgelafien werden. Das der Tote teilweife ala Nicholas Cozil- 
gehen, al& fid; ber Macht beö Korjen joif feine Drohung bedeuten gegen|fo, der in der Herberge an W. 54. 
— Aber auch ſolche waren unter die Perſon Mayhor Thompfons, ſon⸗ Str. und Shie lds Abe wohme, iden— 
den Offizieren, und den Soldaten, pern ihm nur figürlih klarmachen, tifizirt worden. Da man in ben Sa: 
welche das Unternehmen des Herzogs daß er politiich abgewürgt werden |fchen des Opfers etmas Sleingeld 
‚für ausfichtslos hielten, und darauf! yirp, fand, ift die Polizei der Anficht, da 
Tannen, - > ſich —*8 rer Präfident Figpatrid vom Gewerk- nicht Raub, fondern Rache der Der 
entziehen konnten. Dan vermochte eE| (Haftsrat ermahnte die Amwejenden, weggrund zur Tat gewefen fei. 


fand 


| ihnen nicht zu verbenten; war doc) die 


des Dr. E.| 


| 


| f, : % 
| EI“ — 
| % 
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weichem Leder mit Lackſpitzen. Sehr 
modern ſind auch Stiefel mit Zeug⸗ 
ſchäften und Lackſpitzen, von gleicher 
oder verſchiedener Fatbe. Die abge- 
bildeten Stiefel werden an einer Seite 
geknöpft und haben Vorderſtücke aus 
Lackleder. Beſonders hübſch und mo⸗ 
weißen Perlenknöpfe. 
ß die Stiefel ziemlich 
hoch ſind, und die Knöpfe in größeren 
Zwiſchenräumen angebracht ſind. Bei 
ſtehen die Knöpfe 
auch dicht bei einander. Kurz, die mo— 


dern ſind die 
Auffallend iſt, da 


manchen Stiefeln 





Graue wollene 
Strümpfe für 
Damen, ſchwer ge⸗ 
rippt, weiße Ferſen 
und Zehen; wert 
regulär 250 das 


m 17e 


Unterzeug. 
Reg. 25 Ereame 
Farbe Unterhem= 
den und Beinflei= 
der für Kinder, 
Größen 20 bis 


34, am 18. 


Dienstag 


—_ 00 


Lohfarbige Blan- 
fet$, mit roja oder 
blauen Borders, 
einzelne, gut ges 
eignet als Bett: 
tücher; wert regu⸗ 


lär 65c, 32 2 


Dienstag 


Hemden. 
Dre - Hemden 
für Männer, 
aus fanch ge 
Itreiften und 
figurirten Per— 
cales gemacht; 
alle Größen von 
14 bi3 17; am 
Diens« 


Flanell. 
Weiter Shafer- 
Tlanell, die regu- 
läre 106 Sorte; 
volle Stüde md 
perfekt, die Ward 
am Dienss 
taq 


I 
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: . ‚-Ifich jo früh als möglid und jo zahl-| 
Lage bei Heinen ‚Korps eine bergioeiz | yeich als möglidy zu der Stadtrats- 
felte. Diefe Stimmung benußte ber ſigung einzufinden, Sie follen die 
gefanaene weſtfäliſche Oberſt v. Diey- Zugänge zum Sitzungsſaal 


äch⸗ dernſte Fußbekleidung ſind hohe Knopf⸗ 
| fi, befindet Te zus ſtiefel mit Vorſtößen und Steppen von 
| Michael Carrogga, Nr. 52. z3ı. | erihiebener Farbe. 


des Seine u 


Der Laden ijt Montag, Donnerstag 
und Samstag Abends vffen, 


Handtücher. Kleiderftoffe. 


Str., in Unterfuhungshaft. 
farbigen Hauäbiener 
und Walter Beslegth behaupten näm= 
ih, daß der Ermorbete fih Samitag 
Abend bi Toresfchluß in der Wirt- 


|tonnet, um gegen den Herzog zu in⸗ Stadtrats bis aufs Iekte Plätzchen 
‚triguiren. Seine Oefangenihaft war | füllen, Wer nicht mehr Zugang fin- 
eine jehr milde, er fonnte fich frei im! Yen Kann, foll fich an den vier Eden 
‚Lager beivegen. des NRathaufes einfinden, wo Stra- 


| Nicht weit vom Herzog hatte der Benkundgebungen veranitaltet iwer- 


Paul Beldran | 


I& 
Mufif an der Front. 


„Die Londoner „Times“ brachte uns 
längſt eine Zujchrift, die, wie Die 
„ölniihe Zeitung“ bemerff, auch 


Gebleichte türkiſche 
Handtücher, fancy 
farbiger Border, 
Größe 22x44, 
ertra große und 
aute Ih were 
Sorte für Bades 


3000 Nds. Kleider 
Slannelettes in 
fancy  geitreiften, 
farrirten und 
Plaid =» Muftern, 
dunfler oder heller 
Untergrund, für 


| Oberft fein Lager. 


I 


| 


A den Lanbmann. 


| 


| 
} 


| 


Braunfchweigern, fie folgte wohl willig | = 
den Auf des Präfelien, befehte die) » 
Machen und öffentlihen Gebäude, an, 


4 


| 
| 
| 
| 


weittäliichen Grenadierregiments aug-‚Tend Mann von Celle aufgebrochen. 


I 


| 


Mit Erftaunen jah man auf das! shnen für die Nachricht. 
Ihmwarze Korps, das in feiner dunt-)dem General Gratien im t 
len Uniform, : den jchwarzen Ro: | Meldung autommen laſſen fönnten, 
Ihweifen und den bligenden XZoten-| dab er jo rajch mie möglich heran- 
föpfen, den fonnenverbrannten Gefich- | Tüdte — dann wäre der Herzog ber=, 
tern, den wirren Bärten und Haaren, !oren...“ 


zerriffenen | ihiig nad) allen Eeiten um. Man be- 
NRöden, für den frieblichen Braun=|achtete ihm nicht; im Lager herrichte 
‚Tchmweiger Bürger einen ganz unge-|lautes, freubiges Leven. Die Beinohner 
ı mob Das war der/Braunfchmweigd brachten Speile umd 
ı perjonifizirte Krieg in jeiner furdt-| Trank berbei, plauderten und lachten 
Von Parabepdrill,/mit den Soldaten, niemand dachte an 
der Reinlichteit, der peinlichen den Dberjten oder an Verrat. 


I 
| 


Zum Ererzieren, | Herr Oberft,“ flüfterte Oppermann, 
zum Weben, zum Pugen und Reinigen | „wenn Sie mir nur eine Ermächtigung 
der Sachen hatte diefes von der Ueber- 


' 


bi. Von Böhmens|pier aus 
lich durch bie Feinde fprieb einige Worte darauf. 


| 


’ 


| 


Landmann ihn zu fprechen wünschte. \ 
2 Der Franzofe trat Hinter ein Gebüfch| aufzufordern, in das Programm für | 


\ihaft aufgehalten und diefe mit Car=| für Deutfchland volle Beherzigung 
'roz3a und einem nur unter feinem | verdient. Die Zufchrift ftammt aus 
Vornamen „Zony“ befanntenSchant- | der Feder der Drganijatorin der | 
fellner verlaffen habe. Drei Stun: | Mufiten, die den Kriegern unmittel- 
‚den fpäter hat man angeblich die drei | bar hinter ber Front geboten wer— 
® ro N an ©, Stete und 38. Str. gefehen. den, Die fühne und opfermutige Da- 
und wintte dem in der Nähe warten»; eine Sondertagung der Legislatur, | Sarrozza ftellt mit Entfchiebenheit im, me rüftet fich eben zu ihrer achten | 
Vorfihtig näherte) falls er eine jolde einberuft, aud) | YYprebe, ih in Gefellfchaft des Fahrt im Monat, geſteht allerdings, 

funden zu en. daß ohne geldliche Hilfe dieſe Fahrt 


ſich diefer. eine Unterſuchung des Senatsaus- Opfers be h 
Hält Hinterm Berge. die Iekte jein müßte. Das Schreiben 


„Wer find Sie und wag wollen Sie) Ihufles aufzunehmen, der angeblich 
bon mir?” fragte er. Idie Schulfinanzen unterſucht, ſich zes A 
„Herr Oberft follten mich wohl nod;| aber bisher in der Sauptfahe mit — En Berlaufe eines Strei| „Ich fomme grade bon einer Reife | 
fennen,“ enigegnete der Landmann, ‚dem Lehrerinnenverband beidäftigt eö wurde der italienijche Suhrmann | durch die franzöfifchen Lager und 
fi Scheu umblidend. „Ach habe in|bat. Die Unterfuhung foll feititel-|Rocco Carbone, Nr. 916 W. Polk| Hofpitäler zurüd, in denen wir bes 
Halberftadt Mehl und" Getreibe für len. ob der Senatsausſchuß geſetz — an Süd Halſted und Forquer reils ungefuͤht 400 Konzerte veran— 
die Truppen St. Majeftät geliefert," | mäßig ernannt worden üit. zus — Landbömann nieber= | ftaltet haben. Objcon wir auch in 
„U, richtig, ich entfinne mich! Aber Proteit im Schulrat. erg a. eg ug — England eine große Zahl bon Konz | 
hr Name ift mir entfallen.“ Der Hochſchullehrerklub hat Ni | Shiehbofbes zu fennen weigert fie — — — 
ug rer! a Denning Dpver- | Verfügung Des en —3 die abe, feinen Namen ber Boligei zu ber- | Digteit erfannt, uns zur Sront zu 
mann, tuhlenbejiger zu Welper bor|” a Zen u \raten. Der Verwundete hat Aufnahme | Heneben, und unfer Komitee hat bez | 
ö “ Sugehörigfeit zum Lehrerinnenver- |; ? me | begeben, um! r 
——— as wollen Gier" |band verbietet, erflärt. An einen | Jefferſon Part Hofpital gefunden. | chlofjen, ‚die Mufit daheim andern | 
„Sul, gut: as wollen Sie | ie Vereini | Seine Radıe. | Orgunifationen zu. überlafjen, wäh | 
%ch bringe dem Herrn Oberft Nach⸗ Beſchlußantrag, den die Vereinigung —— rend wir uns auf Frankreich (mit 
richt von bem Herrn General Rey, | annahm, wird die Verfügung als ein) in Eleinerfunge verriet gejtern den | 2 2. = ben Barhansline Hill: 
Bell...“ Eingriff in die Rechte der Lehrer. elfjährigen Robert Canina, Nr. 826 fenb) 5 —— Hunderte unter 
i Wo befindet ſich der Ge⸗ ſchaft, als ein Verſuch, Vereinigun-|S. State Straße, und. vier jüngere | u e 2 Griene föhen Diefen 
a a |gen zu ruimiren, ohne die erhobenen | Spielgenoffen, die einen Einbruch ver- zen — er .— 0 
Anklagen zu beweilen, als jchädlih übt und einen Teil der Beute in — 2. ben —2 —— 
für die Schulen und demofratifhen|Zuderwert angelegt und Mandelbil- | Zen ._ 5 ae * 
Morgen kann er hier ſein!“ Grundſätzen widerſprechend bezeich. dertheater beſucht. ihn aber von ber | —— —J — derer gedacht wird 
Das ift gut! Sehr ut! Ich dante net. —— ausgeſchloſſen hatten. der für die fie fed ten und für die fie Ge: 
ee Die t Denn wie]  Otrande aid Delegat anögeftafen. Polizei. Wie er dem Poligiſten — Eintönigteit und Qualen er- 
Erfurt eine) _ Mit einer jehr Inappen Mehrheit yohn Coleman erzählte, hätten bie) yulden. Dr. hat gefagt: „Die Mufit 
jtieß der Gewerkichaitsrat geitern 2. |lugendligen Spigbuben eine Million | paz fi (während des Krieges) ala 
P. Straube, ee En * Pa — EN eine Notivenbigteit heraus geftellt, fie 
Rerbands der Druder, als Delegaten) Zehn Minuten fpäter faken die) it foaar eins der Mittel, um eine 
aus und bermied damit feinen eige- | Sünder Hinter Schloß und Riegel. Sie) Clan zu gewinnen.” Das ift aud) 
nen Ausihluß aus dem nationalen gaben angeblich zu, einen Einbruch in | meine fefte Ueberzgeugung auf Grund 
Gewerkihaftsrat. Der Veihluk war | Peter Kelleys Schanktwirtfchaft, Nr. | einer Menge perfönlicher Erfahrun- 
ein Nadipiel des Streits der tedhni-| 411 Plymouth Court, verübt und $93 | aen in Frankreich. Jedes menfchliche 
ichen Angeitellten der biefigen eng-|erbeutet zu haben. | MWeien bedarf außer Stleidung und | 
lichen Zeitungen im Jahre 1911. | Nahrung ein bigchen Glüd, das ihm | 
Straube war nad) dem Streik aus | feine Wxheit erleichtert. Objihon an | 
dem biejigen Druder- und Stereo- die Börfen in diefer Zeit viele Auf- 
tupeurverband ausgeitoßen worden, | Der G6öjährige Thomas M. rufe ergehen, jo wird doch wohl nod | 
den er ala Delegat im Gewerkihafts- | ein bißchen Geld übrig — — | 
rat vertreten hatte. Er hatte e&| Am 36.6 . Wert, das Tatkraft und feine jchönen | 
aber veritanden, jidh als Vertreter | Jer 22 een, Reden erfordert, Wir Thiden diefen | 
eines Kunithandwerkerberbands wie-) einem Gebüfch in Rogers Part aufge- Monat unfere achte Konzerttruppe 
der zum Delegaten wählen zu laffen. | ftöpert und unter der Anklage verhaf- auf ben Kriegsihauplaß, und wenn | 
Der Stereoigpeurverband Lieb nicht | tet, furz zuvor Frau U. Uebelhofen jn, mir feine Unterftügung erlangen fön- | 
oder mit jeinen Kambr gegen| der Nähe ihrer Wohnung, Nr. 6959, nen, muß es die legte jein, leiber: | 
Me . Straube, bradite die Angelegenheit | Morton Straße Rogers art . Das würde für alle die eine bittere | 
gab er bas Papier dem Müller. vor den Bollziehungsausihub des fallen und den Werfuch gemacht zu ha-| Enttäufhung fein, bie auf unfern 
„Das imird genügen. „nationalen Geewwrfiaftsrats und er-| ben, fie ins Gebüfch zu 3 Ehe der) Zroft und unfere Ermutigung ivat- 
„Sch danke, Herr Oberft. Aber mas info ; Beſ 86 zu zerren. Ehe der ẽin Oberſt ſtgte über ſeine 
— langte von dieſem einen Beſchluß, Häftiing nach der W 6 ten. Ein Oberjt 119 
ich noch jagen wollte, unter den Sol-| yon Straube aus dem hiefigen Ge-| werben ea 6% Ben 


Aufmertfam bes | den jollen. 
obachtete er die Vorgänge im Lager, | 


als jein Diener ihm meldete, daß ein 


Appell an Dunne. 
Der Gewerkſchaftsrat 
Gouverneur Dunne 


beſchloß, 
telegraphiſch 











„Ah?! 
neral?“ 
„Er ift heute morgen mit fünftau- 





Henning Oppermann fah fich vor=| 


—--90  — — 
"Bor einem höheren Richter, 


Kane im | 


„Ich werde diefe Meldung beforgen, Hoipital zu Dunning geitorben. 


mitaeben wollen...“ 

Der Franzoſe riß ein Blätichen Ba- 
ſeinem Taſchenbuche und 
Dann 


Teute: „Sie ſind durch die Hölle ge⸗ 


gebraud; rofa, 
bell blaue oder 
ſchliſchte weiße 
Borders, wert 


25c,. am 19 
c 


Dienstag 


Hausfleider; der 
reguläre Preis be- 
trägt 1230 Die 
Yard, am Diens- 
tag, Die 
Dard 
Slippers. 
Filz Juliets und 
Eberetts für 
Damen, in ſchlich— 
tem rot, grün, 
grau u. Jhiwarz; 
mit Bel3 ober 
Band befett; 
Leberfohlen und 
-abfäße; in allen 
Gr.; wert $1 das 


Dienst. LOK 


Dienst. 


— — — — 


Groceries. 
Narziſſen- und Tulpenzwiebeln, 
das Dutzend 
Swift's Naphtha-Seife, ſechs 2 
Stücke fü 
„Blue Tip“ Streichhölzer, 
Packet 
Swift's Lauge-Pulver, 
Packet 


Verkauf von Küchengeſchirr. 
Grau emaill. gerade Kochtöpfe, 37 
12 Qt. Gr., wert 65c, Dienstag c 

Blau emaillir- 
tr „‚Sint 
» Strainer“, 
oroße Sorte; 
wert 1löc, am 
Dienss 
: tag 
Ganz weik emaillirte ovale Geſchirr— 
fhüfleln, 14 Quart Größe, wert 50 
98, Dienstag c 
Schwarz ladirte 155Öll. Kohlen» 1 0 
eimer, 19c Wert, Dienstag.... c 
5c Erepe Tiiiue Toilettenpapier, 1 7 
jehs Rollen für c 
Kleider: 
beien, aus 
gautem 


Beienforn 


— 


VPorzellantaſſen und 
untertaſſen, blaue 

Deforationen, regus 

lärer 106 Wert, am 
we Dienstag 


Buckminſter ſchuldig. 


Um die Stadt herum, über die ſchat⸗ 


daten und Offizieren herrſcht große werkſchaftsrat ausgeſtoßen werden mrüfieten Vollsbauf i 
Mipftimmung. Diele von ihnen wel⸗ müſſe. Eine dahingehende Bert | en „= J — — 
‚Ten nicht weitermarfchiren, man müßte, gung an die biefige Körperihaft, u- | Fauftfchlag ind Geficht berfegt haben 
biefe Stimmung benugen, um ben Her- | terzeichnet von Samuel Gompers, | Geftern ift der Mibhandelte im Spital 
30g zu einer Kapitulation zu nötigen.“ | war die Folge. Diele Verfügung 'zu Dunning geftorben. Die Leichenbe- 
„Das ift ein Hluger Gebante, mein | fam geitern zur Beratung und führte | fichtigung bat eraeben, daß ihm zivei 
lieber Mann. ndeilen müffen mwir|zu einem heftigen Kampf. Straubes | Rippen gebrochen wurden. Bei welcher 
\erit die Annäherung der Generäle! — — — cLelegenheit das geichah, hat, biäher 
‚Reubell und Gratien abwarten. dh) nicht feftgeftellt werben tünnen. 


werde Zhren Vorichlan aber im Auge| eltkrieg‘' Der Koroner und die Polizei haben 
Ibebalten. Sekt geben Sie nur, man) 22 ee „. eine Unterfucung eingeleitet, 

| beobachtet ung.“ | Zeitgefhichtliches Sammelwerf in | a en 

In der Tat fand nicht weit bon, wöchentlichen Lieferungen zu | Maqhten quite Beute. 

‚ihnen ein junger Menic, der Kleidung 

‚nad ein Student, weldher mit fcharfem — 5 Cents — Der Jumelier Edward Thoendal 
| Blit den Müller und den Oberjten, gatbjährliih. . . +. 81.30 | meldete geitern der Polizei, daß Spitz⸗ 


ins Auge fahte. auri buben das Schaufenſter ſeines Ladens 
\ Henning Oppermann Tädelte ſpöt· u ——— 92.60 n.. 2931 Lincoln de. mit einem 
tif, ı Der Reinertrag ungejhmälert zum | Badftein zertrümmert, die Auslage ge- 

„D, das ift nur der Sohn unferes Deiten der Kinder im Felde —— und Schmuck im Werte von 


Pfarrers, ein Student, ein junger ftehender Männer, $2000 erbeutet haben. 


|tern fehlt jede Spur. 
Auflage in Deutfhhland | 
1,000,000 wödentli! 
| 


ı Fafelhand ... aber ich gebe jeht.... auf 
Mieberfehen, Herr Oberft.“ | 

| _ Er entfernte fich rafch, während der gper 

Frei langfam in das Lager zurüd=| 

| fehrte, 


— — 


Etarb in der Badewanne, 


gangen und bereit, wieder hindurch⸗ 
zugehen.“ Alle, die für unſere Krie⸗ 
ger etwas Liebe und Dankbarkeit 
haben, follten fi) meinen Aufruf zu 
Herzen nehmen. Die tleinfie Gabe 


| wird millfommen fein.“ 


Ganz geroiß ift, jo betont das 
rheinländiſche Blatt, in dieſer Hin— 


ſicht auch deutſcherſeits manches ge- 


ſchehen. Es ſei 
Brüſſel, an die 
bis nach Fran 


an die Konzerte in 
eben jeht in Belgien 
treich hinein reiſende 


—* 


Schaufpielituppe erinnert. Aber für 


die Leute, die, eben aus d 


| 


|mandes Erb 


Bon den Tü-| Orcheſterkonzerte 


len, geſchieht unſeres 
wenig, und ſie ſind 
eignen muſik 


em Schüt⸗ 
zengraben kommend, ſich erholen wol⸗ 
Wiſſens viel zu 
meiſt auf ihre 
aliſchen Hilfsmittel, über 
die wir ja aus den Feldpoſtbriefen 
auliche vernommen ha— 
ſen. Nur keine großen 
und keine Seicht⸗ 
heiten! Dafür leichtver ſtändliche Kam⸗ 
mermufit und die Lieder unſerer 
Meiſter. Zwei bis fünf Ausführende 


ben, angewie 


genügen. Und ba den Berufskünftlern |... 


} 
| 
1 
I 


} 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
} 


| 


| 


im Gericht zugegen. 


| 


I 
I 


| 
| 
| 


| 


n E Bu beziehen durd: | Otto Halbe, Nr. 7311 Parkhurft | in diefen für fie ſchweren Zeiten nur | 
(Fortfegung folgt.) Aoe., ift dort im feiner halbgefüllten | ausnahmaweife die Opfer der Reife | 
Badewanne entfeelt aufgefunden wor- auferlegt werden künnen, jo bietet fich | 


‚Hilfsverein Deutscher Frauen eden können, jo bie 
|den. Die Polizei gelangte nad) aller= | bier auch für tunftgeübte Dilettan- 


* Der ctwas zu verkaufen oder zu Broadway, New York, N. Y. ' , ; . 
45 Broadway, Now York, N. Y ‚bingd nur oberflächlicher Unterfuchung | ten und Dilettantinnen eine fchöne 


vertaufchen hat, julkte nicht verjän- Frau Carl L. Sohurz, zu der Unnahme, daß er einem Herz- | Gelegenheit, ihre Kunft menjchen- 


men, ed burd eine Kleine Anzeige in : 
der Abenhuskt befaunt au machen. _' Shakmeilterin für die Der, Staaten 'leiven erlegen. fei freundlich au verwerten. ; 


j 


| tätigfeitSanftalten gefammelt. 


Um drei Uhr geitern Morgen einig- 
ten fich die Gejchworenen in Richter 
Turneys Abteilung des Kriminalge- 
richtes im Falle gegen den de Be- 
trugs angellagten früheren ftädtifchen 
Deteitive Frederick Buckminſter 
auf einen Wahrſpruch. Ihr Urteil 
lautete: Des Betruges ſchuldig, die 
Strafe wurde auf drei Jahre Zucht— 
haus bemeſſen. Der Wahrſpruch 
wurde geſtern Morgen um neun Uhr 
von Richter Turney, der am Samſtag 
Abend bis elf Uhr im Gericht ver— 
blieb, entgegengenommen. Bei Verle— 
ſung des Urteilsſpruches war Buck— 
minfter, der fich unter $80,000 Bürg- 
Ihaft auf freiem Sue befindet, nicht 
E: war in Ge 
meinfhaft mit %. H. May und J. 
Miller angeklagt, den Farmer Martin 
Hupe gelegentlich einer Wette auf ein 
Pferd, das überhaupt nicht lief, um 
$3,500 betrogen zu haben. 


— r 


* Heute wird in der ganzen Stadt 
die Kinder von 30 Mohl- 
Im 
letzten Jahre brachte dieſe Sammlung, 
an der ſich viele — jr 
Frauen beteiligen, $47 000 en, jei 
1908 find auf folche Weife $307,000 
aufgebracht worden. Die Untofies 
Sind febr gering. 


fur 


u. 


* 
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— 
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Abeudpon Chieaao Montag, den 18. Drtober 115. 
Beargmwöhnen Harrifi 0 T @@ärigung des ameritanifen 


Handels 5 
Die Meberbebung Grohbritanniens macht | 
fih immer mehr bemerkbar. —:Wan- 
bei muß neichafien werden, 
| (Eigenberiht ter „Abenbpoft“.) 
Wafhington, 17, Ott. Dem Siaaiz⸗ 
departement ſind weitere Enthüllungen 
| über die fehlaue und rücfichtälofe Art | 
\und Weife zugegangen, in der Groß- 


Das Sandiwerf gelegt. 


Sind verbädtia, vitematiih Kraftwagen | 
neitohlen zu haben. | 
Unter dem ar Ioftematifch Polititer wittern hinter feiner gejtri« 
Kraftwagen geitoblen und um Ya rei⸗ on J u 
fen, Laternen, Meffingteile u. f. w. ge- gen Rede politijhe Pläne. | 
—— zu haben, befinden ſich Roy — | 
O’M x alias Stem, 20 Jahre alt, | 
m. . Hein, 21 Jahre alt, Nr. 2129 Ryan geihelt Ez-Wianon, 
| Belle Alam Ave., Herbert Anderfon, ! 
Nr. 1650 Cleveland| 


Einiprud —— 


Wirt und Hotelbeſitzer an Süd Canal 
Straße beklagen Verluſte. 


Rothschild’s neues Bargain-Basement 


yo große, helle, reinliche luftige Derfaufsraum ift angefüllt mit 


Des alten Woodten Söhne. wirklichen Bargains — welches ehrliche, zuverläflige Waaren zu nie 


alt, 


Im Kreisaericht legen jie Berufung genen 
dem Bater gaünſtige Enticheidung ein. | 
— Gerihisfisung in Tat Foreft über | 
Schwachiinnige.-$10,000 zugeiprocden. | 


‚20 Sabre 
Avenue, James Mc artby, & 21 Jahre 


alt, Nr. 1524 Wieland Straße, Georg] 


Mangelin, 20 Zahre alt, Nr. 1916| 


Hudſon Ave., Cheſter Buſier, Nr.1847 


Hammond Straße, 


James |. DMeill hatte am 1. März| 
diejes Jahres bon Harriet 2. Smeet 
auf neun Jahre zu einem bon 3600 im! 
eriten und $700 im zweiten und brit- 
ien Jahre auf $300 fteigenden Mo=' 
natszins das Erdgeihog und den Kel- 
ler in dem Haufe an der Südiveitede 
der Weit Madifon und Süd Canal 
Straße zum Betrieb einer Wirtichaft 
gepahtet und $8000 auf die Einridy-| 
tung verwendet. William S. Anbder=| 
jon hatte das zmeite und dritte Stod=| 
wert deö Gebäudes von Frau Sweet! 
zu Hotelzweden zu $650 den Monat) 
gepachtet und $25,000 auf die Einrich- 
tung verwendet. Beide hatten anaeblicy' 
feine Ahnung davon, daß die Union 
Station Co. vom Stadtrat die Er=| 
laubniß erhalten hatte, die Hohe ber 
Süd Canal Straße zu verändern, den 
Adzuastanal umzubauen, die Bürger 
jteige umzulegen, eine hohe Schut- 
mauer aufzuführen und eine Galerie 
für eleftriiihe, Wafler- und andere) 
Leitungen unter dem Bürgerfteig an: 
zufegen; die Geiellfchaft fol nun mit) 
biefen Bauten und anderen, zu Denen | 
fie feine geſetzliche Erlaubniß belom⸗ 
men hat, begonnen, vor dem Gebäude | 
der beiden Pächter den Fahrdamm | 
zehn duß weit und acht Fuß tief auf⸗ | 
geriifen haben, auch baut fie angeblich) | 
ohne geſetzliche Vollmacht Bahnanla 
gen unter der Eüd Canal Straße e. 
Dadurqh werden die Geſchäfte von 
OMeill und Anderſon ſchwer geſchä—⸗ 
digt. Die Leute haben daher das 
Kreisgericht heute um einen Einhalts 
befehl erſucht. In der Verhandlung, 
welche am Nachmittag vor Richter 
Baldwin aufgenommen wurde, wurde 
darauf hingewieſen, daß die Union 
Station Co. dem Beſitzer des vier— 
ſtöckigen Nachbarhauſes 325,000 Ent— 
ihädiauna bezahlt, daß fie aber zur 
Entihädigung der Kläger feine Gas 
rantie biete. 


| 


Tie Entmündiaunn des alten Woolen. 

Unlänajt hatte Nadlakrichter 
ner nah mebrtägiger Verhandlung, 
wie berichtet, ven Untrag von . R.| 
und M, Woolley abgewieſen, ihren 
alten Vater Theron Woolley für 
ſchwachſinnig zu erklären und ihnen 
die Verwaltung der — Farmen 
und der anderen Habe „es Vaters im 
Werte von $85,000 = übertragen. 
Heute haben fie im Kreisgericht gegen | 
die Entfcheidung Berufung. eingereicht, | 
jo daß, und zwar vor Richter Arnold, 
icmal3 ein Enimündigungsverfah: \ 
ven ftattfinden wird, |‘ 

ya Dat Yoreit wird Countyrichter 
Scully am Freitag nächiter Woche eine 
Iinterfuhung der angeblich Schwach: 
und irrſinnigen Inſaſſen, etwa 80, 
bhalten. Solche, ſchwachſinnig 
ſind, werden nach der ſtaatlichen An— 
talt in Lincoln gebracht werden. 


Hor —F 


— 
— 
— * 


ſen 


nr 
DIE 


Klagen anf Scheidung. 

Unter den beute angeſtrengten Kla 
gen auf Scheidung find folgende: Ella 
Anna gegen Eugen Baudiwig, einen 
Ielearaphilten, der jeine Frau und 
beiden ftleinen Kinder am 10. Januar 
1909 treulos verlaijen haben Toll; die 
Frau verlangt Nährgeld und die Oh 
hut über Die Kinder. 

Jennie gegen Robert W. Mattheivs, 
den jie am 31. August 1915 gebeira= 

tet und am 1. Oktober wegen anaeb:!| 
lid fortgejegt jchwerer Mikband.un- 
gen und aus anderen Gründen verlaj 
jen mußte. YUuch lieh fie fein Bant: 
authaben von $6000 mit Beidhlag be=! 
legen, um ihreNährgelbanfprüche jicher 
zu jtellen. Der Mann bejibt eine Bum:! 
penfabrit in Kanada und Yand in] 
Merito. 

Bertha aegen 
mann; batt 


Sidnen Schall 
en am 10. April 1913 ae=| 
heiratet und haben ein Kind. Der Be- 
tlagte ſeine Gattin dermaßen 
ſchlagen haben, ihr Geſicht 
ſchwoll, auch drohte er 
derholt, fie ermorden zu wollen. Die 
Frau verlangt Nährgeld. Schallmann 
betreibt eine Iheateracentur, 35 Süd 
Dearborn Str. 


N. 
| 


yı 
ſoll Je 
an 


angeblich wie— 


da B 


Soher Schadeneriatzuiprud. 
Georg Korn und vier andere Arbei-! 
ter waren am 27. Januar 1913 bi 
der YUnbringung einer eifernen Weber: ' 
dahung von 106 Fuk Länge und adt- 
sehn Fuß Breite por dem neuen Bahn- 
boy ver Chicago Junction Railway) 
22. an der 16. Straße und MWeitern! 
Avenue e, verlegt worden, als die lleber=| 
ung einftürzte. Die Verlegten ver: 
ie Bahngefellichaft, und bie, 
it eng die George E. Lau: 
* und die W. M, Willy 
denerſatz Korns Klage) 
murde zuerft. verbanbel und gelangte 
heute bor Hreiärichter Matcheit nad | 
2taaiaem Pro zeſſiren zum vorläufi— 
gen Abſchluß. Die Geſchworenen ſpra⸗ 
chen ihm $10,000 Schadenerjat gegen | 
die Bahngelelichaft und die beiden 
Iinternehmerfirmen zu. Diefe haben! 
fofort auf Neuverhandluna anaetra-! 
zen. 

—+1I> 0. — 

Leider entfommen, 

Drei junge Burſchen hielten heute 
in der 61. Str. und S. Peoria Abe. 
Gottfried Bauman, Nr. 6045 ©, | 
Morgen Str., an und erfuchten ihn, 
onen 15 Cents für Zigaretten zu ge= | 
en. Baumann lehnte dies ab, worauf 
2 Kerle über ihn berfielen und ihn 
mit einem Mefjer bearbeiteten. Bau: 
man erlitt eine Zlaffende Wunde ir: 
Rüden, Die Täter find enttommen. | 


’ 
Ki 
* 
a 
D 


an der Hudſon Une. in Unterfudungs- 
Wm. Heitſmith, Nr. T 


Häſcher nahmen Williams, 


Spießgeſellen 
darauf wurden auf Grund ſeiner An— 


welche 


erhöhte 


| Tandwirtiheftliche Erzengniſſe, die frü 


Deutſchland treffen hier von den dor— 


ı Der 


der "2ljäbrige) 
Pamwrence Chambers, der 20 NYahre 
alte George Schreiber und ein gemiffer 
MeCartbhy, 18 Jahre alt, in der Wache 


haft, mährend 


1160 Wilton Ape., wegen angeblicher 


Hehlerei eingefäfigt wurde. 

Aus Arthur Nelfons Garage, 
1244 Stone Ave, murden Samätag 
Nacht drei Kraftwagen aeitohlen, vie 
man geitern, um alle irgendwie mwert- 


Nr. 


volle Teile geplündert, in abgelegenen 


Winkeln der Nordfeite fand, Die mit 
der Aufarbeitung des Falles betrauten 
ber ihnen 
in den Wea lief, auf allgemeine Ber- 
dadbtsaründe hin feit. In der Wache 
pom Leutnant Mueller ins Gebet ae=! 
nommen, fol der Buriche ein umfaj: 
jendes Geitändnis abaeleat und feine 
belaitet haben. Bald 


gaben D’Malley, Hein, 
Wangelin und McCarthy eingefam: 
imelt und jpäter in Bufier® Wohnung, 
deren Tür von den Deteftives angeb- 
lich gefprenat werben mußte, der Schn 
des Haufed und jeine drei Freunde 
unter einem Bett aufgejtöbert und ein=' 

gelocht. Der junge Buſier iſt ein Me— 
—— Seine angeblichen Spießge- 
ſellen ſollen ausnahmslosWagenführer 
ſein. 

Williams angebliche Spießgeſellen 
haben ſich bisher geweigert, irgend 
Angaben zur Sache zu machen. 

— — —ñ— — — 
Umzufrie denheit in Eugtand. 
für die große Maſſe 

Hohe Nahrungs 


Anderſon, 


Steuern 
der Bevölkerung. 
mittelpreiſe. 


Zonderde der „Abendpoſt“.) 


Waſhington, 17. Oft. Aus Nad 


Speiche 


richten, in denen mehr auf Einzelheiten 
eingegangen wird, ijt zu erjehen, daß 
durch die von der britijchen Regierung 
angeordneten Kriegäfteuern der ärme- 


ten Bevälterung verhältnikmäßig bie 
größte Laft aufgebürbet wird. Sn: 
folae der eingetretenen höheren Lebens-| 
mittelpreije berechnen die Sleinhändler 
ihren Kunden, die eben am meiiten 
darunter zu leiden haben, etivas mehr, 
als biöher. Cenlon Tee ift von 49 auf 
57 Cents das Pfund geitiegen, ge 


|ftoßener Juder von 7 auf 8 Cents und 


Stüdenzuder von 8 auf 12 Cenis das 
Hund. Für alle Speifen in Reftau- 
rationen wird natürlich audy mehr ver 
langt werden, wie anjcheinend alle 
| Rahrungsmittel im ®Breife jleigen| 
werben. infolge der Herabfegung der 
Eintommenfteuer im Verhältnig von 
$780 zu $585 und der andermeitigen 
Erhöhung von Steuern, werden befon- 
vers alle betroffen, die von $1000 bis 
$1500 im Jahr verdienen. So wirb 
3, 8. Jemand, der früher ein Eintont 
men von 81460 hatte und $14—60 


| Steuern zahlte, jegt bei einem folden 
ı Einfommen $60— 


35 zahlen müfjen. 
Schlimmer geitaltete fi) das noch bei 
einem Gintommen von $1215, wofür 
früher $ST—30 an Steuern bezahlt 
wurden, und jekt $40,55 bezahlt wer: 
den müſſen. Mäßiger Schätzung ge— 
mäß werden deshalb alle Familienvä— 
ter durchſchnittlich 20 Prozent ihres 
Einkommens abgeben müſſen, und des 


halb treffen auch immer mehr Berichte 
über die in England herrſchende Un— 


zufriedenheit in den Vereinigten Staa— 
ten ein. K. 


Deutſchlauds Unabhangigkeit vom 


Ausland. 


ber eingeführt werden mußten, sind 


reichlich vorhanden. 
Eigenbericht der „Abendpoſt“. 
Waſhington, 19. Ottober. Ueber die 
landwirtſchaftlichen Verhältniſſe in 


tigen amerikaniſchen Konſuln mitunter 
recht intereſſante Berichte ein. So 
ſchrieb der Konſul T. G. Albert aus 
Braunſchweig, Deutfchland würde auch 
für ſeinen Hanfbedarf von anderen 
Ländern nicht mehr abhängig ſein. 
Mit der diesjährigen Ecn⸗ ſeien die 
Landwirte zufrieden, daß ſie im 
nächſten Jahr nicht nur 900 Acres mit 


Hanf beſiellen werden, ſondern 8000. 
| Der Stonful Harry ©. Selger berich⸗ 


tete au8 Breslau, die Zuderfabrit U: 
©. Altaauer habe in diefem Jahre eine 
Dividende bon 71% Prozent bezahlt 
gegen 4 Prozent im borigen Jahre, 
und dabei wären vorher noch BVerluite, 
die die Fabritgejelliaft infolge des 
Banterotts einer Bank in Jauer er 
(itten hätte, vorher geregelt morben. 
Generaltonful 9 DW. Harris 
ihrieb aus Frankfurt am Main, daß 
von einem Mangel an Leber feine Rebe 

fein fönne, wenn auch nicht Jeder bie 
genaueSorte, die er zu einem bejtimm 
ten Zwech haben möchte, nicht immer 
befommen tann: Es ift feine Gefahr 
|borhanden, daß die Armee und aud) 
die Zivilbevölferung nicht mit dem, 
nötigen Leder verforgt werben könn te. 


ir 


— — — — 
Hat ausgelitten, 


40jährige Alfred Anderſon, Nr. 
J N. Leabitt Straße, der am 13. 
s. Mis. 

Gebäude Nr. 2154 Cullom Avbe. von 
einer 10 Fuß hohen Leiter hinunter: | 
fiel, iſt den bei jener Gelegenheit erlit⸗ 
tenen Verletzungen geſtern im Alexianer 
Yojpiial erlegen, 


Der 
924 


Zefet die 


„Sonntagpaf“. 


ı Selbitregierung bildete 


| jichten, 


einen Verfud, 


ſich 


geſchmacklos anſah, und wies darauf 


nachdem 
Verrat die Erwählung William Hale 
| Ihombpions über den liberalen demo- 
fratiichen 


| | Sames st, 


| fich Frank 


tag 
| ten, 
flärt, 
von 
erhalten. 


einer der 


während ſeiner Arbeit am 


Erklärt, ſein und ſeiner Anhänger Verrat | 
am demokr. Kandidaten habe Thomp— 
ſons Wahl herbeigeführt und damit | 
Sonntagsſchluß der Wirtichaften. 


Das geſtrige Auftreten Carter H. 
Harriſons im Sonderkonvent der 
Verbündeten Vereine für örtliche 
heute das 
Tagesgeſpräch in politiſchen Kreiſen. 
sn der Mehrzahl waren die An— 
die zu bören waren, alles 
andere als jchmeichelbaft für den ver: | 
flojjenen Mayor. Die Mehrzahl der 
Rolitifer jah in der Rede Harrifons 
in der Bolitif Der] 
Stadt wieder feiten Zul zu fallen, 
aus der er augenicheinli infolge 


‚feiner jchmählichen Niederlage in der 


srühjahrsvorwahl ausgemerzt wor: | 
den war. Sie erklärten, daß Harri- | 
jon, naddem die Strahenbahnfrage 
als politiicher Spielball, 
ausnuten Zönne, abgetan jei, 
verjuche, mittels der Sonntaasfrage | 
für jih Stimmung zu maden, und 
daß er und jeine politischen Freunde | 
den geitrigen Sonderfonvent Dder| 
Verbündeten Pereine als eine gün- | 
tige Gelegenheit ausgenütt bätteı, | 
wieder an die Deffentlichfeit zu) 
treten. 
Erſunern an Verrat in Frühijahrswahl. 
In vielen Kreiſen machte man kein 
Hehl daraus, daß man das geſtrige 


den er für! 


Auftreten des abaejägten Mapor3 als 


bin, dai; 
Mavor 


es ihm ſchlecht anſtehe, jekt 
Thompſon herunterzureißen, 
ſein und ſeiner Anhänger 


Kandidaten 
macht habe. Dieſe Kreiſe wieſen 
daraufhin, daß Harriſons getreue 
Anhänger wie John M. Kantor und 
»s A. Quinn ſich offen gebrüſtet 
hätten, daß ſie Thompſon in der 
Mayorswahl 75,000  demofratiiche 
Stimmen zugeführt und dadurd die 
Niederlage Robert M, Smeiters ber- 
beigeführt hätten, Sie wieſen 
daranfbin, dab die böhmiichen Wards 
der Stadt, die fih jekt über Mayor 
Ihoinpions Sonntagsverordnung 
aufregten, Wahltaq nabezu ge 
ichlojien fir Thompion geitimmt 
bätten, uud dab dieje Wards ſtets 
Sochburgen der Faktion Harriſon 
geweſen ſeien. 
Harriſon „machte“ Thompſon. 

Während die Faktion Sullivan 
ſich im Allgemeinen ſchweigſam über 
dieſen jüngſten Einbruch Carter H.“ 
Harrifons ind bolitiihe Leben und 
Treiben der Stadt verhielt, verjagte | 
Ryan, Mitalied der 
Revifionsbehbörde und Kampagne 
leiter R. M. Siweiter in der 
Mavors ‚tampagne, nidt, dem ver 
Hlofienen Pürgermeiiter und jeinem 
Anbang eimige unangenehme Wahr: | 
heiten zu jagen, „Es iteht Carter 
Darriion jchlecht an,“ erflärte Ryan, 
auf die qeitrige Rede des Er-Mahpord 
hinweiſend, „Mayor Thompſons zu 
kritiſiren, dem er und ſein Anhang 
zu ſeinem Amt verholfen haben. Man 
braucht gar nicht auf die Wahlreſul 
tate aus den ſog. Harriſonwards der 
Stadt hinzuweiſen, die deutlich genug 
ſprechen. Harriſons Freunde, Män— 
ner, die ihm einflußreiche Stellun— 
gen im Rathaus verdanften, die er | 
als angeblibe Demofraten belobnte, | 
baben ji offen aebrüitet, daß ſie 
Killiam Sale Thompion am Wahl: | 
Sehntauiende bon Stimmen der! 
Anhänger Sarrilons zuaeführt bät- | 
Sobn M. Stantor hat offen er: | 
Thompſon babe die Stimmen 
75,000 Anbänaern SBarrtiong | 
Kantor bat jekt einen | 
Bolten im Rathaus, den er Manor 
Thompſon verdankt. Aehnliche Er- 
klärungen hat James A. Quinn, 
Vertrauensleute des fruͤhe— 
ren Mayors, abgegeben. Wenn Carter 
Harriſon jetzt gegen William Hale 
Thompſon zu Feld zieht, ſo ſucht er 
nur die liberale Bevölkerung der 
Stadt vergeſſen zu machen, daß er 
und ſein Anhang für die Erwählung 
Thompſons und damit für die Durch 
führung des blauen Sonntagsgeſetzes 
rantwortlich jind,“ 


möglih ge 


am 


’ 
J 
1 


= 
in 


— —— — 


Jeſſe Connors, bei Lemont 
wohnhaft, wurde geſtern ſchwer ver— 
letzt, als in der Nähe des Bahn 
hofes in Lemont von einem Perſonen— 
zuge der Chicago & Alton Bahn über 
ſahren wurde. Man braächte ihn nach 
dem County BGoſpita 


—2 
A. 


ri 
14 


ip 
cı 


— 
di 


Schlechler Alem. 


Dr. Edwards Oliven-Tabletten gehen 
anf die Urſache und beſeitigen ſie. 


liven-Tobiett 


en, 


— das 
wirien auf die Einacweide 


| Lenien mit jblem Atem wird ichnell aebolieit 
Edwards’ Di 
i vi 1 nchmen, überzuderien 
verden gegen iblen Aicm ton Allen 
ommen, denen fie befanut find 
Ediwarde’ Dlivem-Zabletten wirfen milde, 
| aber na&baltia auf die Einacweide und Yeber 
regen fie zu natärlider Tätigfeit an, reinigen 
das Blur und fäubern allmüblid das ganze bh 
item von Unreinigfeiten 
Sie baber dicelelbe Rirfuna wie das fo ae 
täbrlide Aalomel, aber ohne die Ihädliden 
| Ramirfu n besfciben, 
Alle Vorteile bon anderen bäkliden, _efel- 
erregender neiſenden Abfuͤßrmilteln gewähren 
ud die Diiven Sable tien, a T ohne Sneiler, 
< — en oder ſtig achwirlungen irgend: 
| weicher Art 


rr x m 
* . aM, 


dericlben 
ı Batienton, 
ſchwerden 


Edwards 
au 


entbe: 
Niebaca ‚njadeiget 
die au tqzmeibde e 

( und dem "Sesicicnden. 7 11 Alcaı 
litten. 


Dr. Ediwarbi’ Dliven-Tabletien iind 
vegetabiliſche Zuſammenſtellung, mit 
vermiſch. 

Nebint eine oder zwei jeden Abend 
WBoche und beobachtet die 77 
128 ve Ar Ds allen Anotbelen. 

ing Agblet Eompanb, Eo 


die 
„ri En u 


uer 


eine rein 
Olibenol 


für eine 
10c und 


s, Oblo. 


zur Verfügung geſtellt werden. 


machen ſollten. 


Melino Scott, 
York Union Trades Leaque“ 


\mejenden Delegaten, 


|WBurfe um einen Mufichub der 


— | waltidaft ein 


( riat ‚| 


Ser tellung l 


‚britannien feinen eigenen Handel zum | 
\grohen S Schaden der Vereinigten Staa: || 


Iten zu fördern ſucht. Das ijt befon- 
ders auch durch die „‚nteroceanic | 
Company“, eine ameritanifche Gefell- | 
Ihaft, beftätigt worden, indem alle 
Freibriefe, die Ameritaner für britifche, 
Schiffe beſaßen, ihnen entzogen wur⸗ 
den, unter dem Vorgeben, dieſe Schiffe 


wären von der britiſchen Regierung zu 


Krieg szwechen beſchlagnahmt worden. 
Nachdem dieſer Schachzug in nahezu 


gewaltmäßiger Weiſe ausgeführt wor⸗ 


den war, die Schiffe aber britiſchen 


‚Reebern zur Verfügung geftellt wor= || 
den, und fie befördern britifhe Waa= | 


ren auf denjelben Linien, die früher 
Ameritaner befahren ließen. | 


Die „Interoceanic Company“ hatte | 
6 brili ſche Schiffe gemietet, von denen 
ohne Weiteres beichl lagnah mt wur: 
ben; der Verjuch, auch mit einem bier- 
ten, dem Dampfer 


> 
co 


hat der begleitenden Umftände ime- 
gen zu einem ſcharfen Proteſt ſeitens 
der Regierung in Waſhington geführt. 


| Der Dampfer pflegte Del von Merito | 


nah New Vork zu überführen, und als! 
er jih im New Vorker Hafen befand, | 
| wurde fein Kapitän benachrichtigt, fein | 
Schirf müjle der britiichen Regierung 
Das | 
die amerifa- | 
Geſchäftsleute dadurch ver- 
hindert, daß ſie die Angelegenheit 
dem ameritaniſchen Bundesgericht 
überwieſen. Die Abſichten der Briten 
ſind aber erkannt worden, ſie erzielen 
auf dieſe Weiſe einen großen Gewinn. 
Wenn erforderlich, werden auch 
Kriegsſchiffe hinzugezogen, um nicht 
überrumpelt zu werden, falls feind- | 
lihe Schiffe einen joldhen PVerfuch 


wurde jedoh dur 


niſcheen 


ernſtlich vorgeſchlagen, daß ſich die 
amerikaniſche Regierung nicht blos 
mit Proteſten begnügen, ſondern 
handeln ſollte. Wenn die britiſche 
Flotte dazu benutzt wird, den amrika— 
niſchen Handel zu ſchädigen, dann 
ſollten amerikaniſche Kriegsſchiffe 


amerikaniſche Kauffarteiſchiffe gegen J 


jedwedes „Piratentum“ PN | 


„Alle Uhren iteben ftill... 
efert von der „Mivziirten Preife“.) 

New Haben, Conn., 18, Dit. Ans | 
| geitellte der New Haven Elod Eo.| 
‚gingen beute bier an den Streit, da die | 
(firma die Forderungen der Arbeiter | 
nicht bewilligen wollte, welche einen 
fiirzeren Vrbeitstag und höhere Löhne | 
wmapieu. Steine bejondberen Zwi⸗J 
ſchenfälle ereigneten ſich bei der Ar— 
beitänieberlegung der ca. 1500 An⸗ 
'geitellten. I 

New Dorf, 18. Dit. Die Kon— 


(Belt: 


Lirbeit und Radital | 
| 


|bention der Vereinigten Xertilarbeiter | 


wurde bier heute unter dem Vorſitz des 
Generalpräfidenten John Golden er=| 
öffnet. Nachdem fich die Verfammels| 
ten oraanifirt hatten, richtete Fräulein 
Präfidentin der „Nem| 
‚ eine An- 
jpradhe an die hundert oder mehr an- 
in der fie den 
Zwed der Arbeiter-Frauenvereinigun= | 
gen Klar legte. Die Verfammlung gab 
fpäter eine die MWahlberechtigung ber! 
Frauen begünitigende Erklärung ab. | 


Erwirft Aufſchub. 


— 1 
| 


ON 


Die Anwälte von E. J. Davis, 
‚dem Superintendenten des Chicagoer 
Diitrifts der Anti Saloon Liga, der 
jih vor NRichter Burke wegen angeb- 
licher Beeinfluſſung von ME 
\der September-Srandjury vberant- 

iworten joll, eriudten heute Richter | 
Der: | 
Woche. Der 
dem Geſuche. 
einer der Ver— 
Davis, erklärte, daß er bean 

würde, das Verfahren gegen 
niederzuſchlagen, da, wenn es 
ſich im Falle ihres Klienten um einen 
triminellen Att handle, er zuerſt von 


um eine 
willfahrte 


— 
5. Monroe, 


2* 


handlungen 
Richter 
Fanette 
teidiger 
tragen 


Dahis 
20018 


den Grohgeichmorenen hätte in ven An= | 
perfekt werden müllen. | 


tlagezuſtand 


Auch ſei dem Beſchuldigten eine 


Juryverhandlung verweigert wo rden, 


ferner würde er auch gezwungen ſein, 


gegen ſich ſelbſt auszuſagen, was kein FJ 
Gericht von einem Angeklagten ver 


langen fonne, 
formation, 


und endlicd jei die In: 
nach der die Staatdan 
Verfahren gegen Davis 
zu zeitigen ſich bemühe, durch nichts! 
begründet worden. Davis war bper- 


\jönlih nit im Gerichte zugegen. 


— #9. .°.-  __. 


QAldermen beginnen Werhör. 


Wld. Utpaiel, Vorfigender des ſtadi 
rätliben Sonderausichuffes, ver 


itreiflö betraut ift, Bat 
Nachmittag bie erite öffentliche Ver: | 
banblung des Ausjhufles® nah dem 
Situnasfaal des Etadtratö 
rufen. Wie Ald. Utpatel ertlärte, wird 


der Ausschuß die Urfachen des Streil, | 
die Lohnfrage und die Gründe für den | 


Smwielpalt zwilhen den beiden Ge- 
manbmacherberbänden unierjuchen. Bei 
ber Bemweisaufnahme wird itreng nad) 
den Grunbiäben verfahren merden, 
die für gerichtliche Ilnterfuchungen gel 
ten. Der Yusihur hat die Vertreter 
der jtreifenden Gemandmacher, 
| Gewertfchaftärats 
faacs, den Anwalt der Kleiderfabri- 
fanten, und diefe ſelbſt vorgeladen. 


„Georgian Prifa= 
\boe*, in gleicher Weife zu verfahren, | 


63 wird deshalb! 


mit 
der Unterfuhung des Gewandmacher⸗ 
auf morgen! 


einbe= | ai 
Muster zur Auswahl, Gropen et- 


des | 
und Martin 5.) 


drigeren Preijen bedeutet, als Jhr zu beiahlen gedenkt. Sefet die fol- 
genden großen Offerten für morgen. 
Keine Pojt: oder Telephon-Beitellungen werden ausgeführt. 


Doppelte ,„S.& 9. grüne Trading Stamps 
Dienstag, den ganzen Tag 


Bertanf non $1 Müdchen⸗Kleidern zu 49c 


Ciner von unjeren vielen Bajement-Bargains 


Tas Weberihußlager eines Yabrifanten von wajchbaren Stoffen muhte 
verfauft werden, und um dies jchnell zu bewerfitelligen, war e3 anı beiten, un- 
fere Offerte anzunehmen, die ganze Quantität zu verarbeiten und den Verluſt 
aus eigener Taſche zu bezahlen. 


umfaſſen 
beſteht aus 


Dieſelben 
ein Modell 
Materialien. 


dunkelkarrirte, geſtreifte und 
Baumwollſerge-Kombination, 


faney Cloth 
alle ſind gute 


Kleider — 
waſchbare 


Gute Kleider 
Auswahl zu nur. 


für —— in Größen von 6 bis 14 Jabreı, 


* .— m nn, ren 


37,50 Bamen-Mäntel, 84. 89 


Ein angebrochenes Aſſortment von volle Länge Mänteln, 
zem Thibet Cloth und Cheviot gefüttert, 
Cloth Sportmänteln, $4.89. 


alle mit ſchwar⸗ 
einjchlieglich einer Anzahl von Blanket 
Baſement 


— 
hier Dienstag. 


Unjer neues Cafeteria in dem 


Bajement | liefert t echte, ſaubere, 


*6 2 — q u 
52 Spitengardinen zu SFc das Baar 
Sunderte von Baaren der feinften Spikengardinen wurden im Par: 
gain-Bajement zufammengetan, um zu weniger als Salbpreis verfauft 
zu werden; aute Auswahl von Muftern, weil; und ecru, $2,00 jan) 
ernennen 


EIER BB DE 
— 2* — .- ‘ and ur 
Muiter von Gardinen-Streifen, 39e das Std 
In Gardinen der vollen Gröge würden jie $2 koſten. Eine Anſamm— 
lung von 2000 I Mujterjtüden; eine bortreffliche Gelegenheit, < ( 
39 


Blanfettucd-Roben, 1. 00] Schwarze Seiden-Sammthüte, He 


. Trädtige Roben aus geitreiiten Matrojen-sacons, $1.45 wert 

— —— —— * Die feinſte Partie ungarnirter Hüte, die Euch | 

last — > mg von A I noch joweit in diejer Sailon geboten wurde; ver» 
MAIER, ( Si 00 fertigt aus „Erect Bile“ Seidejammt, mit fan 

— >’ nm — ct 

der Taillenlinie, zu.. DA. 9 r fanch 

Dreſſing Saeques zu 39e. 


Kronen und fancy Rändern, 
Aus 
geblümtem Crepe, EEE 
runder Dalsausjchnitt. zu. De { 
Geſtrickte Miſſes Bonnets, 
Aſſortirte Farben; einige mit 
ten Schleifen. 
Bloomers für Frauen, 2Me. Aus 


Sateen, Knöchel- od. Knie— dr 


langen, aii. Yarben, zit. 
Baiement 


nahrhafte Speiſen zu den nie- 


drigiten Preiſen. 


Das ganze Veberichußle- 
ger einestgabrifanten wurde 
ung zugeichlagen, und wir 
eritanden e3 zu einem Drit- 
tel Erſparniß. Alle Facons 
ſind gut und leicht zu gar— 
niren, gemacht, um f. 81.45 
verkauft zu werden. Ihr 


habt die Auswahl 05 


Misere 
Datement 


\4 Sinnben-Anzüge, zwei Baar Hoien, 2.69 


Eine prächtige Auslage von diejen Anzügen, gemacht aus dunklen 


gemischten Stoffen, die ſich als dauerhaft erweijen werden: < 
fiir Knaben im Alter von 7 bi 15 Nahren, zu 2.69 


256. 


net» 


DD — — se und de 


Krtitallglas Patent 
Lightning Stoppers, 


Pints u. Quarts 
I 


3e und 
Steintöpfe für Pick— 
ling, 1 Hallonen 


Srößen, jeder Sr 


(Hallone.. 
Baiement 


83 Knaben⸗Ueberzieher zu 34.80 


FA 
Dunkelgraue oder blaue, nıit Aſtrakhan Shawl— — — 
kragen; für Knaben im Alter von 21, bis zu 10. 
Knicder-Hojen für Knaben, Le 
Blaue Serges, Corduroys und dunfle 
456 


Miſchungen, alle Größen bis 16 Jahre.. 

310.00 Anz züge und Ueberzieher für 
Männer und junge Männer, 56.45 
Schwarze Ihibet3 md vderjchiedene Arten von ge 

mijchten Stoffen, jtark gemacht und garnirt. Die Ueber- 

zieher jind aus Ichwer gewebten Stoffen, jchtwarz,' ebeı 


falls graue und braame Miichungen, alle Größen. 
Bajement 


Blankets 


Zeconds in Blantets der Sabrifanten, in Oralı u. 
Größe7 72 bei Ss0, 49c; (Sri öße 66 bei 80 


bis 6 


zu, 


50e geſtrickte Sacques 
für Kinder, 37c 
Schwere Maichen, 


in Wei mit 
roja und blauen Borden, 


50 Werte, zu..... Br ‘ci 


für Stinder 69€ 


* 
Drawer Leggings 
In Weiß, Navy und Rot, Größen 


6 Monate bis 6% 


ſpeziell zu 
vaſement 


31 Korſets zu nur 490 


Korſets 


3 Jahre, 


—* 


390 
1.50| 


nn... ......... . 


volle Größe, zu $1.50 
Silkoline überzogen u, 


Tea.» 


52.50 Cumforters, 
Setitllt mit reiner weiber Watte, 


> eönae? u Yr 7 M 
$ 1141} , & nırn B Mn 
Thomſon's und W. B. ſchweres Gewicht, $2. 


30 Wert, 


⸗—2222— —⸗ * 


für ſchlanke und normal gebaute 
Figuren, mittlere Büſte, lange 
Hüften und mit daran befeſtigten 
Strumbfbaltern. 


1213 bis 19c Union Hud Handtücher, zu Ge 
fe Größen vorhanden, einige mit eingeiwebten Namen, 
Meiter von 


— * “an me In hübſchen 
2he Braſſiere Büſten Supporter, 


jeder zu dc 


ze Onting:Slanell, zu 434 die Yard 
Streifen, allortirte Farben — 27 Zoll breit. 
12130 Bercales, zu Sc die Yard, 
bellen oder dimklen Farben — sabriflängen. 
Extra Qualität gebleichter Shakerflanell, 
In Längen von 2 3; Nards, 27 Zoll breit. 


Baiement 


** 
In 
Aus ſtarkem Muslin verfertigt 
und mit Stickerei beſetzt. 


2.0Wilton Velbel⸗Rugs 1. h5 
Größe 27x54 Zoll, ſchwere Qua— 
lität, hübſche orientaliſche und ge— 


blümte Entwürfe, 51 65 

ren. 82.50 Werte, zu. D1.Ve) | 

90% echtes eingelegtes Linolenm, 
Quadratyard zu 67e 


Die Farben gehen durch und 
durch, ausgeſuchte Muiter, die 90c 


Sorte, Quadratvard 67 

zu nur EN - (! 

Heiienden Muiterjtäde don In— 
grain Carpets, 356 

Beſte reinwollene Qualität, viele 


zu 6e 


his 58 
Baſement 


Extra! 53 Damen-Schuhe, 81.49 


Ausgewählte Partie von Schuhen in Dull Calf, Patent Colt, Velvet, 
und Cravenette Materialien. Dieſelben ſind außerordentliche 
und Schnür-Effekte und hohe Facons; Si. 79 
DET er ra 

$7.50 Kinder: Schuhe 51.00, hoch und ı * lär geſchnitten, volle 81. * 


Ladentiſche in Knöpf- u. Schnür— Facons und allen Lederſorten, zu. 


83. 00 Schuhe für Männer, $1.97. Echte Welt genähte 
Trade Mart Knöpf- und Schnür-Schuhe 
Arbeits- und Sonntagsgebrauch, zu 


831.00 Säuglings-Schuhe. I Da ſind viele Ba) in der 


Bartie, zum Niöpfen und Schnüren, 
Patentleder, biegſame Sohlen, 3 
29 
29 
e—————— ———— —— —— ——2* 
Baſement 


Suedes 
Werte. Knöpf— 
Auswahl, das 


Filz -Slippers für die ganze Familie — der 
Preis zu .. 


wa 36x38 Zoll. Baſement 
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den wird, |läftigen Vormundfhaft des Vierver- 
| Von einem „Ameritaner“,' bandes losreißen wird, Cine nod | 
einem „amerifanijhen Han -meiter gehende Unterordnung Griechen | 
delsdampfer“ murbe oben ges/lands unter ben britifchen Willen 

fprochen. Die Leute auf dem „Nico-| würde Griechenland aus ber Gejell- | 
Telephon: Mein 1498, jtan“ hielten den Dampfer für einen fchaft der jelbftändigen Staaten ber: 


Eder RuMineL.zummmmennnennenennn went | Joe, denn er führte, fon aus gro= ausprängen und zu einer Dependance | 
BOBRIORBOR. een nenn Gmt 
ib. im aus besabit, in: ben Wer, 
S portofr 


& | Ber Entfernung fichtbar, eine amerita= Englands maden, Die 
— es 2 iſche Flagge am Hed und große nes Griechenvoltes Tegen nicht auf 

Mit VV—— Sternenbanner an den rs | Seiten des Dierverbandes. Mie wenig 
Entereä as Second Cisss Matter September 9th, | feine Gejchüge waren dur leicht? fich diefer um fein Wohl und Wehe 
—n—— Nninoia a delzbauten dem Bilde verborgen. Auch fimmert, haben die Lahmlegung be 
die Offiziere und Mannjdaften des griechiſchen Handels und die unter 


|deutfchen Zauchbootes waren jener —8* wir == 
| ZeUSIO) ö ., Verlegung der griehifcgen Neutralität 
Meinung, mußten glauben, es mitl enfate 5 { * 
—J amerifanifchen Handelsbampfer| €10 gte Befegung zahlreicher Infeln 


fahrt | zutun zu haben, und ließen ihn — Zen MI | 
fort mit der Veröffentlichung der | halb unbeforat ganz dicht heranfom-| TU zig ece MAN ung, De tiger um 
Schilderung, die James S, Curran|men. Erft nad) den erften Schüffen, | Tansöliiher Truppen im griehifchen 
(der, von Aberterterluft getrieben, als | die den Richttanonier des Tauchhoots | Pafen Saloniti bemiejen. 
„Horeman“ der Maultierwärter auf | und andere von feiner Mannfhaft nie=| ... Griechenland iſt außerdem der na⸗ 
dem britiſchen Dampfer „Nico- derſtrecten, zog der Dampfer die ame- kürliche Feind Italiens. Die unberech⸗ 
ſian“ Dienſt nahm) von dem Aben— ritaniſche Flagge am Heck ein — die tigten Anſprüche * Italiener auf ge⸗ 
teuer“ gibt, das er erleben mußte. große amerikaniſche Flagge an der wiſſe Gebiete der Bultanhalbinfel, die 
Heute wird er die vierte Fortjegung | Breitfeite blieb, und über fie hinweg | Thon jeit Jahren den Zankapfel be- 
bringen. | flogen die mordenden Gefchofje, hin» nahbarter Nationen bilden, machen 
In der foweit eridienenen Ab-!ter ihr ftanden die Gefüge, die das |Tie zu natürlichen Gegnern der Grie- 
jihnitten erzählte Curran, wie der deutſche Kriegsboot verfentten! Grit hen. Dieje ftreben nad) dem Erwerb 
„Nicofian“ bald mac feinem Er- nachdem die ſcheußliche Tat vollbracht zum Mindeften eines Teiles von Al— 
reichen der SKriegszone von einem) war, entpuppte fih der „Amerifta-, banten, während Ytalien die gefammte 
deutſchen Tauchboot angehalten ner“ als der britiſche Hilfstreu-Oſtküſte des Adriatiſchen Meeres als 
wurde; wie das Ausſchiffen der zer, Baralong“; wurde den Ame- ſein ausſchließliches Intereſſengebiet 
Mannſchaft und der 45 Maultier- rikanern vom „Nicoſian“ klar und ge⸗ betrachtet. Dieſer Gegenſatz muß in 
ohne Unfall vor ſich ging, dant ſagt, daß die Leute, die über die ame- dem ÄAugenblicke aufs Neue alut wer— 
der Geduld des deutſchen Kapitäns, rikaniſche Flagge hinweg und durch den, da die Italiener in der einen oder 
ohne Unfall vor ſich ging, dant Ge— ſie gedeckt, die völlig hilflos geworde- anderen Weiſe an de. Baltanfeldzuge 
duld des deutſchen Tauchbootkapitäns, nen deutſchen Seeleute, wie ſo viele ſich beteiligen. Jede Vergrößerung der 
der den Leuten, ſtatt der angekündig— „porpoiſes“, erſchoſſen, britiſche See⸗ italieniſchen Macht im Mitielmeere 
ten zehn Minuten, eine volle halbe ſoldaten waren -Sin bürger licher muß von Griechenland als ſtörend em 
Stunde Zeit gab und, ſeine Kano-Kleidung pfunden werden. So hat auch unbe— 
miere jo hoch ſchießen ließ, daß die Eine gemeinere Schandtat wurde dingt der Eintritt Italiens in den 
Sejcpofie frei über den „Nicolian“ niemals verübt, To lange bas Men⸗ Krieg etwas mit dem Umfhwung in 
Hinwegflogen, als die Boote niit der | Fchengejchlecht die Erde bebölkert. Nies | der Stimmung des griechiichen Voltes 
Mannnihaft des „Nicofian“, Ddaufı mals murde die Soldaten: und zu tun gehabt. Zu Anfang dieſes 
den unjinnigen Beiehlen des Kapıi- | Seemannsehre auch nur annähernd ſo Jahres hätte Benizelog eö vielleicht ! 
tüns des britifhen Damıpiers, 3 i- gemein in den Kot getreten, tie hier og wagen dürfen, ein griechifches 
hen das Taucdboot und den „Ri-| von Angehörigen des britifchen Offi- | Heer zur Unterftügung der Allüirten | 
eofian“, aljo im die deutihe Schuß- | zierforps und Mannfchaften ber briti⸗ Jach den Dardanellen zu fchiden Nadı | 
linie, gerieten. Er erzählte, wie un-|jchen See- und Heermadt, Und nie Jaliens Eingreifen tonnte er nicht 
terdejjen der Dampfer, den man ichon | zubor wurde mit ber Tlagge eines uns | br data — ie Kali 4 
beim Beginn der Musichitfung der abkänaiaen Landes fo frecher, empd- | eyr daran " en. —* Italien und 
Nicoſian⸗-Mannſchaft am Horizont render Mißbrauch getrieben, wurde die Griedenland ift weder dort noch auf 
rn np! A der Balltanhaldinfel zugleih Plot 
ausgemacht und als „ameritanifchen Flagge eines unabhängigen Staates fo |" er. Er 
Sandelsdampfer“ erfannt hatte, da 


|. König SKonjtantin treibt darum 
er am Hed und an der Rumpfſeite 


grauſam verhöhnt und beſudelt, wie * 
hier das amerikaniſche Sternen-durchaus noch keine deutſchfreundliche 
große amerikaniſche Flaggen zeigte, 
in ſchneller Fahrt zur Stelle kam, um 


banner von britifhen O ffi⸗ Poliut weil er ſich nicht auf die bri— 
tiſche Leimrute ſetzen will. Er iſt nut 
den „) 


zieren und Mannjchaften — offen 
ficofian“ auf der vom deut) fichtlich auf Vefehl und (foweit das !ein hervorragender Gtratege, ein ſchar⸗ 
ſchen Tauchboot abgewendeten Seite Gemetzel in Betracht kommt) wenig- fer Beurteiler der militäriſchen Ver— 
herumfuhr, ſeitlich und etwas vor dem ſtens mit Billigung der britiſchen Re- hältiniſſe und zweifelt als ſolcher kel 
Nicoſian“ beidrehte (ſo daß er in gierung! nen Augenblid daran, daß ein Krieg 
einer Entfernung von tan mehr als| Was jagt Amerika dazu? Was ge-aegen Bulgarien und die Türkei den 
hundert Yards breitjeitig zu diejen | denft Amerika zu tun, die ihm geiwor- Dingen heute feine Wendung mehr 
lag) und dann ein Gewehrfeuer auf'dene Schmad zu rächen? geben kann im Sinne eines GSieges der 
das deutidhe Tauchboot eröffnete, dem) Das Wort Baralong muß heute je- | Wierverbandmächte. Da ein folder 
die Gejhüsbedienung zum Opfer fiel| dem Amerikaner die Zornröte ing Ge- Sieg zudem gar nicht im Intereſſe des 
umd dem augenblidlich euer aus den | ficht treiben — was wird MWaihington |eigenen Landes liegen würde, war dem 
To lange masfirt gewejenen Sejhügen tun, zu verhüten, dak was heute) Köniae die Richtungslinie feiner Po— 
des „amerifaniihen Bandelsdan- Sornröte ift, im AZufunft - nicht litit vorgeichrieben: eine dem Wierver- 
pfers“ folgte. Scham röte ſein muß? — Kein guter bande wohlwollende Neutralität, ſo 
Er erzählte, wie das deutſche Amerikaner wird lange warten wol- lange England in der Lage iſt, mit 
Tauchboot, das nach den erſten, ſeine len auf die Antwort. — — — ſeiner Flotte den Piräus und bie 
Kanoniere tötenden Schijſſen des Hauptſtadt Athen zu bedrohen. Dar— 
„Amerikaners“ keinen Schuß uͤber, daß dieſe vierverbandfreundliche 
mehr obgab, gleich von den erſten Haltung nach einem entſcheidenden 
Granaten tötlich getroffen wurde Siege der Deutſchen, Oeſterreicher und 
ſchaften ihre Kleider abwarten und ge — — — rg J En nr i 
er ibranaen, fi durc <roß zu bieien md ihnen Die attive | ich zn tn ondon, n | 
Schwimmen zum „Nicofian“ zu rei Beihilfe zu ihrer Expedition nad) Gerz | ud he: 
d ‚ q ä Ül ve m = | 
ten; tie einige von ihnen, nod) ehe', abzuihlagen. Mit jeiner ausge: | 
fie ins Wajer tauchen Fonnten, don Deren Rufe ohnmächtig der Willkür! 
Gewehrgeihoiien, die don dem itiſcer Brutalitäten ausgeſetzt, war 
‚Amerifaner“ famen, geirof Sriechenland freilich nicht in der Lage, 
fen und die anderen don den Leuten den papierenen Proteft gegen die un-| Zrantsjefretär Dr. Solf fehreibt in 
auf dem „Amerikaner“, wän. etbetene Verlegung feiner Neutralität pen nom „Kofonialtiiegerdant” zur 
rend jie im Waller waren, bezw, an durch bewaffneten Widerftand gegen Stärtung des tolonialen Intereſſes 
einem vom „Nicofian“ herabbängen- Die Zruppenlandungen in Caloniti zu perausnegebenen Kolonialtalender 
den Tau das Det diejes Dampfers unterftügen. Allein die Ybfage, welche | Koigendes: 
gewinnen wollten, erichoilen wur !die ariehiiche Regierung diefer Tage| „Deutichlands vpolitiiche und mirt- 
den — „wie jo viele Delphine“. Ihrem jerbifchen Verbündeten zugehen ichaftlihe Lage läht es als dringend 
Eurran erzählte, wie ipäter — nach- ließ, tennzeichnet Deutlich genug Die | notivendig erfcheinen, daß nad) Beendi- 
dem aud) der Ickte Schwimmer von beionnene Politit des Königs. Eng- gung des Krieges unſer Kolonialbeſitz, 
Kugeln des „Amerifaners“ getroffen land wird mit der Tatfache rechnen inbeſchodet etwaigen Landzuwachſes in 
in den Fluten verſunken war — der müſſen, im Falle einer entſcheidenden Europa und einer Neuregelung in den 
amerikaniſche Handelsdampfer“ ſich Niederlage auf der Balkanhalbinſel Beziehungen der europätihen Staaten 
an die Seite ‚des „Nicoiian“ legte | das Volt der Hellenen auf Seiten ber zu einander, erhalten und vergrößert 
und jein Kapitän Befehl gab, aud) Gegner marjciren zu jehen. Etwas; werde, Für den mit wirtichaftlichen 
die fünf Deutichen, die fich an der, Anderes fann die gegenwärtige Weige- Fragen Vertrauien bedarf es feines be 
den „Amerikaner“ ‚ abgewendeten rung, den Bünbnikfall «3 gegeben zu | fonderen Nachweiies, doch auch er wird 
Seite auf den „Nicofian“ ‚gerettet, betrachten, nicht bedeuten. ftaunen, wenn er die auberordentliche 
batten, abzutun — ‚nacht keine Ge— Die Siege der Zentralmächte haben Bedeutung, die der Beſitz von Kolonien 
ee moi a  — im griechiſchen Volte in den letzten für moderne Staatsweſen hat, ziffern— 
——— — — einen ſtarken Umſchwung mäßig vor ſich ſieht. Der Bedarf 
nahfamen. Sceute nich — “ hervorgerufen. Als der Deutſchenfeind Deutſchlands an lolonialen Produlten 
ee it Weir elle Venizelos vor länger denn einem hal⸗ geht in die Milliarden. Unſere bis— 
n Beſonderen, wie der —443 ben Jahre zum zweiten Male in Athen herigen Kolonien können nur einen ver 
sum TOO | ang Muder kam, da hatte er die Mehr: |fhiwindend Heinen Teil des Bedürf 
fopitän, der unter den Künfen war en 2 5 * ſchwin 
ermordet wurde, nnd wie man heit des Volles unleugbar auf ſeiner niſſes an ſolchen Stoffen, etwa drei 
Schlähterei daın an Word Selle. Das hat 11a) neuerdings ſeht Prozent, decken. Man darf annehmen, 
Amerikaners“ feierte, ſich geändert. Das deutſche Volt und die daß ſich die Entwickelungstendenzen 
Großtaten rühmte, deutfche Armee mit ihren Führern ſind der neueren Kolonialpolitit nach dem 
— m Griechenland populär geworden. | Kriege erheblich verftärfen werden. Tie 
st das ariechiiche Bolt deswegen aud)  toionialen Grohmädte merden nicht 
noch lange nicht als deutichfreundlid nur nah Vergrößerung ihres Belihes 
zu betrachten, jo haben die fraftvollen streben, jondern fie werden au — in- 
Söhläge, die Hindenburg, Madenien | Folge der Verſchärfung der natioralen 
und andere in Polen ausgeteilt haben, | Gegenfäbe — darauf bebacht fein, bie 
do ihren tiefen Eindrud nicht ver | Kapiialsinveftierung, die Produftion 
fett. Darum tonnte König Konftan- |von Rohmaterial und den Ueberjechan- 
tin, dein diefer Stimmungswechfel je ' del, forweit e8 aebt. auf einene foloniale! 
‚denfoll3 nicht verborgen geblieben war, Gebiete zu Konzentrieren, Möalichit 
e& wagen, ber ententefreundlichen Po=  zufammenhängende und verteidiqungs 
Iittt des Minifterpräfidenten gerade fühige, die eigene Vollswirtſchaft er— 
in dem Wuaenblide ein „Bis hierher 


gänzende Kolonialreide — To mird 
und nicht weiter!“ auzurufen, da Veni= | 


vorausiihtlih die kolonialpolitiſche 
: . * — zelos bereits das Spiel für gewonnen | Loſun nach dem Kriege lauten Da: 
Mas James Curra i an | 8° — ep Tojung Nam) Dem SuEiet — 
* van erzahlt, Hiniert, Daß der unerwartete Sturz 


i ie —— schon | „zu bei wird auf die Eigenärt umierer 
— bee mãchtigen Staatsmannes in ganz Voltsmwirtichaft noch beſonders Rüch⸗ 
üſcheu und Etel Das Herz frampft | Jiechenland mit überrajchender Ruhe ſicht zu nehmen ſein. Von der Durch⸗ 
orn packt ihn jo er rotes Blut in Pünpigfte Beweis für die Richtigkeit der wir uns nicht abſchrecken lafien, auch 
den Adern bat. Dennoch es an Politit des Königs gelten. wenn Teile unſeres Kolonialbeſthes 
geleſen werden! Wie alle anderen nicht von vornher⸗ feindlicher Uebermacht zeitweilig unter— 
Es muß geleſen und was es ſagt, AN auf Seiten der Alliirten ſtehenden liegen. Ver aſpera ad aſtra!“ 

"muß verbreitet werden über alle Welt. Balkanftaaten würde Griechenland, | Mir freuen uns dieler entichiebenen | 
Ebamit die Welt erkenne, wie Eng ein es einzig und allein eigene Jn- | Worte, und wir tun es um fo mehr, 
Tandheutetämpft! Cs follte terelfenpolitit verfolgen dürfte umd)ala wir willen, af e3 nicht, wie bei 
"ganz bejonders von allen Ameritanern  Dreibeit des Handelns befähe, unbe- | unferen Gegnern, ein blohes tönendes 
Fgeleien, mu allen Amerikanern zur dingt antienalifh: BPolitit treiben. | Gerede ift, wenn fich einer von unferen 
FRenntniß gebracht werben, denn die! Die Terrorifirung des griechiichen führenden Stantemännern in biefer 


„»Baralong.‘‘ 


Der „Chicago American“ 


— 
— 
er 


er 
- 


Der Renipolitifer Konitautin, 


König Konftantin von Griechenland 


Dentichlands Foloniale Zukunft. 


— 


Bon Dr. Pant AMohrbach. 


dei 


die 
des 
jeiner 


* 


a 


— 


Unglaublich? as faun nidt 
F mwahr fein? Es ijt wahr! James ©. 
Eurran it ein nichterner, icharf be 
obadhtender Amerikaner: „von San 
aus“ jo Menig antibritiich, wie er 
überjentimental it: er muB als 
durchaus einwandfreier Zeuge gel— 
ten und andere amerikaniſche und 
durchaus einwandfreie Zeugen beftä 
tigen unabhängig von ihm in eidlich 
erhärteten Ausſagen, was er erzählt 
werden nähere Mitteilungen noch 
machen. 


Geſchichte James S. Currans und der Handels durch die britiſche Flotte zuverſichtlichen Weiſe über die lom⸗ 
andern Amerikaner bon Nicoſian“ iſt ſchließt aber vorläufig jede freie Ent- | menden Dinge äußert, fondern daf; bei 
mit nur die Geihichte eines uner- Ihließung Athens aus. Um fo mehr | und und unseren Roltägenoffen auch 


örten Verbrechens wider die muß man den Mut des Königs be— 
Menihlichteit, ſondern auch, wundern, wider den engliſchen Stachel jen Wirklichleit werden zu laſſen. Un— 
d im Beſonderen, die Geſchichte zu löcken. König Konſiantin fieht eben ſer einziger ſtarler Gegner auf tolonia-| 
den jliehlichen Sieg der SZentrals | lem Gebiete ift England, und ivie das 


ſhweren Verbrechens 
1Amerika, die Geſchichte einer mächte ſicheren Auges voraus undlaufünitie Deutibland über See auß- 


— 


vor hatte und hoffentlich niemals fin- bon der britiſchen Knebelung und der 


Intereſſen 


Papier, 
ſtarlken 

I — 
ſchreiben. 


den Ausgang unſeres Kampfes mit 
England. Im Augenblick, wo wir die 
Verbindung mit den Meerengen 
mit Konftantinopel hergeſtellt h 
und die engliſch-franzöſiſchen 

dungstruppen auf Gallivoli ſamt den 


und Lage der Dinge ganz nahe abſehbaren ede 
aben, | Zeiipunftes gedenlen, wo König Fer— Millionen den an“ 
Ran-!dinand von-Bulgarien (nad) im Ver: | nötig zu haben ion jest erklärt, läbt 


Stafienern, die vielleicht noch hinzus' 


lommen, ind Dieer geworfen find, wird 


fih alles weitere wie ein vorbereitete: | 


Stüd abjpielen. 


Die türkifche Armee 


wird durch Kleinafien borrüden, te! 
wirb über den Yauru& gehen, fie wird 


fi in Damaskus zum Vormarſch ſam— 
mein, und mit jedem meiteren Armee- 
torps, Das durch die ciliciihen Zore 
oder dur die Stadt Salabins zieht, 


wird der Alpdrud in London ärger | D er 


werben. 
Ich babe diefer Tage im „Größeren 


} 
I 


Zeit die Ctunde |fehen wirb, das entfeeibet ih hurdhfgaflifcien Hahn und bes ruffifcen 


Bären vorftellt, dann mag man mohl 


im Voraus jehen des frohen und — 


ein mit den Truppen der Zentral- 
mächte erfolgten Niederwerfung Ser— 
biens und „Hinauswurf“ der andern 
Alliirten aus dem Baltan) ſeinen 
treuen Verbündeten Kaiſer Wilhelm 
II. und deſſen ſiegreiche Heerführer — 
in erſter Linie Feldmarſchall von 
Mackenſen — in Sofia mit dem etwas 
variirten Dichterwort begrüßen mag: 
„Wer den Beſtien ſeiner 
Zeit genug getan, 
hatgelebtfüralle Zei 
ten!” | 
Und in der Tat! Das reine Keſſel⸗ 


| 
| 
| 


Deutſchland“ darauf Hingewiefen, daß | treiben in allergrößtem Stil ift’s, was | 


‚feine politifche Voritellungätraft aus- 


da unten am Baltan jegt durch Ober- 


reicht, um fich ein Bild der alles er-| jügermeifter Madenfen und Die ver- 
(hütternden Wirkung zu maden, die) büindeten Jagdherren den Serben und | 
bon der unmittelbaren Bebrohung der | deren Alliirten gegenüber im Gange iſt 


engliſchen MWeltherrichaft 


Englands zu Boden zu werfen, D 


ift ganz und gar nicht unmöglich, fon 


ausgeben | und mie ein wahrer Freund bes edlen | 
wird. Viele behaupten heute,es fei un: | Waibwerts auch durk 
möglich, durch einen Krien die Macht | Wetter fich nicht abhalten läßt, 
ad | frifchen Jagdfport obzuliegen, jo hin 


ganz ſchlechtes 
dem 


derten auch geſtern weder Regen, 


dern ſehr wohl möglich, und zwar von Schnee noch Nebel auf den Bergeshö— 


Eaypten aus. Englands 8 


war der Bau des Suezkanals. 
fangs dem Kanalbau widerſetzie, 
halb jie es tat. 


DES= 


I 


| 


Nachdem der Stanal | TEN. 


Verhängnis | ben Serbiens die jagofrohen Bulgaren, 
Die! Deutichen und Dejterreich-Ingarn da 
enalifche Politit ahnte, als fie jih an-|tan, dem „Wilde“ auf der Fährte zu 


bleiben und e8 immer mehr einzufreis' 
So haben denn die Truppen ber | 


einmal da var, muß England ihn be⸗ Fentralmächte auch geſtern wieder die 


berrihen. Tut eö das nicht, fo fit 
ihm fein ganzes, rund um den Indi— 
hen Ozean und noch weit jenieits fei 
ner öftlichen Pforten 


aufaebautes | 


Herrichafts- und Antereffengebiet nicht! 


Jiher. Auf dem Wege ums Kap der 
Guten Hoffnung allein läßt fich nichts 


davon halten, wenn Neaypten in feind-! 


licher Hand ilt. Wenn die enalifche 
Streitimaht in Weaypten, all die 
Auftralier, Kanadier, Ander und die 
wirtlichen indiichen Reaimenter, vor 
den Türfen fapitulieren oder in 
Alerandrien auf die Schiffe fteigen 
mütfen, dann dröhnt ein Schlag bon 
Gibraltar bis Singapore, unter dem 
das ganze Weltherrichaftsgewölbe dem 
ausgebrohenen Schlußſtein in 
Tiefe nahjtürzt — und was fich nad) 
ber wieder aufbauen läßt, 
wird England nicht mehr allein zu be 
finden haben, 

Wenn wir uns Ddiejen Gang der 
Dinge voritellen,, der feine Phantafie 
iit, fondern auf Haren und einfachen 
Grivagunaen beruht, 
aud ohne weiteres die Zuverſicht des 
Stuntsfelretärs würdigen, mit der er 
ausjpricht, dap unfer tolonialer Beiit 
im Frieden nicht nur erhalten, fonbern 
auch vergrößert, und wie wir im jei 
nem Sinne hinzufiigen dürfen, bedeu 
tend vergrößert werden muß. Der 
Zaa, an dem England fein Schidlal 
in Yeanpten und in der Welt vor Au 


men. - 


die 


Darüber! 


jo können wir! 


ımebr rechtzeitig zur Entlaftung 


gen fteht, wenn es nicht rechtzeitig um! 


Trrieden bittet und den verlangten 
Preis zu zahlen bereit ii, der wird 
auch der Geburtstag des neuen über— 
feeifhen Deutichland fein. An ihm 
werden wir unjeren Tapferen in Süd 
weit- und in Ditafrifa, in Kamerun, 
in Togo, in Ifinatau und in der 
Sipdjee den Dank für ihre Pflichter 
füllung jenleit3 des Meeres, nicht auf 
Erz oder Stein, Tondern in 
Sügen auf die Weltkarte 


·— —ñ — 
Zur Kriegslage. 


Da3 mumufifaliiche 
gallıiınen % 


ui Dem 


Trio 
ahns 
erweckt in 
egrenzte Heiterkeit 
freifung” Des ſerbiſchen Ebers“ 
nach wie vor uner Mackenſens 
ganz programmgemäb, — Ind Hindenburg ır. 
im Dfien machen 
sortiwrtiie md zablreibe GScelangene 
ſcho der 
den 5 all Meroplan beruniecı 
irier dafiir bon franzöfiihem Flieger 
Dirt, Graland 
bitco Krübiabı 


anderem 


des brinchen L 
ufſſiſchen Baͤre 


swien, Mer 
Die 


des und Deo I 


Sofia, 


Bolfar 
velsal 


un nur 1m er 


ııc 


ximingen gleichfalls 
J Im 
Im 


wWeſten deutiche Flieger 
t 


Doc 


Sir lyrgn ar? 
euuant 


irien” 
bombars 
„brauchti” Drei Wiilionen 
gegen DI 
katerial anlıbein 
Deutihen! 


Ilcblen” ? 


{ner 
wre 


und 

erihöptlicen 
nicht 

sohn 


nıebr 


id 


men u 


i 


Nachdem ebegejtern der offenbar jepi 
ichnell alternde britiiche Löwe in bei 
Richtung nah Sofia hin fein nirgends 
mehr ernit genommenes Gebrüll hat 
vernehmen laffen, hat jegt auch) der gal 
ifche Hahn von Gallipoli her vernehm 
lich faut trähen zu müfjen vermeint, 
um dem König Ferdinand bon Bul 
garien anzudeuten, daß er in jeinem 
Kriege gegen Eerbien auch noch auf 
einen allerdings einfeitigen „Hahnen 
fampf“ gefaßt jein müffe. Glüdihyer 
weiſe aber zeigt fich gerade danıı, wenn 
Kohn Bull das Maul recht weit auf: 
reißt, wie fürzlich mieder bei feiner 
Kriegsertlärung an Bulgarien, bejon- 
ders deutlich, wie wenig ben dem einfi 
allüberall in der Welt jo gefürchteten 
Gebif des britifchen Löwen noc iib- 
tig geblieben ift (nicht einmal ben 
„Weisheitszahn“ hat ihin der „Zahn der 
Zeit“ aelaffen, wie aus den jünajten ko— 
loffjalen Mihariffen_der britifchen D! 
plomatie erfichtlich ift!) und wie wenia 
dephalb „der Reit ver Welt“ noch Ur— 
fache hat, fich por dem einſt ſo gefürch 
teten und tatfächlich Früher übermäc 


ift’s mit dem Krähen des gallifchen 
Habns bei foldhen Gelegenheiten, mie 
der joeben erfolaten Striesserflärung 
der FFranzofen an die Bulgaren! Je 
mehr der galliihe Hahn fein Gefieder 
fträubt und pluftert, umio deutlicher 
tritt die Tatfadhe in die Gricheinung, 
wie furchibar mager der galliidie Habn 
geworden ift und mie viel Blut ihn 


bollaiebt ji 


erleitung | 


Serben immer weiter nad) dem Gebiet) «in Lebrouc der 


füblih der Donau abgedrängt und| 
bereits die Linie Roufchani, Tinof-| 
fawa, Lechtani, Zitopet erreicht, im 
Morawa-ITale aber die Linie Ondo: | 
witiche, Salatoiwap, Swolianatfd), | 
Öradewo, und die Serben gezwungen, 
das Donauufer bis Golubag zu räus| 
Die Bulgaren aber haben | 
nabe der Eifenbahnbrüde Hodovo-Wi- 
landowo mit den dort fi) ihnen ent=| 
gegenjtellenden Franzoien eine Reihe 
bon Gefechten beitanden, bei denen dent | 
galliichen Birkhahn vorausfichtlich die 


beiten Federn ausgerupft wurden. Im 


Uebrigen beſchießt bulgariſche Artil- 
lerie die Feſtung Wilandowo, 


Garniſon noch immer auf Entſatz 


durch Alliirte hofft und deshalb hart | 
nädigen Widerjtand leiftet. Xın lebri= | 
gen wird die Stimmung in bei ‚Jerbi= | 
| Ihen Hauptftabt Nifch immer depris | 
mierter, da es immer wahrfcheinlicher | 
wird, dab die Bulgaren fich von Kus | 


manomwo aus in den Befit der Eifen- 
bahn von Saloniti nah Niich feken 
und dadurch die ferbifche Armee von 
der aus Galoniti auf den Flügeln der 
Vierverbandsliebe herbeieilendenTrup 
pen der Mlliirten abfchneiden und di 
reit Durcy Das untere Morawa-Tal! 
nad) Nifch gelangen fünnten. Wen | 
dort bei Kumanomwo (das etwas ditlich , 
von Wesfüd liegt) die Alliierten 


Serben vom bulaarifhen Drud ein | 
treffen (wie jeinerzeit die Preußen un- 
ter Blücher dem englifchen General! 
Wellington bei Waterloo gerade noch | 
rechtzeitig genug famen, um den Tag 


zu retien), jo ilt Nifch& Gefchid befie- 


| 


‚linie Saloniti:Niich, 


‚brachen, wäre Die Lage der 


gute | 


einem Tage 


“cc bei Mulczyce über den Styr 
tigen Raubtier zu duden. Und ähnlich uicah 


jein unnatürliches Zufammengeben mit | 


Blutkörperchen“ 
den Weißen Zaren und mit dem pro- 
feifionellen Blutfauger John Bull be 
reitö aeloftet hat. Wenn man ich 
dann no das Brummen bes rtıl- 


gelt und damit Gerbienö Niederlage | 
nur mehr eine Frage der Zeit! Denn! 
auch an der Sau- und Donausfzront | 
Dauert ebenfo Ivie in der Gegend von| 
Pojarewatich der Drud der deutjchen | 
und 
mit unverminderter Stärke an. Wenn! 
außerdem es richtig Ift, was eine Depe=| 
iche des „Petit Journal“ aus Galo-| 
niti befagt, daß die Bulgaren Branja) 
erreicht und aud) dort die Eifenbahn-= | 
nur 20 Meilen! 
weitlich von der Grenze, da, mo die 
Bahnlinie der bulgarifchen Landes 
grenze ji) am meiften nähert, unter: | 
Serben 
bereitö jegt jo £ritifch wie nur möglich 
und c8 wäre nur mehr eine Frage) 
bon einigen wenigen Wocen, wanıt! 
und wo der „Oberjägerineiiter“ der 
dann ja jehr bald vereinigten bulga 

rilchen, deutichen umd öjterreichiichen 
„„agdberren“ den jerbiichen „Eber“ 

zur Strefe bringen und ihm den! 
„Senidjang“ verieken wird — troß- 
dem angebli die Alliierten Streu: | 
niga genommen haben, Krieasidiffe 
der Alliirten — aud) italienische 
im aegäiichen Meere nahe der bulga- | 
riiben Scefeitung Dedeagatich freu- | 
zen und große Dinge „zu Wajler md | 
zu Yande*“ zweds Entlaitung und Er: | 
löjung des ferbiihen YBundesbruders 
von dem Drude Bulgariens und der) 
Jentralmädte von den Alliierten 
„geplant“ werden. Denn die „Pläne“ | 
der Allürten find in der lebten Zeit 
auch auf dent feiten Lande fajt inner! 
Nafler geworden! — 

Dal; die Deuijchen und Deiterreid)- ! 
Ungarn aub auf dem  öitlichen | 
sirieasihauplag nad wie vor auf dem 
Boiten find, beweijen die neuelten 

Meldungen von dort, wonad Hinden- | 
burg den Feind aus feinen Stellun- 
gen itlid Mitaus und jenieits der 
Mila vertrieben, ruiiiiche Angriffe 
weſtlich von Dünaburg und füdlic 
von Smorgon abgewieſen und an 
allein 9 Offiziere und 
1440 Mann gefangen genommen 
haben; ferner haben die Truppen des 
Generals von Linſingen die Ruſſen 
zurüd | 
geworfen. Im Weiten aber haben | 
die Deutichen nad) völliger Zerſtö— 
rung der feindliden Schanzen den | 
Weitabbang des Sartmanweilerfopfs | 
geräumt, obne dab der Feind ces 
wagte, ihnen irgendivie entgegen: | 
zutreten. Der jhon Jurch Abſchießen 
bon 4 feindlihen Neroplanen befannt | 
aetvordene Seutnant Bölfe hat aeitern | 
bei Souain einen weiteren franzöii- 
ichen ‚zlieger berabgeichofien. Ande— 


zu 


| 
| 


30 Bomben abgeworfen. Im Uebri— 


Igen wird die zunehmende „Nerboii- | 


tät“ der Engländer über die Entiwid- | 
lung der Dinge auf allen Kriegs: | 


bie Kraft vorhanden ift, aus den Wor= | fifhen Bären (aus den Geihüßen der | jchauplägen aud dadurch offenbar, 


vor dem bulgariſchen Hafen Warna | dai fie einen Amerikaner als auigeb- 
anternden ruffiichen Kriegsichiffe fom= | lichen „deutichen Spion“ in London 


mendb) alö Unterton in dem mihtönen- 


ben Zerzeit bei britiichen Rümen. bei 


| 


bingerichtet und deilen Gattin zu 18 
Aabreu Gelänanik nexurteilt baben 


ı neue 


Gebäudes 


deren | 


ı Ditober, 


nicht | 
der | 


I richt, 


öjterreich-ungarifchen Dffenfive | — 


ı Gottesader, 
J 


ernden Hinterbliebenen: 


franzöſiſche Flieger F 
(CLeutaemia) leiden⸗ geſiern auf die offene Stadt Trier V 


Auch die Tatſache, daß man in Lon— 
don für nächſtes Frühjahr mindeſtens 
3,000,000 friſche Trupen „„um 
Niederringen der noch immer 9—12 
zählenden Deutihen“ | 


Todesanzeige. 
Teitonia Fraucn-Berein. 
Ten Beamten und Scheitern 
traurige Nahrict, das Schweſter 
i Augufta Amberg 
seitorben tit, Die Beerdigung findet fratt 
am Tienstag, den 19. DOttober, Nach 
mittags 2 Ur, vom Irauerbaufe, 4840 1 
Lortland Eir, nah Eden. Die beire- WE 
fenden Beamten find erfucht. um 1 Uhr 


im der Vereinshalle zu ericheinen, mm Der 
derjtorbenen € 


die 


tief, jehr tief blifen. Denn auch im 
Frühjahr 1916 wird in Bezua auf 
die Unfähigkeit der englifchen 
Strategen und Stantömänner genau eriweiien, 
wie heute das deutihe Dichterwort | !ouije Baldermann, Yräfidentin. 
En | Garsting Wickte, droi. Selr., 
zutreffen: 2804 Eliton Abe. 
„Kann ich Millionen ans der Erde | 
ftampfen, 
Wächſt mir ein Kornfeld anf der 
finden Hand?“ 
— | 


Austunft über Anleihe 


Siweiter die legte Ehre zu 


_ 


Todesanzeige, 


Freunden und Belanmnten die traurige Nach 
richt, Dab unter lieber Vater 


Chartes Eilrich, 

Gatte der verſt. Anna Eilrich, am 15. Ollober 
| 1915 im llter don 75 Jahren geitorben til. Die 
| Beerdigung findet itatt am Dienstaa, um 2 Uhr 
| en ze Zrauerbauie, 603 Sputh Kicero 

z 5 i 4 (p. | Zipe., nad der Wandel E. Kirde, La Verne 
— ⸗ — Abe, uud Gong 5 Str, von da mit Autfhen 
von New Pprk erteilt sie. | nad) Soreft Done, trauernden Hinterdlies 
: — ⸗ — * - beren: 
Die Transatlantic Zreuit Co. bon 
New Morf, die dortige Vertreterin | 
der deutfhen Bank von Berlin, bat‘ 
ihren Schaßmeiiter, Herrn George | 
Plohmanı, nah Chicago geichidt, | 
um „Sedermann, der ihn zu haben 
wiinicht, näheren Mufihluß über die 
deutiche Ktriegsanleihe zu er: | 
teilen. Sere Plodhinann wird fid) 
mehrere Tage hier aufhalten und it 
fiir Nedermann int Zimmer 3 des | 
154 B, Namdolph Sir. | 


9 
al 


Bertret 


Di 


Lydia Gilrih, Fran Emma Hill, 
stau Winnie Govas, LZanra Gil 

ri), Kinder. famo 

Todesanzeige. 

Freunden und Delanmien die tranrige Nache 
richt, dab mein geliebter Gatie und unſer guter 
Bater z . 

Fred Niemeyer 
am 16. Oltober geſtorben iſt, 
findet ſtatt am Dienstag, den 19, 
2 Uhr Nachmittags, vom Trauerh 
stedzie Ape,, mit Automobiles nach dem Wald— 
heini Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Erneſtine Niemeyer, geb. Wirt, Gattin. 

Frau Elſie Schreeder und Fred W. 
Niemeyer, Kinder. 
Todesanzeige. 

Die Vereinigten Damen von 

Den Schweſtern die traurige 
Schmweiler 


Die Peerbig 


Oltober, 
F 


nf 15350 Aı 
n 


zu ſprechen. 
Chicaqu 


Rachricht 


— — 


Arithmetik und Algebra. 
Ausführliches Lehrbuch für den Selbſtunterricht 
Arithmetik und Algebra in 
durchaus darer leichtſaßlicher Darſtellung. 
Ni Ausrechnung der gegebenen Beiſpiele 
ahlreichen Uebungsauſgaben und dazu gehö 


gen Auflöſungen, von Profel— ! 
—* En esta Hitiq, 30 — 81.25 
Natehbiemus der Algebra. 8 
Sekten. * ses — —— — — 81.00 
A. KROCH & CO. 
Ameritad arozte Deutſche Buchhaudlung. | 
59 und 61 OST MONROE STR, 
(sniiden Wabafd un» Midyigen Abe.) 


dai 


Anguſta Amberg 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 19. Oltober, Rachm. 2 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 4840 Gortland Ste., mit stutfchen 
nah Dem Eden Friedhofe. Um ftille Zeilnabme 
bitteit. 

€. 


Giermann, Vräſidentin. 
Paulſen, Selretärin, 
36 2001 N. Oalley Abe. 


— — — 


Dankſagung. 

Allen unſeren Freunden. g 
Belannten witnichen wir bierimit umteren Tide 
ten Dan auszufpreein für die liebevolle Zeil 
nahme und Die Ihönen Blumenipenden beim 
Begräbnis umferes gelichten Gatten, Vater 
ı Schwiegerbaters ıımd Großvater 
Jutius Putttowa. 

Herrn Paſtor Koenig für 
die troſtreihen Worte am 
Gatten. Ebenfalls der 

19 für die prompté 
Allen nochmals 


— — 


J 


Todesanzeige. 

Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere vielgeliebte Gattin, Mut 
ter und Schwiegermutter 

Anguita Ambern, geb, Gebbe 
nah langem Xeiden im Mlter bon 55 Jabren 
Ks Dur den Tod cenirilfen wurde. Beerdi 
gung nstag, um 2 Uhr Nacnt, von 4840 
Eortland Ave, mit Autichen nah dem Eden 
Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten: ! 
Rudolph Amberg, Gatte. 
Frau Xena Münlbauier, 
Tiennt, Meta, 
Amberg, inder, 
Ndoiph Mühlhaufer 
Wendt, Schwirgeriöbne, _ 
Le Ron ımd Gart Wendt, Enfel. 
ſaſonmo 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Na 
richt, daß lieber Gatte und unſer lie 
Vater un Bruder 

Otto 
og, den 17. 
eerdigung erſolg 


Im Beſonderen Du 
vielen Beſuche und 
Sarge meines gelichten 
IHattdeutihen Wilde Nr, 
Auszsablung des Sterbegeldes, 
beſter Dant. 
Maria Puttkowa, Gattin 
nebſt Kindern. 


Zur Erinnerung 
unſere geliebte Tochter und 
Irma Hollendanner, 


zwei Nubren, am 
1013, geftorben ijt. 


u 
D 
an Schweſter 
Erna 
Alice 


Frau 


Eleonora und die heute vor 18. Dfiobei 


ium., Gharles 


Ach könnt' ich doch noch einmal drücken 
An's Herz, mein Kind, ſo lieb und trant, 
Noch einmal dir in's Auge blicken, 

Und lauſchen deiner, Stimme Laut. 

och einmal ſtreicheln deine Wangen, 

Und halten deine liebe Hand. 

Wie hat mein Herz an dir gehangen, 

Ich bin zu deinem Grab gegaungen, 

Troſft ſüchend, den ih, ab, nicht fand. 
dich liebenden 
Gitern und Schweiter. 


mein 
dv 
Haibe 
Ditober, geitorben it 
am Mitſwoch, den 20. 
AUAachmitlaas 132430, vom Trauerhauſe, 
7341 Rarthurſt Ave, Rogers Parfl, nach Roſe 
bill. Um ſtille Teilnahme bitten: 
Margarete Halbe, Gattin 
Eduard, Frederici, Elſie, Roſe, Lillie, 
Lina, Otto, Margarete, William 
Halbe, siinder, 
VPaul Halbe, Bruder. | 
Mebit Berwandten, 


am Sonn 


deinen 
Die B 


Gewidmet von 


Zur Erinnerung 

umiere liebe Gattin und Mutter 
Katharine Ruos, 

| geitorben vor einem Jahre, am 18. DI, 1914 

ein Daher berflaffeı, 

| Seit Angen die geichlofien. 

| Mutter, wir allein mur willen, 

nie wir Tchmerzlich Dich dbermilfen 

Ruhe ſanft! 


an 


Heute iſt 


R 


c 


Tuodedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
daß meine geliebte Gattin und 
Mutter 
Martha Wiche, ach. Gierfe, 
im Alter bon_40 Jahren und 7 Monaten ent- 
ichlafen ift. Die Beerdiama findet flati aut | 
Mittwoch, den 20, Dltober, um 2 Uhr Nachm. 
bom Zrauerbhaufe, 2240 Yowa Zir., nah der 
St. Johannes Kirche, Ecke Walton und Hoyne 
Ave. bon da mit 5 ttadı dem Goncordia | & 
Friedhof. ‚Um ftille Teilnahme bitten Die trans | 
ernden Hinterbliebenen: } 
Julius J. Wiebe, Gatte. | 
Walter Diebe, Sohn, j 
Alvina und Anna, Geſchwiſter. 
Hermann, Bruder. 


Nach⸗ 
unlere | 


Sewidmet dom: 


Gatten Herman 2oo8 nebit Kindern 
gef. Nodert, Wilhelm und Statie 
208. 


liebe 


TEE Ghicagos älteited Gradfteingeihält, ER 
Nichols E Co. 
35541 W. Waſhington Sir. Tel, Monroe 1110. 
Grabſteine auf Lager, jertig zum Aufſtellen. 
o1l13** 


is 
1e 


Waldheim 


E Todesanse , 9% : J Ciner der ſchoͤſten Friedhöfe von Chicago. — 
Freunden und Belfaunten die traurige Rach- Durch MWietropolitan-Hohbahn für Be zw exret- 
richt, daß meine geliebte Gattin chen. gieichfalls auch mit allen Strabenbahnen. 
Eiſabeih Andre, Billige — pr nde un in — „ISpaen 
m Zonntaa den 17. Dltober, 4 lanacın Leis , Kriodhof auf Ubichlagszahlungen su haben — 
4 —* nn Ben; 1. ne zu » a General Difiees: Boreft ‚Rarl, SIT, Zelephnn: 
fanft im Seren emifchlaten ift. Die Beerdigung | Auitin 796; Local Zelepbon: Tureft Tarl 757. 
findet ftatt am Donnerstag, den 21. Oltober,  &. Gelit, Brül,; Augufe Biaft, Vizepräl.; 
um 8:30 Uhe Morgens, vom Tranerbaufe, 1433 | Irsd Mans, Eeltelär und Schaßmeiſter: Jakob 
Dafdale Ave., nah der Alfonſus⸗Kirche, von Sawad, Superintendent. 
da mit Automobile nach dem St. Joſephs— 
Gottesacker, Um ſtille Teilnahme bilten Die 
trauernden Hinterbliebenen: ” J 
Joſeph Andre, Gatte. | e weiss av on 
Maria Anienett, Tochter, i 
vend, Ge: | 
Verwandten 


Mattuias und Marie 
ſchwiſter, nebſt 
modimi 
Gro 
Nach: | o 2 
| Preiswatzer — Münchner Alferlel, 
Danern DOrdeiter. 


Todedanzeige. 
| Subei und Trubel, 


ssreunden ımdb Belannten die 
Muster Kumnıt und amiiirt Euch. 


richt, daß mi liebe Mutter 
om Yente: Gemütlidtes Kränzchen 


\espar, geb. Klaſen, 
verſt. Hubert Kasvar und 
ubert Haspar, am 16. Oftober 
bon 
2 ur, 2 | monti« 
au Bar n. 


modi 


geb. Fend, 


<i, 


835 @. North Avenne, nabe Halited Straße. 
Mittvoh, den 20. Dfltober, 


jes Oftoberzöeit und Bal 


traurige 
ere 
Anna 
Gattin des 
des verſt 
ſtorben z 
Trauerhauſe, 
woch, den 20 Itoil 
der St, WMuauitinus 
lebrirt Wird, von 
dem Babnbof an 
bon da mit der 


x 
Lie Beerdigung findet ftatt 
1715 So. Laflin Zitr 

O— er, 


um 


Rirche, 


wo ein "ol u: a 
da mit Wutomobiles nad 
40, Eir. und Midland Yve., | 


ahn nad dem Marien Wurz’n Sepps | 
zo. Ehl dentfihes Iamilien «Lokal 


Die trauernden stinder: 
Teil. Yineoin 715 NORTH AVE zei. Zincoin 


nt 


ce} 


An zt 


modi 


Nichoſas, Frederick und 
8036 


Frank Wagner. 
eige nat, Ofen am Sonntag. 
ridt, da umfer lieber Bater | Konzert, wie Bau jeden Abend un» Sonntag 
4 re | Namhmitiag und Abende, 

„Penn Brown Ten. | Mittwoch, den 20. CH.: 6. Bauncrs Beni; 
am 16. Oftober im NUlier bon 75 „Sahren geitor: | Gıtra yeoßed Programm. er 
ben iit, Die Beerdigung findet flatt am Diens— = ? Boltfamodo* 
sag, den 19, Oltober, um 10 UhrBorm., bon der u 
Wobnung feiner Toter, Virs, Katie S. Brools, 


A i B — " .„ — ⸗ 
6864 Otlawa Ape.,, Ediſon Barf, nad der St. Sch b ch * 

Bauf of the Croß Kirche, Parft Ridge, bon da ww wa 1 erzsrauenderem 
mit Autos nah NRofe Hill Friedhof. Die trau Der Schmäblihe Franen-Verein muß allen 
Freunden ımd Belannten die traurige Nacdrict 
mitteilen, daß fein 17. Stiftungsfeit, weldes au 
zamstag, 24. Dftober, itattfinden follte, vorläu— 
ſig nicht itattfinden wird, wegen de3 Berboi: 
ı bon Musihan? bon geiltigen Getränfen am 
Sonntag. Adyiungsvoll. Zannbauien, Eelr., 
\ 2120 Biffell Eir, 


Todedanzeige. 
Sreeunden und VBelannten die trau 


Henrn, William, Albert, Joſeph, Ed— 
ward, Walter, Frau Katie J. Lrobis 
und Frau Elizabeth Roß, Kinder. 
Todesanzeige. J 
Northweſt Frauen-Berein. 

‚Beamten und Mitgliedern obigen Ver— 

die tramrige Nachricht, dab Echweiter 

N Auguſte Amberg 

geftorben ift. Tie Beerdigung findet itat: 

Dienstag, den 19, Dftober, Nadmittags 2 

bom Zrauerbauie, 4540 Gortland Sir 

bon da nad dem Eben Friedhof. Die Bent 

verſammeln fin um 4 Uhr in der Pereinshalle, 

um der berfiorbenen Schweiter die legte Ehre zu 
erweiien. 
Kataring Schotnecht, Präſidentin. 
Tora Wied, Selréärin. 


Den 
eins 


Bee 


Reiet 
Issues and Events 
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mL 


* 
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* 


+, 


2 
“ 
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ochenſchrift für wahrhafte Infor— 
mation, bereit, jedem zu helfen im 
Kampf für 


Grundſäße, Ideale, Ehre 
und Gerechtigleit 


Abonnementöpreis $2,50 per Jahr, 
81.25 für ſechs Monate. 
Probenummern frei veriandt 
auf Wunſch. 


tee 


Todesanzeige, 
‚Steunden ımd Belannten die traurige 9 
richt Daß ıimfere liebe Mutter 
Viarie Anica Wiberg, 
des verſt. Henry Alberg und Mutter 
verſt. Frau Annie Lemley, geſtorben iſt. 
Die, Beerdigung ſindet ſtatt am Mittwoch, um 
9 Uhr Borm, von 45253 North Hamilton Ave. 
aus nach der Queen of AnglesAirche, von da 
mit Automobilen nach dem Bonifazius-Gottes— 
ader. Die trauernden Kinder: 
Fran Anna Worit, Henrh umd Meter 
Albert. 
Todesanzeige. 
Gegenicisiger Unterftügungsverein von Chicago. 
. Die Mitglieder erden bier: 
durch benachrichtigt, daß 
Ion Ber 
bon der 6, Seltion aejlorben it. 
Die Beerdigung, findet itatt am | 
Dienstag, Den 19, Dftober, um 
2 Uber Nadbm., bon 1922 Home | 
Str. nach Montrofe, | 
Yoieph Sieben, 


= 


ade 


— 
* 


Gattin 
Der 


** 54 


* 


* 


* 


—D 


* 


Schickt Eure Beſtellung an 


Dept. $. Issugs and Events 


Park Row Bildg., 
New York City. 
E 


Be ee 


—ER— 


Seltetür, | 


Todbesanzeige. 
Fremden ımd Velannten bie traurige Nach 
richt, dab unfer geliebter Sohn 
Irwin Schuett 
im Alter von 11 Jabren 10 Monaten fanit ent- 
Ihlaien it. Die Beerdigung findet itatt am 
Mittwoh, um 1 br, vom Irauerbauie, 2230 | 
Marmora pe, mit Wutomobilen nad dem | 
Koncgedia Gottedader. Um ftilles Beileid Bitten 
die irauernden Hinterbliebenen: | 
Senrs und Maikilke Wicke sei 


| 
Dwernm IR 


'OSCAR F. MAYER & BROS. 


Zu Wurit überall Beuorzunt? "u 
Diefelde mit der peinlichlten Meinlichteit 
Weil aus dem beiten Material bergefiel 
wird. Befragt Euren Lieferanten Di —— 





— — — 


 Maifendemonitrationgepfant' 


Um Anfidi des publi 


kums über Sonnlags- 


fhluß zum Ausdruk zu bringen. 


Verbündete Geſellſchaften. 


Auf dem geſtrigen Sonderkonvent der Bürgermeiſter wegen ſeines Wort- 


bruchs auf das Schärfſte verurteilt, und 


die Erklärung erlaſſen, daß 


er ſich die Achtung aller ehrenhaften Bürger verſcherzt hat. — Wer 
einmal lügt, dem glaubt man nicht, und wenn er auch die Wahrheit | ner, wies zunächſt auf das jeiner Zeit 


ipricht. — Von dem früheren Bürgermeiiter Carter 9. Harriſon, 
Gullerton, A. D. Weiner, Fred Hoppe u. A. mit großem Beifall auf- | 30 


genommene Reden gehalten. — 
baldmöglihit Selbitverwaltung 


Ad. 


zu fihern. — Die Beihlüiie. 


— — — — 


Durch eine gewaltige 
tion, die größte und eindruckvollſte, 
welche je in Chicago und im ganzen 
Staate Illinois ſtattfand, ſoll die 
Chicagoer Bevölkerung, ſoweit 
nit zu dem Anbhange der 
mäßigen „Reformer“, der anglosames 


riftanifchen Sektengeiftlichen oder ans 


derer Mafferfanatiter gehört, in als 
lernächjter Zeit ihrer Entrüftung Uber 
den von Manor Ihompfon erlafjenen 


Befehl, dem Staatsgefehe gemäh die! 


Wirtfehaften am Sonntag ge ſchloſſen 
zu halten, Ausdruck geben. Die Verbün 
deten Geſellſchaften für örtliche Selbſt 
regierung haben auf ihrem geſtern 
Nachmittag in der Sokol Turnhalle, 
Kedzie Ave. nahe 24. Str. abgehalte 
nen Sonderkonvent beſchloſſen, eine 
derartige Kundgebung zu veranſtal— 
ten, und wenn alle ihnen angehörigen 
Vereinigungen das bei dieſer Gelegen— 
heit von ihren Vertretern gegebene 
Verſprechen halten, ſo wird ein Um 
zug zuſtande kommen, der ſeine Wir— 
kung nicht verfehlen kann. 

Der Konvent war vielleicht der am 
Beſten beſuchte, welchen die Verbünde 
ten Geſellſchaften je abgehalten haben. 
Hätten manche deutſche Vereine es 
auch lieber geſehen, wenn eine deutſche 
Halle dafür ausgewählt worden wäre 
— man hatie ſich auch nad) einer fol: 
chen umgeſehen, ſie war aber geſtern 
leider nicht zu haben — ſo hatten ſie 
doch ſaäͤmmtlich ihre Delegalen ent— 
ſandt, ſodaß der ſehr geräumige 
Saal ſowohl wie auch die Gallerie 
vollſtändig gefüllt waren. Der bür 
germeiſterliche Erlaß wurde auf das 
Allerentſchiedenſte verdammt, und 
eine Reihe von Rednern gaben in den 
ſchärfſten Ausdrücken ihrer Anficht| ı 
über den Wortbrücdigen Wusorud. |! 
„Ein „Gentleman“ würde anders gqe= | 
hanbelt haben,“ fagte einer bon ihnen, | 
„er hätte lieber fein Amt nieberaeleat, | 
als fein ſchriftliches Verfprechen zu 
brechen,“ während ein anberer das be- | 
tannte deutiche Sprichwort „Mer ein- 
mal lüat, dem alaubt man nicht, und 
wenn er much die Wahrheit Tpricht” | 
anführte. Um Herrn XIhompfon | 
baldmöalichit die Anficht, welche die 
große Dienge de& Puhlitums über ihn 
beat, zum Bewußtjein zu bringen, | 
mwurbe angereat, ihn bei jeinem Be: | 
ftreben, zum Mitglied des republita- 
niſchen Nationalausſchuſſes erwählt 
zu werben, mit aller Energie zu be⸗— 
kämpfen, ein Vorſchlag, der bei den 
Delegaten offenbar eine ſehr beifällige 
Aufnayme fand, Am Uebrigen aber! 
mwurbe bejchlojjen, alle Kräfte aufju: | 
bieten, damit ee fo bald mie 
nur irgend möalih da8 Necht der: 
Celbitregierung zuteil wird. 

Die Eröffnungsanſprache. 

Der Präfident der Verbündeten Ge: | 
jelichaften, George Landau, eröffnete 
benftonvent mit einer kurzen Aniprache, 
in welcher er darauf hinwies, daß die 
bom Bürgermeifter angeordnete Sonn: | 
tagsſchließung nicht nur für viele Ver- 
eine, welche zum Teil auf bie bei ihren 
Feltlichkeiten erzielten Einnahmen an: | 
geiviejen find, fondern für die ganze 
Stadt Chicago von ſchwerwiegendſter 
Bedeutung ift, 
125,000 Freinde bier weilen,. welche | 
hierher fommen, weil ihnen hier etwas | 
geboien wird, das fie zuhaufe nicht | 
haben können, und von denen viele jet | 
tortbleiben werden. 
auf hin, daß die Fanatiter, wenn man | 
ihnen nicht jehr eneraiich entgegen- 
trete, ji mit dem erzielten Erfolge | 
nicht zufrieden geben, fondern die vül: | 
ige Srodenlegung Chicagos herbei 
fübren würden. 

Als eriten Redner jtellte er dann den! 
früheren Bürgermeifter Carter H.Har: | 
tijon vor, iwelcher, mit lebhaften Bei- | 
fall begrüßt, einleitend erklärte, daß er | 
th jeder Angriffe auf feinen Amts- 
nachfolger enthalten werde. m Webri- 


gen jaate er in den Hauptpunkten kurz ! 
Folgendes: 


Auch wies er dar⸗ 


Dertliche Selbſtregierung verlangt. 
„Falls Bür germeiiter Thompion recht 
getan bat, ſo haben jowohl mein Water 
wie ich ſelbſt, Jowvie alle anderen Bürger: 
neiſter, d GE icago Seit einem balben 
Jahrhundert gehabt bat, unrecht getan. 
Um au entideiden, twie e3 bierum be- 
ſtellt iſt. müſſen wir ve tichiedene Tat: 
jadhen in Betracht zichen, vor Allem die, 
daB unfer ganzes Regierungs- pe Ber: 
waltungsihitem auf dem Grundfage der‘ 
Selbſtbeſtimmung aufgebaut iſt. 
überall ſind hierbei Stadt und Lan 
einander in Konfl it geraten. Seit Nahren | 
verlangt Chicago das Recht der Selbit: 
regierung, e3 ilt ibn n aber nicht zugeitan- 
den worden. Jetzt wurde urplöglich | 
einem bor etwa 75 Jahren erlaſſenen 
Geſetz, das ſeit über einem halben Jahr 
hundert nicht mehr durchgeführt wurde, 
* Leben eingehaucht, ohne daß man 
s Publikum auch nur gefragt hätte, ob 
eö “auch damit einberjtanden iit. Km 
Sabre 1873 murde Mayor Colvin auf 
$rund einer Rlattforn, tvelde ausdrüd- 
lieh das Offenhalten der Wirtſchaften am 
Zonntag berheißt, mit der größten Ma- 
jorität ermählt, welche je dageweſen war, 
und feine Nachfolger haben ohne Aus— 
nahme der damals zum Ausdrud gebrad)- 
ien Bolfsitimmung Rednung getragen, 
&8 follte auch jegt feine Aenderung hierin 
eintreten, es 5 denn, dab fich die An- 
iibten des Publikums geändert Baben, 


ı» 
ic 


Faſt 
d mit 


Demonſtra⸗was 


ſie 
berufs: | 199 


nicht der Fall iſt. 
e Angelegenheit den Stimm⸗ 

ebern die Frage bei der  Fommenden 
—— — zur Eutſcheidung vor— 
legen ſollen. und falls dieſe für 
Schließung der Wirtſchaften am Sonn⸗ 
gelautet hätte, jo hätte man gang | 
allmählich vorgeben follen, damit die da- 
bet intereflirten Parteien Gelegenheit ge= 
habt ‚hätten, fich den, ‚beränderten Ber: 
bältnifien aı izupaſſen. 


aber eifenbar 
Dan hätte d 


Tas Stantögeich. 

Dann Fam der —* Bürger— 
meiſter auf das Staatsgeſetz zu ſpre— 
chen und führte aus, daß auch viele 
andere Geſetze nicht durchgeführt 
werden. „Wir haben auch ein Ge— 
ſetz,“ ſagte er, „welches das Baſeball 
ſpielen am Sonntag verbietet. Dabei 
nahmen aber erſt vorigen Sonntag 


an einem folden Spiel gegen 30,000 | 


Rerionen teil, die fich die Kehle heiier 
ichrien. Wie fommt 8, dak diejes 


Aibendpoit, Chicago, Montag, den 18. Ottober 1915. 


EEE LEE EEE 


den — * ich im — 
= en eden roteit einle — 
benn was — recht iſt, iſt 
nn billig. 
Wenn der Vürgermeiiter das Sonns 
togögeich in Chicago von der Polizei 
Durchführen laiien till, wird er 
| diefe auf etwa 10,000 Mann veritärfen 
müffen. Ich brachte fürglic, den Antrag 
ein, da& "1000 weitere Roliziiten ans 
geitellt würden, wenn ich aber erfahre, 
aß man diefe dazu benußen wird, um 
das ESonntagsgefeg durchaufübren, io 


werde ich meinen Antrag ſchleunigſt 
Jurückziehen.“ 


|_ Bon der Trade Union Liberty 

eague, die zurzeit in Alton, SU., 
tagt, lief ein Telegramm ein, in wel- 
her fie jidh bereit erklärt, mit den 
Verbündeten Vereinen gemeinjame 
we zu machen, 

Der nächte Rebner, Dr. U. D 


⸗* 


Wei⸗ 


von Richter Tuley abgegebene Gut— 
achten hin, des Inhalts, daß ein ſeit 


da das Publikum offenbar 
mehr von ihm wiſſen wolle, und be 
richtete dann, wie ſich William Hale 
Thompſon vor der Wahl freiwillig 
ſerbot, die Grundſatzerklärung der 


Verbündeten Vereine zu unterzeich⸗ 
er ſich dahin ausſprach, 


nen, wobei 
daß ihm dieſe in gewiſſer Beziehung 
noch nicht weit genug gehe. „Nach 
‚New NYork,“ ſagte der Mahorskandi 
dat, „kommen jeden Sonntag viele 
Tauſende von Leuten, die ihr Geld 
dort ausgeben, und ich werde dafür 
ſorgen, daß dieſes auch in Chicago 
geſchieht. Wir wollen eine „weit 
offene“ Stadt haben.“ 

Im weiteren Verlauf ſeiner Rede 
ſagte Dr. Weiner dann noch Folgen— 
des: 

Wie hätte ſich ein „Gentleman“verhalten? 


Wenn ein „Gentleman“ zu der Ueber 
zeugung gekommen wäre, daß er ein von 


könne, was hätte er dann getan? Gr 
wäre zu uns gelommen, umd bätte uns 


ı freiheitliebenden 


Sabren nicht mebr durchgeführtes 


Man will Alles aufbieten, um Chicago Geſetz aufgehört habe, Geſeß zu ſein, und Frauen werden aufgefordert, den 


nichts 


Muſitlern, 
ſchwere finanzielle Verluſte bringt, und 


beauftragt, 


veranſtalten, 


ihm gegebenes Verſprechen nicht halten 


Verbündeten Vereine ertlären deshalb, 
‚dab Bürgermeifter Wm, Hale Thomp⸗ 
"fon fi die Achtung aller ehrenhaften 
‚Bürger verfcherzte und den guten Na: 
men der Stabt- Chicago mit Schimpf 
bebedie. 

2. „ne Verbünbe.en Vereine ver: 
langen, daß alle S:2atögefehe, welche | 
mit dem Recht der Stä 'e auf Selbit- | 
verwaltung in MWiberfpruc jtehen, 
wiberrusen werden, nad erjuchen alle! 
wahren Amerilaner, | 
ihnen bei dem Beltreben, diefes Ziel zug 
erreichen, zu helfen. 

3 „Sie proteftiren dagegen, daB | 
ben Berrinen das Redht, den einzigen 
freien Tag, den Sonntag, für ihre 
Zwecke auszunützen, vertürzt wird, 
und verwahren ſich gegen den finan—⸗ 
ziellen Ruin, den der Befehl des Bür— 
germeiſters für manche von ihnen zur 
Folge ha“ n wird. 

4. „Alle freiheitliekenden Männer 


Derbiindeten Vereinen bei ihrem Be- 
ftreben, die Angriffe einer lärmenden, 
unproduftiven Minorität auf die Frei⸗ 
heit der Bevölterung diefer Stadt zu- 
füdaumeifen, hilfreihe Hand zu leiten. 

5. „Die Verbünbdete.; Vereine pro= | 
teftiren gegen eine Anorbnung, welche 
vielen guien Bürgern der Stadt, wie 
Kellnern, Köchen u. |. 


Sitten und Gebräud:. 
halben Jahrhundert 
ein Ende madt. 

6. „Der Bollzugsausihuß 
in naber Zulunft 
öffentliche Demonftration 


‚ die jeit einem | 
bier berrichten, | 


wird 
eine 

au 
um gegen die unerträg 
fihen Maczinationen der Fyanatiter 
und profellionellen Reformer jowie 
gegen den Wortbrud) des Bürgermei- 
jterö Proteft zu erheben,“ 


Starfe Beteiligung veriproden. 


große 


| Grund 
Selbſtmord trieb. 


"AR fein Mord, 


Polizei überzeugt, 


dat Anna 


Selbitmorb beging. 


Nah Anficht 


der Polizei 


beging 
Anna Duda, deren Leiche, tie berich- 


Duda 


tet, aus der Lagune im Sherman Part | 


gezogen wurde, 


Selbitmord, na 


dem 


‚fie einen Streit mit ihrem Liebften | 


Herbert Gelbert 
| Polizeileutnant 
jungen Mann i 


gehabt hatte, 
Mcann, der 
ns Gebet nahm, 


Mie 
den 
er= | 


Härte, ift er überzeugt, daß Gelbert die | 


Mahrbeit jagt. 


Nah feiner A 


ngabe | 


'fah er Frl. Duda zum legten Mal vor | 


Streit, 


\drei Wochen. Sie hatten bamals einen | 
und er verließ fie mit dem| 


Verfprechen, fie am folgenden Sonn: | 


tag zur bejucheit, 


tat dies aber 


n icht 


und iſt nun der Anſicht, daß dies der 


iſt, 


der das Mädchen 
Der junge Mann | 
\gab weiter an, daß das Mädchen ſchon 
einmal nach einem Streit, den fie im 


zum 


YJadfon Park hatten, verfucht habe, in 


den See zu fpringen. 
mals fchbon erflärt, 


Sie hab 
daß das 


nicht ivert fei, gelebt zu werben. 
Gelber: am Samötag nicht zum ange: | 


den 26. Oktober 


milie des jungen Mäbchens 
bleibt der Anticht, 
im. | bet iwurbe. 


Di 
iſt 


verſchoben. 


daß 


— — —— — — 


Borlaufig kaltgeſtellt. 


Blutdürſtiger Neger von 


Bein 


Detektivefergeant 


bon der Bezirks 
böfen jchoß den i 


‚Clarence Walter, 


Galle Str., in 


seichoiien. 


Thomas 
mache in den 


Detektive 


e Da: 
Leben, | 
Da | 


'fegten Inqueft fam, wurde biejer auf| 


e Fa⸗ 


und | 


| 


| 
| 


ins | 


Anna ermor—⸗ 


Lynch 
Vieh 


2Ojähriaen Farbigen 


Nr. 5208 S. 


das rechte Bein, 


La 


als | 


diefer fich mit einem Meffer_auf ihn 
ftürzte, nahhdem ihm der Beamte den 


Befehl aeoeben hatte, 
|Der Sergeant 


und machte, 


wich dem Stoß 


fich zu trollen. | 


aus | 


als der Wolltopf einen | 


nu pi meinst nun A nn ia m an mn <= 


Roupon = Berkauf - Erfparniffe für Dienstag 


Mit dief. Monpon 
Dienfing, Borm. 
48 aetllehte 
Damen-Leibihen u. 
«Beinkleider — nur 
in Grtra » Größen 
zu baben —- pe: 
aiell in diefem 
Verlauf 1 
1 Sarmenta 4 2C 


Doppelte ZI. Stamps Den ganzen Tag 


Ted 


3239-3245 LINCOLN AVE. 


Eu —* — 
enſtag m. 

81 Brinceh ir 
für Damen — nett 
befegt mit Spiken 
und Stiderei — 
alle Größen; ve⸗ 
1 in biefem Ber- 
für 


Mollene — — 


Mit dief, Koupen 
Dienftaa Borm. 
3 Schul⸗Taſchen 
tücdber für Kinder— 
»3DIl, boblaeläumte 
arbige IImranduna 
—ttfarbia und 
waihbar (12 
jeden Kuns 
den); 12 f. 


ihnellen Verlauf in 
geieilt: Branz. und 
Beilings, SHenriettas 


echte Herbitfarben, 36- 
Bartie 1—Dard, ‚2se | 
Bariie 2—Bard, ‚dc | 
Bartie 3 


an 


19c 


Mit dief. Koupon 
Dienitag Borm. 
1.00 Ecrim Gars 
dinen mit breitem 
Einfaß od. Kante— 
25 Darde lang, au 
baben in Wein ober 
Cream; fpeziell am 


Dienitan 59e 
. « 


das Paar.. 


Beitehend ans Tanienden von ausgezeicdne- 
ten Stüden vom regulären Xager, für ben 
ech große Bartien ein- 
Siorm 
. D iagonals,&aberdines, 3 
wollene Tafietas und Bovlins, alles Stapie 


-—-Yard..4de | 


Neue 
Zu einem je niedrigen 
Breis wie %5 verlanft. 
Wir zeigen eine bradt- 
volle 
ſchen 
Serges, 
Miſchungen, in ſchwarz. 
Marineblau, grün, braun 


Mit dieſ. Koupon 
Dienſtag Nachm. 
123e BBre2 
Vercale — 36 Zoll 
breit — im bellen 
oder bunlien fhar- 
ben, vom gatien 
Stüd u 
fnezieit die } 


zu 


Serges, Nuns 


40 Zoll breit, _ 

Bartie 4—Pard. dc 
Tartie 5—Dard. „öde 
Bartie 6 Yard. .75 


SHerbit-uits Mit Diel, Kuupon 


Dienftag Nam. 
1.25 lange felbene 
Damen» Danbihube 
—16 Knöpfe lang, 
in Weik oder in 
Scwarj, „Double 
Finger Zins; alle 


Größen; das 79e 


Auswahl von hüb» 
Modellen, 
Boplins 


in 
1. fch, 
Baar 


lobfarbig, in Ber 


bindung mit einer aus 


atzeichneten 
bel. 
Corduroys, 
blau 
rangiren von 26 bi3 44, 
Preiſe 12.50, 
s10, 


$3 Ehindilla Conts 
für Kinder $1.95 


Hübihe Gürtel Facons, 


Mit diel, Koupon 
Dienitaa Borm. 
59 KRofitim Bel 
veteen - 22 3oll 
breit — poliftändige 
Auswahl in Farben 
und Schattirunaen; 
ſpeziell in dieſem 


Berkauf die 3 Ic 


Ausw, 
Sarnetitoffen 


von 
und 
in ſchwarz, 
braun, Die Gr, 


Mit dief. Kuupon 
Dienitag Nehm. 
25c wollene Gaib- 
mere Strümpfe für 
Damen, m. gatauen 
serien und Sehen, 
Lisle Garter Top, 
nahtlos, edtfarbig. 


Größen 9 15e 


bie 10; Baar 


5.00 


7.50 und.. 


mit Sammetfragen uud 


myit ſchwatz 
rirtem Serge gefüttert, 
nur in grau, 
bis 
fpeziell 


85.00 Drei Sfirts ‚un 83.95 
Bopliu, . 
ıı, grün, fchlicht geichneidert, 
Inicen, 1 
30 Zatlle, 


irrt 
TUE. ..000n 000000 0nepen 0000 


Mit diel, Kouvon 
Dienftaa Borm, 
15e bis 25c Spitenr 
Banding — groß 
Auswabl von net 
ten Muftern, Brei 
ten bie 4 30ll; im= 
vortirte ru — 
40 Dos, an 1 

Kunden); Dd. 5c 


Reinmwollenet 
lopfarbig branı 
mit Volkes ı 
beric ben 6 
fpesiell 


jen bis 


Mit dDief. KRoupon 
Dienstag Nadım. 
831 Sateen Unter 
röde für Damen— 
in Schwar;, Navy, 
Gereie od. Emerald, 


Knaben, 2.08. 
Große Partie d., 


in blauen@erges,” 


u. fchlichtiarbig, 


| 54.00 Norfoll:Unzüge für 


Norfolls, 
liſchun— 
gen, Karrirungen, Streifen 
Gürtelfa 


mit 


‚treten wird, 


| altetes 


Ehrenwort 


tn Bezug 
‚ Er hat das Prinzip für Home Rule ver: | 
'leßt, welches er aufrecht zu erbalten ver 


Votum 
| licher Wetie 
da tagtäglich gegen |: 


wie 


| tet ender Weije gegen diefe Wortbrücdhig- 


gebeten, ihn davon zu entbinden. Ind 
wenn pie uns, vie Diejes twohl geicheben 
täre, gemeigert hätten, diejes zu tum, jo 
hätte er fein Amt niedergelegt. Xieber 
fein Amt baben, als wortbrücdig fein! 
Das hätte ein Ehrenmann getan, aber 
„Dig Bill“ tat e5 befanmtlich nicht. Wir 
jollten ihm und anderen Männern feines 
Stalibers zeigen, dab e3 feine Mleinigfeit 
tit, jein Wort zu breben. Als die Brobi 
birioniiten vor acht Tagen ihre Rarade 
| abbielten, nahmen 8000 Rerionen daran 
teil, 5000 Frauen und Kinder und 3000 


die Sonntagsruhe Arthur Burrage | 
FarwellsS weniger stört, als wenn! 
die Wirtichaften geöffnet find?“ Mud | 
führte er das Steuergeleg an, das, 
Hultimmung der „Reformer“ 
und der Preiie jajt allgemein über: | 
und forderte die Wer- 
biindeien Vereine auf, mit allen | 
Kräften darauf binzumirfen, daB) 
Chicago baldmöglidit das Recht der | 
 Selbitregierung gewährt wird, | Männer. Wir follten ihnen bei einer 
Nadıden der Ausihuk für De. | Demonftration „5,000 gegemüberitelle 
— sichreib berichtet F Pürgermeiiter Thompions Befehl 
glau ee reiben berichte yatte, | fo fehwer er manche von ums trifft, 
daß 2341 Delegaten zugegen ſeien, ſeine guten Wirkungen haben, denn er 
welche 969 Vereine vertreten, berlas | macht ums auf die uns drobende Gefahr 
Sefretär Cermak folgende Potichaft | ımerflam. Man brand Fein Prophet au 
der NM Alzu bet örde: rem, m Jagen au fonmen, day wenn wir 
er Vollzugsbehorde: nicht alle unſere Kräfte aufbieien, 
Chicago bald ganz trocken ſein wird.“ 


V 


wird, 
auch 


— Schlag für die Vereine. 

„An 4. Oktober 1915 bat der Bürger: 
meiſter dieſer Stadt den Befehl gegeben, 
alle Wirtichaften in der Stadt amı Comm: 
tag zu ichlieen. Diejer Befehl bat für 
unjere Vereine ımd fir die Brinzipien, 
für Die wir eintreten, weitreichende 
golgen. Es ijt dies ein unberedhtigter 
Angriff auf das Neht der Bepölferung, 
für Sich ſelbſt zu enticheiden, in welcher 
Weiie fie ihren Tag der Nube zubringen 
will, Es iſt ein harter Schlag für unfere 
Vereine, die ihre gewohnten jFeitlichteiten 
am Samſtag und Sonntag abzuhalten 
pflegen. Die Einnahme von Vereinsfeſt 
lichkeiten ermöglicht es unſeren Vereinen, 
die wohltätigen und erzieheriſchen Zwecke 
durchauführen, fiir Die Jie geı yeiindet wor⸗ 
den ſind. Einige unferer x Vereine haben 
ihre eigenen Gebäude errichtet in der Er: 
wartung, daß fie durd, Einnahmen von | 
den Feitlichfeiten imftande fein Iverden, 
Ihren finanziellen Verpflichtungen nad) 


zukommen. 


„Der Befehl des Bürgermeiſters ſtört 
alle dieſe Feſtlichteiten und ſchädigt dieſe 
Vereine gewaltig. Der Bürgermeiſter 
ſtützt ſich bei ſeinem Befehle auf ein ver⸗ 
Geſetz, das niemals durchgeführt 
iſt. Er hat in dieſem Falle ſein 
gebrochen, das er freiwillig 
gab, ohne bon uns dazu aufgefordert zu 
ſein, und das einer Grundſatzerklarung 

auf dieſe Frage gleichlam. 


Von links nach rechts: 
Aana Felice, Fred Hoppe. 


Prälident 


worden 


Nicht für fein Amt geeignet. | 
An unverblümtefter Weife aab aud) 
red Hoppe, der Delegat der Zigar: 
renmachergewertichaft, jeiner Anficht | S 
über den wortbrüdigen Bürgermeijter 
\Ausbrud. Nachdem er dargelegt hatte, | 
den Wohlitand der Stadt notwendig iit. * ſchwer das Zigarrengeſchäft unter 
Er iſt ſeiner Vergangenheit untreu ge— dem Sonntagsſchluß wird leiden müſ 
worden, und bat diejenigen verraten, die ſen, erklärte er, daß ein Wortbrüchiger 
—— ſchriftli ches Verſprechen ‚glaubten, | ich die Achtung aller rechtlich denten 
un ie ihm 2 Wahltage durch ihr — ar 
halfen, das Amt und die Macht pen 2 Leute verfcherze. „Mayor Ihomp 
zu erlangen, Die er jegt in unberantivert Zr faate er, „it ein jo [omwadıer Ka 
mißbrauchte. ralter, daß er für ſein Amt abſolut 
— 8 ſich nicht um bie nicht taugt. Wir follten ihn alle mit- 
“ner oder Wein, fondern um Die einander auffordern, e3 niederzulegen. 
nen wir unfere gemwährleiite Fr 
ten reibeiten aufrecht erhalten, und| Wer einmal lügt, dem glaubt man 
ommen Ehrenwort und Vertrauen garnicht, und wenn er aud) bie Wabrheit 
nicht ee IR Betracht?“ —— pricht. Ich miirde ihm in Zutunft 
und Herren, jollen enticheiden, | — 
unfere redeen beichüßen | aud nicht mehr unter Eid glauben.“ 
Zie jollen in nicht milguber: | Die Frauen derielben Aniicht. 
feit und den Vertrauensmißbraud pro: | Im Namen der anivejenden Frauen | 
teſtiren. Sie jollen nochmals fich öffent= |erklärte Frau Agna elice, daß dieje 
| Fich erHfären, dag twir an das große) völlig mit den Männern übereinftim- 
Prinzip der „Home Rule“ glauben, treu | men und auch in Maifen an einer | 


und feit daran halten. Es ıjt am Blase, 
von »eit su Jeit dacan erinnert zu Wer: ‚eiiwanigen Demanftration jid) beteilis | | 
|den, daß die Feinde jeder Freiheit uns 'gen würden. | 
* — eg tätig jind, und dah umfere| Der legte der Nebner, Bernard Be- 
ex eshalb nicht erlahmen ? m in | ıraja, führte aus, daß gerade der arme 
"ir brauchen | | Mann, ver die ganze Woche jchiwer zu | 
jelbit die Macht | arbeiten hat und am Gonntag mit | 
x Sürgermetiters iit nur temborär. |Yrau und Kindern auszugehen und 
Die 3 P 
——— ng Ind Die Beingipien on fein Glas Bier zu trinfen pflegte, am 
mL 3 * * 
Freiheit und „Some Rule“ twerden | I hmerften unter der Willfür des Bürs | 
germeilter8 zu leiden hat. 


ſchließlich doch den Sieg davontragen.“ 
Der nächſte Redner, Ald. Ed. Cul- unenergiſcher Tätigleit, um 


ſprach, und das für das Wachſtum und 


„Hie r 
on 
Frage: 
Frag ge: 


n 
zamen 
fie 


ivollen, 


ihre: m —** gegen Dummheit. 
glaube und Intoleranz. 
—— « entmu itigt zu ſein, 
| eines 


die Pro: | 


Erörterung zur Folge, in welcher dar- 


‚darauf bin, 


v. feine Ermäblung 


| stellt hatte. 


Er mahnte | 


Der lepte Beichluß hatte eine kurze 


mit tiefer #loumce 
und AUnterlane 


das Stiüd 69e 
.. « 


iu... 


cons, Bath Zalichen ein: 
fchlofien, einige ju. 
Sofen, Gr, ti 
reg. $4 
serte, alt. 
Ghinwilie ileberzieher 
f, Anabıu. Doppelfnö 
pfig. nilitär- od. Ar. 
Zbawlfragen, Tchl ichter 
1.75 wollene Nap Altradan Kragen u 
Blanfets - polle Euffs, in blau, ‚pra 
Bettgröhe grau u. gan, Gr. 215 bis 
oder lobfarbia 17 Zabre 
fhwere Winterqua 1.98 bis g. 98 
lität; fpeziell' am 


Dienftaa 98c 


das Baar.. 


zweiten fiihren wollte, 
Schußwaffe Gebrauch. 
dete wurde nach dem 
Arbeitshauſes gebracht. William W. 
Meſſer, ein Nachtwächter in Dien— 
iten einer Eifenbahngelellichaft, iben= | 
tifizirte Walter als den Sterl, der ihn | 
am 17. September mit Hilfe von zwei 
Spießgeſellen von dem Dache eines 
Güterwagens warf. 


— — -— .-.— 


bon ſeiner 
Der DBermwuns | 
Hofpital des] 


15 
vls 


geleat wurde, daß, wenn Die Demon: 
ftration M rfolg haben folle, fie die ein- 
drudevollite werden müfie, welche je in 
Chicago oder überhaupt im ganzen 
Staate ftattfand. Während dieler Er- 
örterung wies auch welretär Germat 
daß man den Kampf gegen 
den Bürgermeilter fofort aufnehmen , 
miüffe und diefes am Beiten und Wirt: 
famften daburd tun fönne, dab man 
zum Mitglied bes 
republitaniihen Nationalausfchuffes 
berhindere. Merireter der Plattdeut— 
ichen Gilden, der Brauereiarbeiter, der 
Turner uſw. fündiaten an, dab Jich 
dieje Vereiniaungen in corpore an ber 
Demonitration — werden. 


Mit dieſ. Konpon 
Dienſtag Nachm. 


her. Bel. Plaids 
tel, ein, m. bleated 
Sr. 9 bis 17 
Aabre.. 


2 e . “ 
Nationaler Aepfeltag Mit dief. Kouyen 
Dienftag Nam, 
50 Flannels= 
Nactaewänder für 
Männer in den 
beliebten blauen und 
roia Streifen, quie, 
ihwere Qualität — 


Sr. 15 bie 39c 


20; Stüd. 


In Wieboldts Laden eine and Aepieln 
heraeftellte Freiheitönlorfe ausgeitelit. | 
Morgen ift der nationale Aepfeltaa, | 

weicher von den FFrauen bes ganzen! 

Landes dazu benübt werben follte, ſich 

‚ihren Wintervorrat von Xepfeln ein: 


Unfere 
eine seine Aus 
fefte, aroß« 
men und 
feiner 3 


Strauben- Fan 
‚00 Wert, 


Die Medner i im Konvent der Ver. 6 Gejeltichaften 


2» aat 
7 ob: 


2.98 


md N 


Macinaw — 
doppel⸗ 
Inöpfig,mit u bohneGur⸗ 
Rücken 


398% 


55.00 Damen-Hüte, au 
acrnirten Damenbüte zu $2.05 bieten 
wabl mebrerer 

Zeidelamnıet-Zailors 
cies 
ſpeziell 


ı, weiß far: 
Größen ? Mit dief. Ruupon 
Dienftag Nam, 

81.25 Fountamn⸗ 
Sprige — _au has 

ben im Drogen: 
Department, Des 

ziel! in  Diefem 

Berfauf dad Stüd 


zum Vreiſe 7 Ic 


don 


6 Sabre, 
in Schwarz, Marine, 


mit Gürteln 


3.95 


einige 


mit dDief. Moupen 
Dienftag Rahm. 
7% ganzwollene 
franzöfliäe maftete 
Zoll breit 
‘ - 2 volle Aus- 
J * wahl in Farben — 
ſpeell in dieſem 


ga de Ede 


— 4 


Mit die. Mrupon 
Dienſtag Rachm. 
3% Mild Sche- 
folade Creams — 
dand dipped“ 
fortirt in Axomas. 
Am Candy Counter 
su haben, Speziell 


das Pfund 1 9c 


für 


Mit Dief. Rpupen 
Dienftaga Nam. 
506 „Sunfaft“ 
Draperie, 36 Zoll 
breit—in allen er 
wünſchten fchlichten 
und „Zmo-Tone* 
Giieften zu haben; 
die Darbd 


52.05 


bübiwer Ef 
mit Blu 


garnirt, ef 95 


—ıBasement Salesroo 


PFRIALL FIELD& 20 


— ıpensive Merchandise @, 


BNdIE®: 


Wir beginnen Heute mit einem 
wichtigen Verlauf von 


Landau, Ald,. Eullerton, Sekretär Germaf, Organiiator Leopold Nenmanı, Frau 


2 Wirte angezeigt. 


— Schuettler d.· 
geſtern 72 Fälle, in denen Wirte das In Chicago ſind zur Zeit große 

Sonntagsgefetz verlezt hatten, und, Mengen von Yepfeln aus den verfchie-| 
zwei weitere Verlehungen des Geſehes denften Staaten aufgeitapelt, und die! 
durch einen Apotbeter und einen Ho⸗ Allerha nbläden nehmen bie Gelegen= 
|teldefiger angezeigt. Der „Bürgeraug: beit wahr, fie zu außergewöhnlich nied- 
ſchuß“ des Anwalts McCoid mird; rigen Preifen an ihre Stunden abzu- 
VBürgermeifter Ihompfon erfuchen, die, Teten. Im Bejonderen gilt diefes von 
Sizenfen der Uebeltäter zu widerrufen, dem Wieboldtichen Gejhäft an ber 

Der Wirt John Mullalley, 5201, Milmautee Ape., wo man unter Ande— 
Süd Nacine Ave, bediente geſtern rem eine aus Xepfeln hergefteilte reis 
Nachmittag Sechs Gäfte hinter ver: beitöglode beivundern fann. In Ver: 
ichloffenen Türen und verweigerteSer-) bindung hiermit findet ein Wettraten 
geant Maloney und Polizift Hinains ftatt, bei welchem es gilt, bie möglichft | 
Iden Zutritt, wurde nach wiederholter genaue Zahl der Dazu verwandten 
Verwarnung aber, als er die Gäfte) Apfel anzugeben. Den zehn Perfonen, 
durch eim Geitenfenfter berauslieh, welche der wirklichen Zahl am Nächſten 
nebit diefen verhaftet, die Gäfte jedoch fommen, werben wertvolle Preife — 
fofort wieder freigelaffen, Mullallen| der erite ift ein Faß „Sonathans“ —| 
erit, nachdem er $800 Bürgfchaft ges | verliehen werben. | 


4 


zulegen, 


da dieſe eben jetzt am billig⸗ 
wurden ſten ſind. 


bis 54 


neuer, friſcher 


‚und ganzwollenen Stoffen. 


— — — — — 
Walter Hirſchberg, Nr. 2714 
Nord Kedzie Avenue, wurde geſtern an 
ber 5. Avenue und Wafhington Str. 
von einem Straftwagen niedergerannt, 
und jchiver berlept, Der Lenter des 
‚ Kraftiwagens, ' U. 6. Piegani, Nr.1002| 
Süd State Straße, wurde in Haft ge— 
re 

* Heute begann ein dreitägiges Feſt 
der „Shriners“ mit der Weihe der 
neuen Orgel im Medinahtempel; der 
Muſiklkritiker Felix Borowski hat für 
das Feſt ein Stück für Orgel und 


N 


Sin Phoenir, an ber füblihenStabt- | 
grenze, waren alle achtzehn Wirtichaf: | 

ten geftern aeichlojien, in Niles aber 
nur eine, obwohl am Freitag Orts) 
ihaftspräfident Mau die Schließung 
aller verfügt hatte. 


— 9 — — 


Malone in Chicago. 


* 


gouverneurs Oberſtleutnant im Gene— 
ralftabstorp Arthur Hausner und 
Izum leitenden Zivillandestommilfär 
| ber Statthaltereirat Georg Graf Wod- 
| zii von Granom. 
Snieneinnehmer von New Dorf jtellt An 
lagen der Fran Lund in Abrede, 


Dudley yield Malone, Hafenein 


Die Heldentat des „Meteor“. 


beifen Kommandant fein Schiff ange: 
fiht3 der feindlichen Uebermact in die‘ 


Bajement Kleideritoff-Abteilung, Südraum, 


| geführt waren, 


lerton von der 11. Ward, wies 


Inächjt auf den 1871 von Mayor Me- | 
dill 
Sonntagsgeſetz durchzuführen, 
auf den Sturm der Entrüſtung, den 


gemachten Verſuch das 


und 


hin, 


er damit im Publikum entfachte. Er 


führte dann etwa Folgendes aus: 


Dffener Widerſpruch. 

Damals Zonnte der Vürgermeiiter ſich 
auf die Tatjacbe jtügen, dat in der bon 
den Wirten zu ftellenden Bürgidaft die 
Beitimmungen des Staatsgejeges ans 
da3 iit aber Tett geraumer 
Zeit nicht mehr der Hall. Dagegen jteht 
jeßt darin, da die Feniter verhängt fein | 
müſſen. 
mit hat Rolizeichef Healen jett angeord- 
net, dab fie nicht verhängt fein dürfen. 
Wer gab ihm das Recht und die Macht zu 
einem derartigen Befehle? Wie jollen | 
die Mirte fich Ddiefem gegenüber vers | 
balten? 

„Rorporationsanwalt Folſom bat ein | 
Gutachten abgegeben, daß in den großen 
Reitaurant? im Innern der Stadt die 
Gäite am Samitag Abend, nah Mitter: 
naht nicht ruhig fißen bleiben fönnen, 
um die vorher beitellten Getränfe zu 
genießen, in den Wirtihaften in den 
übrigen Teilen. der Stadt iſt etwas der⸗ 
artiges aber nicht geſtauet. Gegen eine 
derartiae Bevorzuauna des einen Stadi⸗ 


zu⸗ 


Im offenen Widerjpruch bier- |f 


hibitioniften 


Iunter einer Lawine von Stimmen zu 


| begraben. 
Die Beichlüiie. 

Sodann legte der aus den Herren 
Louis Legner, Yojef 3. Uhlir, Bern: 
hard Baraja, Stanley Waltowiat, 
et! Gil, W. Kramer, Anton Perci- 
Ival, John Derpa, Henry von Weete- 
Iren, U. DO. Weiner und Theo. Behrens 


foiie den Frauen Anna Bellit und | 


F . Ehrenwerth beſtehende Ausſchuß 
für Beſchlüſſe ſeinen Bericht vor. Die— 
ſer ſetzt ſich aus ſechs einzelnen Be: 
hlüffen aujammen, die in der Haupt: 
ſache wie folgt lauten: 


1. „Daß Wm. Hale Thompſon, 
der mit Hilfe von unier faſchen 
Vorſpiegelungen erlangten Stimmen 
| Bürgermeifter bon Chicago wmurbe, | 
| die Abſicht kundgab, die Geſetze durch— 
zuführen, verdient keinen Tadel, wohl 

aber die Tatſache, dah er ſich aus 
freien Stücken erbot, die Grundſah— 
erklärung der Verbündeten Vereine au 


unterzeichnen, und daß er das fo gege: | 


bene DVeriprehen dann brad, Die 


bei ber Frü ihjahrätwahl | ner der Mitverki agten in der Klage 


nard Dampfergeſellſchaft, 
des Dampfers Luſitania, traf geſtern 


pattonen quf dem Schiff 


‚ala Erplofivftoffe 


nehmer des Hafens New Morfk und ei- 
der Frau Sarah Lund gegen die Eus | 
Beligerin | 


bier ein. Er erllärte, die Stlage ber | 
Frau Zund fer ihm noch nicht zuge: 
ftellt worden, und ftellte in Abrede, 
daß der Dampfer, mie die Klägerin | 
behauptet, Erplofinftoffe, Soldaten, | 
Teile von Tauchbooten, 
Nitroginzerin oder Scießbaummolle 
an Borb gehabt habe. Es hätten fich 
einige taufend Kiften mit Remington 

befunden, 
bo habe Hanbeläfelretär Nagel vor | 
Jahren entichieden, diefe feien nicht | 
anzufehen. Frau | 
Lund bebauptet in ihrer Klagefchrift, | 

Malone fei an einer Verfhmörung | 
beteiligt geivefen, welche den Trans: | 
port von rplofipftoffen auf dem 
Dampfer zum Zmed gehabt habe. 


Zelet Die 


„sonntagpoft‘‘ 


Dpnamit, , 


| werben wird. 


Der 
Mincus, 


Bauunternehmer 
Nr. 1442 


ge 


Wallace 


wurde geitern an der 16. ©tr. 


\dem „Dirie TFiyer“ 


der 


| Orcheiter fomponirt, welches an jedem 
\der drei Abende zu Gehör 


bracht 


George 


Str., 
von 


Chicago & 


Eaſtern Allinoisbahn überfahren und | 


\auf der Stelle getötet. 


lihe murde ung 


geichleift, ehe der . 
bracht werben fonrtte. 


efähr 200 Fuß 


— — —— 


Bunte Kriegsplätter aus Deutine | zwei Zeppelinen drahtlos unterrich:et, 


land, 


Die 


Militärverwaltung 


Der Unglüd: | 


weit | 


Bolens. 


Luft fprenate und ſeine Mannſchafi 
und die gaefangenen Engländer und 


| Dänen noch retten konnte, wird in den 
'nordländifchen Zeitungen als ein über- 


| Schiff „Jafon“ 


‚aus tühnes Seeftüd beivundert. Wie 
|jeßt bon den geretteten Dänen, deren 
bor dem Ende des 
„Meteor“ wegen feiner für England 
| beftimmten Ladung vernichtet worden | 


| var, erzählt wird, hat der Führer des 


„Meteor“ den ganzen Schooner mit | 


Zug zum Halten ges | Netroleum begießen lafjen, jo daß das 


Schiff fofort in Flammen itand. 


Auf 
| der Meiterfahrt wurde „Meteor” 


bon 


\daß vier aroße enalifche Kreuzer ihn 
verfolgten. Als diefe in Sicht famen, 


Aus dem Kriegspreffequartier wird|ließ der Kapitän des deutfchen Hilfs- 


gemelbet; 
Militärverwaltu 


wurden 


eines 


ng 


Ernannt! den „Meteor“ 
zum Generalgouverneur 


Die oberften Beamten der| freuzers, von Knorr, nad) Hinüberver- 
Auffiich- Polens | brinaung der Bejagung und ber frem= |! 


find nunmehr dur allerhöchite Ent» | ben Geeleute auf ein neutrales Schiff 
| chließuna beitellt worden. 


in die Quft jprengen. 


bei’ Zum Weberfluß famen nad) der Ber: 
gleichzeitiger Verleihung der. Würde) fenfung des „Meteor“ 


an Bord des 


Geheimen Rates Generalmajor norwegifchen Schiffes etwa 200 Mann, 


Erich Freiherr v. Diller, zum Stellz| beftehend aus der deutſchen Beſatzung 


vertreter des Generalgouverneurs Ge-| des „Meteor“, 


neralmajor Karl Luftig v. Preanfeld, 
um Generalſtabschef des General⸗ 


den gefangenen Eng— 


| 


Jaſon“. Auf dem Schiffe entitand 


ändern und den Dänen des Schonerä| 


Schwarzen und farbigen 
—  — | wollenen Stleideritoffen 


zu 65c Yard 


Zoll breit 


Dies repräjentirt einen Spezialeinfauf von 245 Stüd in 
Waare—ausgeichiedene 
Fabrifanten; Stoffe, wie jie unter den herrichenden Ber: 
hältniffen—in Bezug auf Karben — zu den 
preijen nicht hergeitellt werden können. 


Vorhanden it ein reichhaltiges Ajfortment von Schweren 


Bartien eines 


Original: 


Geeignet für Kinder- 


Schulfleider und für Ermwachiene. 


State Str. 


— — — — ——— ——— — — — — — — — — 


ein Streit über die Führung und über 
denKurs. Im ſelben Augenblicke zeigte 
ſich ein ſchwediſches Segelſchiff in der 
Nähe, welches beordert wurde, die 


Deutſchen und die Dänen an Bord zu 
nehmen, 


während die Engländer an 
Bord des norwegiſchen Schiffes ver 
blieben. Das ſchwediſche Schiff ſegelte 
nach Esbjerg und begegnete unterwegs 
dem Kanonenboot „Abſalom“, welches 
die Dänen an Bord nahm, während 
die Deutfchen nach Deutfchland geführt 
wurden. Unterbeffen mar das norive- 
gifhe Schiff mit den Engländern auf 
und davon gefegelt, nach welcher Rich- 
tung, weiß man nicht. 
——- |. -— — 

— Gut gedeutet. Lehrer: 
„Fräulein Elſe, was verſiehen wir 
unter Emanzipation? 2 — Schülerin: 
„Emanzipation iſt der Zuſtand, in 
dem wir uns befinden, wenn wir kei— 


nen Mann kriegen!“ 


— Strategen. Am Stamm ⸗ 
tiſch wird der neueſte Gene valſtabsbe 
richt eingehend erörtert. „Sören Sie 
nur,“ jagt Herr Schimmeit „Die 
deutſche Artillerie eröffnete An leb⸗ 
haftes Feuer auf die feindlich Stel- 
lung, während die franzöfifche Vrtil- 
lerie nur ſchwach erwiderte.“ Mas 
tann ich mir ſehr gut vorftel \n“ — 
antworte der die Machnow, „. \18 
muß ſo jein wie eine Interhaltu.\ 
zwifjchen meiner rau und mir!“ 

— —— 


Leſet die Acunlaspoſt· 





uvendpon, ‚Shteage, montag, Den 1%: Ortober 1915. 


Beraudnungd- Wenweiier [Stellungen fuhen: Männer und Knaben. Frauen und Mädden. Geihäftögelegenbeiten. Zim.nei und Board. Gru.iseinentum and Häufer. 
— 
I 


naet Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) | (Nnzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort) | (Ungeigen unter diefer Rubrif' 2 Cents das Wort) | (Anzeigen unter biefer Rubril 2 GCenis das Wort) | (Anzeigen unter biefer Nubrif 2 Cents das Wort! 
= R — a ns tes either nem 


Oandarbelt. Habe zu verlaufen 20 Saloons mit und obne Bermiete grobes möblirte8 Frontzimmer, für Nnrdieite 
Serlangt: Rödin iin Saloon. 2202 Wlne | igens, bon $400 bis $10,000; 4 Grocgries, mit | atvei, modern; $3: Ende _ „Garfield" Hodbahn. 
Island Ubvenue. und ohne Buicher Stores Woceneinnahme $360 | 636 Ferdinand "Abe., 2. Floor, doreſt Part, Frame; große Lot; Miete $70; Preis $7000, | für die Neue Kolonie im Süden, nahe Den 
ne ee bis $450; 5 Delifateifen Stores, Yipchenein: 1701110 Ruedel, 602 North ve, Golf, Land, Wafler und Klima fein, gute Ars 
Verlangt: Eine deutfhe Frau zum Hausbal. | Nabıne von $200 bis 8325: 4 Neftaurants, 6 | ——— —— 


— — — * taufabedi unaen. tähere Auslunft erteilt 
ten auf einer Sarm bei Pontiac, Sit, 02 Mei. |Noomingbäufer, 4_ Bödercien, 3 Zigarren: | Bermiete fein möblirte Front und Pebenzimm- Zu taufen gefucht: Modernes Eigentum, von | George aene Farmer, "1621 Elfton be, 


len bon Chicago, lan 30 oder 40 DIahre alı Stores, bon $250 bis $2000. Wer überhaupt | mer an I—2 Herren oder Damen, Dampfhei- | 54000 bis $4500, Dfendeizung, muB billig fein of8—19% 


Berlangt: Frauen und Diänden. fein, audb ein im mitbringen, muß lochen ein Geihäft, faım fein was es will, ſchnell lau⸗ zung, elelte. Licht. 1014 R. Clartk Str., 1. Floor. für Baar, nördlih don Noscoe Str. 5311 Nord 
ür 3 oder 4 Perfonen. Solde, die Etelle neb» | fen oder berfaufen till, aebe Morgens 9 Uhr | ſrſonmo 


S ing Avenue. * 
* ie ı (Anzeigen unier diejer Rubrif 1 Cent das ort.) nen will, fcl!l an Nifolas 9 aflion, RN 3 1555 N, Sallted ir, _— N— — ——— — ——— — — Spaulding Aven —— —— — — Verſchiedenes. 
A Little Sir in a Big Eith,." —ñi — ⸗ — — Kontiac, SU E25 nr Ru — — — N zwei Fronntzimmer bei deutſcher Familie, ft2 f Bri 5 » 6 Zimme Bu berla ges 
zontiac, Ill., ſchreiben mo — do Heea 1 a. 5 : SANT ITE, Verfaufe 2-%lat au rid, 5 und 6 Zimmer, Men: Dreiſtöckige 
* ‚Help, Wanted, Läden und Rabriten. — —— — —— — Billig, Grocery und Delifat- | Billig. 1631 N, Wells Str, Ede Rorib Ave * 
He sonft Bar —X — — eel. erlangt; Eine gute deutſchungariſche ogin Ten, aute Deutfhe Rahbarfgaft, 4 Wohngim⸗4. Floot 14of10X | Schuldeniret, $4800, oder faufhe für Bauftelie, | Möendpoft. 
Houſe. — Zeden Abend und Sonntag ıng nicht u öfterreichiiches oder unga- | 5060 Midigan We modtm mer. 18068 FJremont Straße - - -19 oder 3 Flat Gebäude, 
Nachmittag Konzert. > riides Mädchen borgessgen, 553 R. Halſied — — — — — Boarders ve erlangt, 5356 ©, Xoomis { trabe. | Srant Bed, 394 N. Robey Str, 
Buranfepp, 715 Norib Abe— Seden Abend | z se, Verlan 5 nette® 16-jäbria mädden ı in quter Butber ſucht in em gutgehenden KERNE Sense pi fuch 
nu Der niag Nehmittag Snftrumental und | { jührigem Baby. Werger, | Procerpgst@aft ein Sleiiergeihäft zu eröffnen. | ——————— ———— — Zu verlaufen: Habe ein Flat Bridgebäude Anzei Heiratögein je. 
olallonzert, erin in Damen | 2852 Logan Wibd. j „irtures müflen am ‘Plage fein, Mor; @ 232 Vermiele e möblicteß örontzimmer, fanber und | auf der Rordjeite; Preis $5500; mürde taufhen (Anzeigen ımter diefer Rubril 3 GCent3 das Mork, 
Ede Madiſon — — FE w arım, ein oder — berionen, 92.00. 1841 | fiir Cottage. G. Dette, 422 Lincoln Ave, aber feine Anzeige unter eineut Doll at.) 
Verlangt: Mädden Über 18 Fahre al AI — — Jdbvinrcoln Abe., * Bloeck dom Bart, 120f1m&% f — — — 
—5 
w ‘ i 


ueid Ik Dadeı = 7 R 5, x 
s e Refti nucant, $5.00; zubauje ichlafen, 80 "Nor tp | Su berfauien: Büderei, Ladengeicäft, dentich — — ö — | „Seitatsgefirch: Jungen ger Enginger deutjher Ans 
nzeigen. Ser! ‚Mädcen zum Nüben ak Berlfetten |; ı8 Nabbaribaft: guter Geſchäftsplas. — — — — $700 Baat, o monallich kaufen neue ana 0. —* 'etiger,  einträgliher Stellung, 
nenne er | nd Hanoftidereien auf Rabmen; beiier Zobn — — — 3. R. 150 Abendpoit. Zu mieten geſucht. Brig gebãude, joeben fertig geitellt, Eihenpolz- | nunn. oe Delar nnt/chaft eiites jungen Deutfcheir 
—XE und ſletige Arbeit; cebenfalie „uogen iM _ DET Derlangt: Mädchen für allgemeine Hau t, ae 1 BR . ae u „ ZT 6rit 2 Cents das Mort) | Fußböden und =Berfleivung, Mofailhallen und Set Heng oder Wittwe (nicht über 25), aweds 
Berlanst: Mönner und Knaben. sabrif zu arl ı. Maſſar . bio ragen: ©, Slafter, 1717 Humboldt d,. | ,„.2 Deriaufen: Gutes Reltaurant it aus be (Anzeigen unter diejer Ru ru went da3 Wort) | Hadezimmer; 30 Fuß Lot; Steaßen- und Hoc: Pod Sy Autworxten in engliſch bevorzugt, mo 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort. — Snabe, * en mo—IT Pe j — I runden zu beri I zagli u : De nr ——— | pabn » Verfehröverbindung; Nachbarihaft mit lt bertraulich. Udr.: B 228 Abendpoft. mo 


Sismar? Garten — Sonzert jtben (Anzetgen unter diefer Aubrif 1 Cent das Wort.) 


Abend und Eonmniag Nachmittag. 
Eolumbia. — Burleste. 
Srand Dpera HSoufe — „St Rab to! 
Adbertife.“ 


Geſucht: Bäcker jucht ftetige Arbeit als dritte 
Hand. Telepbon: Monticello 721. jomo 


s J : Karmländereten. 
Verlaufe ein zweiftöd. Brid, ein amweiftöd.| Sch Minfche Landsleute als meine Nachbarıt 
Gefuht: Bartender, tut Porterarbeit, furct | 


— „Ihe Hat”, Stelle. Dallmer, 504 ®, 33, Elr, mobi | 
— „Sat Yoi ir Step." 
"Ibe Bafling Chow of 1915,” 


” —— 


| * Haus, In autem 
Surnacebeizung, modern; Miete $504 Jährlich. | Zurte md, fürden Preis der Lot. Adr.: Di 12% 


at 


4 
i 


— — F prechendes n | nabıme 0 bis $4 Sälfte auf Zeilsablung Zuce ordentlihes Bimmer bet alleinftebender _ 

— — — m > in⸗ fahre dert herir — a E ut Sur, nz > , , h > 2 > Frau in der be der Rilfon. Honbesnitation 

R nat: Unioa-m € e Verle ahrene erimache itr leidte Arbeit. 512 Belden Aı be ve umcht IM, uf Str, grau u & ‘o „ondgpnTtatton, 

Berlangt: Union-Maler. 91 bei. 1. — $ itssimmer felbitändiq men TE. BEDES Fan i — I\xXfferten mit Preis unter Harry 
a velde Die J not 


gen 


re dieier X 


Bauborichriften, 86475; 3700 Baar, $30. — — — — — 
mu Zelosty, 1905 Belmont Abe. se SOeUm: 3wei Freunde (631 u 
Deyleiling, 16gf110% | Wirt, bejigt fchöne Farm, der andere 
a : En 1 } uch ein Lehrmädchen. 6740 — EEE dı derfe aufen: rec ti 2614 „slournod . a see VEN men $150 monatlich und 
Verlangt: Guter ichneid Lin p | fadren Zamt > ; er i j i ö E ; : tibarnift ——— 
Blog Ede —— — — Sve., im, 3 Einen 00b, SABEEL ©. erlangt: E tiaffe Frau in Rooming. | <iere. de $ ubfon und Menominee Str. | 8500 Baar, $20 monatlid, Taufen modernes | .— uiffe, fucen die Befanı 
> ES — — —— s, Ule Arbeit verrichten und Hiın« } a b * | F — Refidenz Hein, an Vradtey nahe Lincoln Ave.:8 ch! hit aitanı Mädchen, Yitiiven nicht aus« 
Verlangt: Ein guter Zu * € seri : Mädchen mit erfabtung in Däüderei, | ner _vermi önnen, Referenzen, 1209 Kord | SU ber! hi — — — Finanzielles. Straßen- und Hodbabı = Verfehrsverbindung. | E 501 9 Ibemdpof NORD: PURE SOON. PURE 
& , * * 1North Avbe. il twabe, gen Samilienang eilen; * am 1el %ßen Gepflaiterte Straße; beimifhe Umgebung. s01 Abendpo 
Eirape, | 5 a —— — — «“ ben Blab, 1614 EN ur ve. 7 mi (Ange gen unter J er Rubril 2 Cents v p Wm. Zelos I u, 2359 Addiſon Str. Eur — — — — — 
en : Merlanat: Mädchen in Püderei mit Er-| erianat dben für allgemeine 5 — - ——— — ung rt — 3 6ofliw& Heiratögefuh: Herr. 41 Jahre alt, wünſcht 
air: Kointer (Unionmann), Mdr.: 5 308 | ai une obet verlangt DICH TUE G g a p Sr Ba iu verlaufen: Mein autachended Reit n daD zum Anl egen? Yen fe — u 16011m& mit deutt h Maker Dome forreipo 
en oft. 1 - ” | I Lit R ii gm lJ — ie DICI Spy: J , u w.. = — — en 5 zu md mw a Zar ⁊ ey 2 | dire h — 
—* ee — — — — Ninder. 5139 Nsafbing vlv  ROEIy Abe. m a es upoibel — 2 \ ria Neues 4-Apartnıent Bridgebüubde, 30 ın ed. —— Ss * 
at: Qedicer ° R t Frfabrıena im! nn } Tori we nr — — Pe — En bi * 7 . — lot, Yale Biew. Jede moderne nnebinlichkeit. ntnnz 2 
—— ee 0 ’ en ei | : ; . ! lauſen uragen ———— neze, mttichen Fürde $2500 Baar nehmen, oder Nord» oder | Yatavia, I 
iore. 2303 Roscoe © | Bei t: en für n hei wilden 1 und 3 lin „2, Wi | AU WEEDEn VOR De cago Aue & 21 ordwelifeite Bauftelle cder fleineres Haus: | 18, - 
— — oo 23 2 Be * ” i awen. ur Inabgeicher und Leine unierer Daricben über: | ,,..,. — — Fmen Rreis $12 000 | iratsgef Junge ſcher auf den 
V Man ür etwaos 3* 13 Indeper vd. e ıglas 1 a — ren eigentum elsTeilzahlung nehmen. Breis $13,000, | — ex ner auf De 
Verlangt: ‚Mann für etwas t 16 Verlangt: Fancharbeit-Inſtruktor rn Sur it uien: suite tere ! bönem | fteigen 50% 1 Iserte3 der Grundeigenmms- | ""* x 7 ‚elosfb, 1005 Belment ve | wii infht die Refanntich ft eines ehrbaren, 
eic. Gebe ein jhönes Zimme | zaua, mub es A ev — — — | Bridoien, billig. Nodaufragen wilder Hobothel. Bir haben erite Hhpothefen, die 6% ER Kr 160f110% | Maddens, dienenden © ;, alleinite 
anitändig jein, —* ich vi in Geſellſchäft tuen junges deutſches Mädchen, welches Aus — ————— ri Wittans ilvd., 5 dinien bringen in Belrägen von $200, $300, | zwecks Heirat, it de mö 
— — BE . . 7 er n if Tüchiges i  INADde ir all s u ’ “ we. — >; rem ‘ —M 8 er 5 — RER u 4 Ver — 
Be Straßenbahn u, | kilduna in Europa nenoiien bat. Nadı: |. e Hausarbeit: infa 3. , Fee ei eg [ee Fee We u a en J-e00, | 5 Bimmter Cottage und großer tal, auf Et» | 0ON ion, 3 an 
h susragen in der Office des Superinten- | Naihen; guter Lohn; ‘ see Hasen! zu ver : Meatm N, 52500,_ 33 2 vier und Minftaufend Zel-| 2or, beide Gitaben „gevliaftert u und bezaplı, | unter der Abr.: 
2 — an * * nat 9 5 at a abe, il . . ı V DL ei 13 17) 0) $ 5 monatl t 
Beet: Ein Enloon-KBorter, 501 N, Elarl! denten, 9. Rloor. NARBEN un . we Di — — jofort. Die deu Bantl, > 37 $200 er a ee Iv | — 
rabe. am —— F — 8 Fiüne 51 z Klettern Cabinad Banl- Ze sth, 05 DBelmont Abe, = 
Marihall Kield & Cu, terlangt: Mädchen fi Ste Hausarbeit. —| ;; vo. JENDERICH. „ano uno oo ..! a en u | 1 möbel, Sansperäte u. J. w. 
* J og j 4 Olha > ou >» sIcCE ’ nr „mi € in 1 . . r Abennue, —— * k . 
Verlangt: Sute dritte Sand an Cafe, Xaı Retail. 3% stalrie be., =, Dial, IONMO | menden, falls“ ie ceim Yabenar t Tauleı televbon: Trover 6444, ne = 9. ! (Mnzeigen umt : 
arbeit. 443 S Ifbland Ave . . - — 14 En u . — 00 zu beriaufen: „1180 WR nemac Ave. n — 
i. Berlanat Junges Wädcen 15 life ee — ER ns = — Flat 6 und 6 Zimme 
Verlangt: Vormann an Brot und Cates. Anf J j Jprii, für Dausarbeit in Heiner Far . — Su verfaufen: — — cite Hhpoiheten — | vn acer — — 1 Inn. | Diensia 
be — — u En ———— — J————— — Sek Ja = Zen u berfauien: Vichrere < ns. 9ı —— Auf Dbebautes Chicago Srumdeigenium teceilo Ave., nahe Lawrence Ave., 2 inner | HT umferen 
beriteben. ZERTRBER bet t 5 i e re 5 2* ao — ae % i , 2 — frag r bio und | 24000 . Grundeigenlum. .. . 383000. 00 X * vaoſſerb ( Hob * Ebriitianien 
manıt, 542 > tianat: ol ( ver rl berlaug rou zur inve * * Base deißwaſſerheizung. R rt Chriſtianſen, 
inger Embroiderp-Mafchinci re %o li übbens in Schule nal ei Union ir, oder in den Zwein-Offi i 200.00 LT N, Elart i6oltiiz | TOgerDanB-usonte: 
Berl t: F icago Emöı ch ( W is. Anzu ii ı 9 m Ihr» ofiw .... 2 * 5000,00 u Ze a a J Agemälde, Dreſſers, 
erlang ine gute dritte Hand an Brot und ; Chicagı rot Co., 1110 ‚ is, Sinzun zwiien 2 mu yr 


Raffeefuen. 4046 I an ) 3 c sei oliian HSchbahn. jou Loebde, 47 CL 2lbe, u ſomo I ” - — We... 5 . 3500.00 $1000 Baar, $20 monatlich, fauien faſt neues debvards China-Cabin 


* * — Su berfaufen er Rt haus, im **2 t Haus an Leavitt ı oscoe Zirape; | Parlor-, Schlaf Be 
* J Ense = —— Sahr ua h) neante Case y 2 z , : ‚I mer alles cht; be Zeilaablung 5 W 1 — 260. 00 feftriiches © $ as. be J faltes Schaule Ae, Stühle, Meſſing 

Verlangat: Sofort, Sär r in Grünbaus | SctHangs: - Jen e 20 Su u ım| _»Derla BD 7 AREDEN ZU ubute b '&h * —— — u 2200. rtineB Tun, Bad, Was, — Er SE 2 stochöien, Ranaes, 
heiten aut bewandeı * ist 9 Ar alaca 5 Dblt ı alte Niije einzupaden, | Hausarb eit, hi in wen; drei Erwach en ' take. * ae n EEE ıjer. Hoher Dachboden ı Brickbaſement. ———— ge ee ——— 
et — Eee F i rbei sohn $ 0 : ı 3216 Lale Part Av fofomo " — — . —eine Bapiere— | Sepflaiterte Stroke, Preis $3800. ERENE Un. SIEMBERBE Te: EHERENBIGR, 
BE, ia Sir. = Sm, Zelosfh, 2359 Advifon ebies Auction 


Berjteiger: 


2 rfaufen nt R i Rlatt, auie liche 9 od, : Dearborn 


* — —— WÄRE Eu 8 nat: —— JLage, billis 59 Coutbport Ave. . s North Uve, Ede LYarr Sir 6ofi „el ß 
Berlangt: Klempner, Sobarbeit. 2059 Daden Se ” — nn ern de m eriq nat — ul a Hui täddhen | 7 * = — oi⸗a * Ft an . E I dädali Offen Mittwoch und 
venue. ing Srfal ( :-Soat 8. rt allgemei ıSar nu en b ipre ' . — 


8 2⸗Flat Bridhaus 


04, hen, $8 Die Y 1839 Stemil: ol u berlauten teatmarlet degen Stranfheit. ; Be r — 
V : Eir diger Bi 2 aut €to 50 | Yhofimf iepbon: llingion 7250, teencbaun Ins Ban & {ru it Bir arob für Giaentiimer, - amel EEE 
‚Derlanat: Ein Iediger ? t der gut Etore . RP Jnollmä I . * — — sonpan apital $1,850,000.00, verleiht | \ Hi Miırde 35675 nehmen. 81000 \ Serfieigerung! eben 
— Sann. 71: —— ee —* Verl 4» F ihrene Zabri Operators it nen | „Al rtiauieı 5 Zimmer au iete $55, | Peld “ eigenlium mo sum Bauen. Nie 325 mon tlich. | steiiag Normitlag 10 Uhr berfc 
g ne io heul. nolnif nd iii er. et E — — “uiee Möbel, verlarie billig, Anzufragen: ‚ | driafier Zinsſuß jere erite Hhpothefen md | m, o3sTH, 1905 Belmont Abe. Ihiedene Ztorage md van Gi 
Serlangt: Agenten, die deutſch pe ch und Stellenvermittlungs⸗ Buͤros. lle Steahe, onds, im belichbigen Suminen, auf bebautes 16o0f » ; deren nicht abgeholten Möb 
Tlawifh Ivregen; aute Etellen jür 8en umter hiefe ? 0 font 2 nr - - - — bicagoı rumdeigenium zu ‚verlaufen Seit — 
ner. Auslunft milden 8 und 9 Ui I1d r ui wolle er unter biefer Rubrif 2 Gents das W |  verfaufen: Calvon, in Sabrifdiitrift, Bır v0 Sabren die bi ımutefle Pant für aı 
tags. Singer Sewing Macine Office, 160 otſprechen. 128 ran . — neßiund erbi. Cbaleib man nicht erivart iſche [d», Wer und Chedgeſchafte 
Biue Jeland Aven Edge 18 St modim ⸗ — — — Ale Seue n 2a üc } er und — Beer. Dee Pre RE 


— — — — ⸗ _ . ballaegenlıuande st 


Moderne Cottage, 2 Blods don Irving Tarf |! sep er en 
ng nie ZI | Eta der Northiveltern Hohbahn, 5 grone | „ec 
Fabrifen otel Reitaurani?. Xp, | fann, t neil reich zu werden, it es dom | 4. Aal q ı neuen Seim, Ede SaSalle | Zimmer und Bad; hohes Baiement umd , 

N . Gin u # mit Grfahrur ent I ftitutionen, € , Mr äufer un Sr 1 EINE » yeit, Geld zu berdienen, | IND "radıloı rabe. Berjäumen Ete nicht, diefe oder, Kurnacebeisun 826550: $A00 Baar — — — — 
— —— Ein 2 Jung mit. Erfahrung an Brot * rs 5 er — r 10] rn —* uns, Ibatba 'erm. ; warmen cic, übere © e cn wunderbaren modernen NRüume, jowie Baulis | xı> Hı onailid 826503 54 IT, u verfaufen: Fin Mahagoni Karlor Set. &10 
ım 5 > > = in £ i Lilli ‘ ‘ us 4 ya hit . 1] ‚iınplobnteni Or&ande .- * * ⸗ J ⸗ 2 > a 32 z — * Ir 7 
un Bus. 3335 ©, Seite ı Hausarbeit, X ch 2 m S 2. Sloor Balbingion Ci sn 4, Nariem, omwe Ar j BNSUICHEN, 2dap* x m Belo3Ty, 3801 R, Weltern Pipe. - een Ave, Vorzuſprechen Vitlwoch Abend 
RENTE = ee N * + 2 r 0 MAPEREIVEREEBERFER Areır - — — — —— — — — ai F Inad t ihr 

Berlangt: Junger Mann für Lundcounter | — vr oil Br Jr; r I6of1! vr . — — — ei 
und Borterarbeit, mu Erfahrung baben und | n..ı0. .. Snadaen si ce elfaente — u —— —— & verlaufen: Billia, Scme-Bäderei. weaen Brivataelder auf zweite Supothet zu | " Bischitiet. 4 m. & Dimmer. eleliz. Kit. Dab Snap! Zır berfaufen: Möbel von 7 Zimmern, 
engliih fipreden, 9116 Commercial übe. le Oublume Wise: 2 _Teiat Io gt: EI une il.» $ ıniler, | „m © uren: illig, ne, znege! verleiben, auf verbeilertes Grundeigen: wei-dlat, 4 u, 4 Zimmer, elektr, Lit, Bad, | ..; i \ ’ 
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Limburger. Pfd. Pfd.. 0.12 13 ® Kudwif Mibon, Anna Marcinef, 25 J «48 5 ’ 19 (ha | —J u of! 
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CARSON PIRIE-SCOTT & CO: 


DOfferiren die ganze Mniterjaal-Partie eines 
Fabrifanten von Onalität Comfortables: 


MuſterComfortables 
Preiſen. 


ju einem Drittel unter den gewöhnlichen 


an vielen HSällen ijt nur 
Stück 


Sorte — aber 


einer 
Partie 


ein von 


die 
als Ganzes genommen bietet 
tatſächlich jede Farbenkombi 


nation, die in Comforters 


gefunden werden 1m 


Da ſind Comforters für Betten voller Größe, 
Comforters für einſchläfrige Betten, Comfor— 


ters für Zwillings-Bet 


ten, ſogar für Wiegen. 


Einige ſind mit weichen Daunen, andere mit ganzwollenem 


Fließ und andere mit lockerſte 


r Baumwolle gefüllt — man— 


che find mit Sateens überzogen, manche mit Seide und Wolle 


Miſchungen, andere mit Satir 


over Effekten oder mit geblümter Mitte und einfachen 


ten, oder 
Anden, 

Dannen gefüllten Comfor 
85.75, 87.75, 88. 75, 810 


in einfachen ſoliden 


r andere fancy geſteppt 
2 
Die 


von 


Die 


N 


3 zu $20 jeder. 
i 
83.25 bis zu $10 jeder. 
(Sbenfalls ansaezeichnete 
zogene Gomforters 
omfortables ſind üb 


bi 
D 


C 


Dieſe \ 


3 4 + v4 94 V 
Baumwolle gemiſcht) in Noſa, Blau, Gelb ode 


1er 
martırt 31 


mit einfade Denen 


Kanten 
ı 83.55 1 
nter Floor, 


Sirh 


— 
‚al 


18 und viele mit Scide, in MI 
kan 


ber it Yond 


Den ur 


ige u 
ters ranniren jebt im Preiie 
anfwärts bis zu 17.50 jeder. 


Wolle gefüllten Comforters rangiren jest im Preiſe von 
$4.25, 85.50, 86.25, 87.50, $! 


).>0, S11.50 nud anfwärts 


e Comforters für Wiegen rangiren jebt im Preiie von 


Broche über— 
jeder. 
N) e 


mit Seide 
zu 93.35 
erzogen mit Broche 
Lavendel, 


ockerer 


A 
26 


it 114 V 
gefüllten | 


eder. 


ſjüdlicher Raum 


(Für die — 
Wiutommene Totengraber. 


Von F. F. Matenaers. 
Der zweite Ausbruch der Maul— 
und Klauenſeuche hat eine andere, 
ebenſo gefährliche Krankheit, die al— 
lerdings für das große Publitum 
nicht ganz jo offen zutage tritt, ent: 
büllt, nämlich die erbärmliche ilnfä- 
bigteit und Unmiffenheit unferer ver- 
antwortliden Beamten oder, was 
noch viel jchlimmer wäre, einen fträf: 
lichen Leichtfinn und eine geradezu 
unglaubliche Oberflächlichleit biejer 
Herren. €3 ifl nicht das erſte Mal, 
daß den Beamten und Behörden der 
Bundesregierung, denen das Seuchen— 
melen bier im Lande unterftielli it, 
diejer überaus jchwere Vorwurf ae 
moat wird, Beim Ausbruc, d. db. 
beim „offiziellen Ausbruch“ der Seu 
che, der einige Wochen jpäter als der 
tatfäglihe Ausbruch der Seuche fi 
ereignete, find jofort mwohlbegründete 
Klagen über fträflide Nacläffigkeit 
jener hoben Beamten laut geworden, 
deren einzige Lebenshıfaabe e8 bodh 
fein follte, da83 Wohl der Landestier- 
zucht bier in den Vereinigten Staaten 
mit aller Sorafalt und mit allem Ei: 
fer zu überwachen, aerade jener Lan 
destierzucht, die eben jekt wieder dur“ 
den ;ziveiten Wusbruc der Maul: und 
nıauenjeuche einen Verluf. von fahon 
mindejend 10 Millionen Dollars er 
litten bat. Diefe mwoblbearündeten 
Klagen find au in der „Abendpoit“ 
Ihon vor einigen Wochen ausführlich 
behandelt worden. Geitvem haben 
die Behörden groben Berftoß auf gro— 
ben Berftoß begangen, und ein joldes 
Chaos von Mihperjtändnifien und 
sehlariffen angebäuft, dah ihre haar- 
„räubende Unfähigkeit riefenaroß ae 
waclen if, To aroß, dah fie als ein 
unbergänalides Dentmal für alle 
Zeiten daftehen fönnte und folte, 


Biihof Nülfen bier, 
Sprady in der Vierten Deutſchen Metho— 
Diitenfirhe über den europätichen Krieg. 

Die deutichen Methodiiten Chicago 
hatten geitern Gelegenheit, den Bilchof 
sohn UM. Nüllen aus \ 
Schweiz, dem die Methodiftengemetn 
ven des fontinentalen Furopas unter 
ſtellt ſind, perſönlich kennen zu lernen. 
Auf der Reiſe nach San Diego, Cal., 
begriffen, wo eine biſchöfliche Konfe 
renz abgehalten werden ſoll, hielt er 
hier nämlich eine Reihe von Anſpra— 


che, von denen vor allem die in der 


bekleidete. 


Vierten deutſchen Methodiſtenkirche, 
Ecke Robey und Auguſta Str., Er— 
wähnung verdient. Er ſprach hier 
hautpſächlich über den europäiſchen 
Krieg und zeigte, daß auch gegen 3000 
bis 4000 Mitglieder ſeiner Kirche, 
darunter auch zahlreiche Prediger, im 
Felde ſtehen. wies er auf den 
Entrüſtungsſturm hin, Ameritas 
ſchmachvoller Waffenſchacher in genz 
Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn 
verurſachte, legte dar, daß der Metho— 
dismus ſchwer darunter zu leiden 
habe, da man ihn faſt allgemein für 
eine engliſche Einrichtung halte, für 
die in Deutſchland tein Platz ſei, und 
ließ ſich dann über die Lügenberichte 
der angloamerikaniſchen Preſſe aus, 
welche bei ſeiner Ankunft in New Yort 
Berichte über von Deutſchen verübte 
Greueltaten von ihm verlangte. Nach- 
dem er des weiteren die Gründe für die 
Unbeſiegbarkeit des deutſchen Volkes 
dargelegt hatte, ſchloß er ſeinen Vor 
trag mit dem Wunſche, daß die 
Deutichameritaner mit allen Kräften | 
zur Linderung der Not der vom Kriege | 
Betroffenen forgen möchten. 

Heute Mittag veranitalteten 
Methodiftengeiitlihen zu Ehren des 
Bifhofs im Hotel La Salle ein Feit- 
eſſen. 


N 
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* 
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Der junge Ehemaunn. 


Eduard Schultz raubte 81,000, um Hoch 
zeit halten zu künnen. 

Vor Oberrichter Burte hatte ſich 
heute der 21 Jahre alte Edwar 
Schultz wegen Raubes zu verantwor— 
ten. Der Angeklagte bekannte ſich 
ſchuldig, am 3. Juli den Remiſenauf— 
jeher der Stallungen von Albert Pid 
& Co. in jeinem Büro an der 34. 
Str. und Nacine Ave. mit einem gela- 

" benen Revolver bedroht und ibm die 
Zageseinnabmen der ihm unterftellten 
duhrleute im Betrage von $1000 ab- 
genommen zu haben. In Gejellichaft 
des Shuli befand ji no ein an- 
derer Burjche, der aber flüchtig ift und 
dejfen Aufenthaltsort der Angeklagte 
zu verraten ſich weigerte. 

Schultz ſagte dem Richter, daß er 
auf Raub ausgegangen ſei, um ſich 
verheiraten zu können. Durch eine 
Heiratslizens wurde auch der Beweis 


erbracht, daß der junge Menſch am 


nächſten Tage getraut wurde. Die 
Polizei wäre wahrſcheinlich ſeiner auch 
nie babhaft geworden, wenn er feinen 
Raub nicht in 30 Tagen verpußt und 


5 j F 78 
am 4. Auguſt abermals einen Raub: | Ntaltener nicht 


verjuch unternommen hätte, bei dem 
er erwili,t wurde. Un dem lebtge- 
nannten Tage drang er in die Speile- 
virtihaft eines Chinefen im Haufe 
3264 Cotiage Grove Ave. ein, umd 
ort ercilte ihn fein Ehidjal, er 
wurde abg:faht. Der Remifenauffeher 
Ruffell wurde von der Polizei nad 
der Bezirksmache gerufen und identi- 
fizirte Schul als den Burfchen, 
ihn beraubt hatte. Richter Burke 
‚mollte den jungen Menfchen vor dem 
Zuchthaufe bewahren und fragte ihn, 
ob er nicht lieber nach Pontiac gehen 
wolle. Schul ermiderte jedoch: „Sn 
Bontiac find noh mehr Verbreker, 
wie in ‘oliet, und aus Soliet wird 
man leichter begnadigt, wir auß Pon- 
tiac.“ Der gute Richter wußte aber 


CASTORIA fü säuglinge und Kinder. 
; Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Zürich in der | 


| erdigma 


|$atte Theodor iit 
gangen. 
=——:.-— — 


habt 


der . 
: ı Sm Lincoln Park, in der Nähe von 


dem Gefangenen die Vorzüge von 
Pontiac jo erbaulich zu jchildern, da 
Schultz ſchließlich ſich einverſtanden 
erklärte, für einen Termin von einem 
bis zu vierzehn Jahren nach Pontiac 
zu überſiedeln. 
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Geſchäft 
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der Sparein 
Truſt 
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lagen-Abteilung 
N Niemeyer, 
Wohnung, 1 
geſtorben. 
Jahren, von denen er 30 im Dienſte der 
genannten Bant verbrachte. Durch ac 
ſchäftliche Tüchtigkeit und Fleiß gelang 
es ihm, ſich zu der leitenden Stelle em 
porzuarbeiten, die er bis zu ſeinem Tode 

Es überleben ihn die Gattin, 
ter, Frau Elſie Schroeder, und 
Sohn. 

Im Alter 
Sheffield 


Fred. in 


336 Mord Ste Abvenue, 


eine Toch 
ein 

- von DD Nabren 
der Ave.Bezirkswache 
teilt geweſene Voliziſt John F. 
geſtorben. Er wird überlebt di 
Battin und zwei Kindern 
dienſt ſtand er 28 Jahre lang. 
wird am Mittwoch 
vom Sterbehauſe, 1651 
Ave., aus ſtattfinden. 

- Im Nlier von 75 Nabren iit ae 
tern in ihrer Wohnung 511 Roscoe Str. 
Frau Thereie E. Spangenberg geitorben. 
Die Veritorbene bat in Chicago nur zwei 


N 


it Der 
zuge 
Sheehan 
ſeiner 
Nm Polizei 
Die Ne 


Vormittag 


Cr erreichte ein Mlier von 571 


Co., | 
reimcrt 


‚erst 
J ( 


vor 


: a 
reich umd Vom JYAFER #. 


| 


South Yarındale | 


| 


Nabre gelebt, fie verzog nach bier bon | 


Bunter Hill, AI, wo ihre Kamilie jeit 
vierzig Nabren mwobnte. Es überleben 
jie ein Sohn, W, E. Spangenberg, und 
eine Tochter, Lulu Spangenberg. br 
‚br im Tode vorange 


Artiueriſt ſcyreibt. 


| 


Dentime Artillerie kämpft in Tirol acaen ! 


die Kaslmacher. 
Herr E, Herzfeld bat 


ler, der als Gefreiter in einem bem 
deutichen Alpentorps zuaeteilten Fuß: 
artillerie- Regiment steht, aus Tirol 
einen Brief erhalten, dem folgende 
Stellen entnommen find: 

„Seit ich Ahnen das leßte Mal ichrieb, 


Ibaben wir wieder eine jchönen Marich 


dureh hinter 


Teil Tiro 
bereint 
Trient ſehr gute 
hatten, troßd 
Geſchütze haben, die 
zum Schweigen gebracht 
zuſammen mit 2 Motormörſern 
Oeſterreicher. Letztere bearbeiten 
ſchweren Grenzfeſtungen der Jialiener 
bei Tage und wir des Nachts, damit keine 
Wiederherſtellungsarbeiten gemacht wer— 
den konnten. Außerdem ſtanden wir mit 
unſerem Geſchütz oft vorne an den Draht— 
verhauen und haben den JItalienern die 
ganzen Etappenorte zuſammengeſchoſſen. 
So waren wir in dem Abſchnitt bald 
überflüſſig geworden und bekamen gegen 
Mitte Juli den Befehl, unſer 
feld nach einem anderen 
gen. Wir machten einen Nacht 
marſch und wurden Abends verladen. 
fuhren bis Franzenfeſte, und von 
aus ging es herrliche Puſtertal. 
Vom Puſtertal marſchirten wir ins Sert 
nertal, ein nicht minder ſchönes Tal. 
Wir biwalirten den Nacdmittag über und 
fubren dann Abends in Stellung. IUnjere 
jeßige Stellung iit weit jchöner als die 
erite. Troßdem wir noch im Tal jtehen, 
befinden wir uns doch in einer Höhe von 
über 2000 Meter. Mitten im Walde 
haben mir uns eingebaut und uns eine 
Blockhütte aus Fichtenſtämmen aufge- 
ſchlagen. Aber auch hier können uns die 
in Ruhe laſſen. Erſt 
geſtern ſchlug direlt vor unſerem 
eine Schwere Sprenagranaie ein, ımd eine 
bat einem lieben Kameraden von mir die 
techte Hand vollkommen abgeſchlagen. 
Sie glauben velche Unmengen 
Liebesgaben jetzt wieder gekommen iſt. 
Die Batterie iſt vollkommen für einen 
Winterfeldzug in den Alpen ausgerüſtet. 
Hoffen wir aber, daß es ſolange nicht 
mehr dauern möge.“ 


den herrlichſten 
Wie ich Ihnen 
bet 


Vkrır 
Sr 


uns 
ten 


ala 
vie 


wir Er 
m wir 
udliche Artilleri 
rarbeitete 
der 


die 


ge 
nur 2 
ec 
n 


wi; 
Wi 


Wirkungs 


zu verle 
und Tag 
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Wir 
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Dort ins 


garniai, I 


Die Büroe zu ihwer 


Center und Elarf Str., verjuchte ge- 
'ftern Abend die 54 Jahre alte Frau 
Catharine Hearne, Nr. 9 Dit 69. 
Str., mittel Laudanum ihrem Da: 
fein ein Ende zu maden. Sie mar 
einer Ohnmacht nabe, als man fie 
fand. Die Lebensmüde wurde in ei- 
ner Polizeiambulanz nad) dem Deut- 
Ihen Hoipital befördert. 


—>- 0 ——— 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


Bau 


bon einem! 


die Fteunde Namens Ludwig Windmuel— 


Wenn es nach dem Willen und der 
Auffaſſung unſerer Viehzüchter im 
Lande gehen würde, dann muß ber 
Zeitpunkt jekt aanz nahe fein, wenn 
diefes Dentmal der baarfiräubenditen 
Unfähigkeit, das die Behörden ſich 
felbjt auf wunderbar breitem Yunda= 
ment gefett haben, enthüllt werben 
wird. Dann auch fünnen mir 
auf fehr eindrudspolle „Enthüllun- 


gen“ bei diefer Zeremonie gefaßt mas! 


ben. Und dann auch werben, aanz 
im Gegenfat zu der jonft bei Dent- 
malsenthüllungen üblichen öffentli- 
hen Auszeichnuna der Hauptbeteilig- 
ten, diefes Mal einige offizielle Be 
gräbniffe, unmittelbar anſchließend 
an die „Enthülluna“ oder ihr 
fegr bald auf dem Fube folgend, 
ficher fein. 

Schon find die Totengräber an der 
Arbeit, ein Maffengrab zu jchaufeln, 
und diefes Mal fönnen wir uns ber 
Tätigkeit der Iotengräber in der Tat 
auch nur freuen. Die ftaatlihe Be- 
börde des Staates Michigan, der die 
Wahrung der viehzüchterifchen nte- 
reifen diejes großen Staates obliegt, 
dat, wie fchon por einiger Zeit in der 
„Abendpoft“ mitgeteilt wurde, ben 
eriten Gpatenflih zum Srabe für die 
in ihrer j2gigen Lnfägigfeit nicht 
megr eriitenzberschhtigte Abteilung für 
Viedzuht im Bundesaderbauamt 


’ 
L 


doch 


(Bureau of Animal Induſtry, U. S. 
getan. 


Department of Agriculture) 
Andere, in diefem Falle berufene To- 
tengräber find erfreulicherweije fo= 
fort gefolgt. Ihnen bat fi neuer- 
dings mit ganz befonderd fräftigem 
Spoten aud das „Nätional Dair,, 
Eouncil” angeichlofien, jene über das 
aanze Zand ich erjtredende Rereini 
gung, in der alle jene großen und mei- 
t:  Antereffen vveinigt find, die 'n 
Bairgung zu der meitauäg:bauten 
Milchwirtſchaft unſeres Landes file 
ben. Das „National Dairy Coun- 
cil* Hat dem „Bureau of Animal In— 
duftry” in Wafhington, D. E,, mit 
fnappen. bürren Worten han Mrrs 


u 


uns| 


R T 


wurf abfoluter Unfähigkeit gemacht; 
e3 bat nachgemwiefen und feitgeftellt, 
daß die leitenden Beamten biefer 
wichtigen Abteilung des Bundedader- 
\bauamtes nicht einmal ben Berfud 
gemacht haben, ihre zahbllofen, gegen- 
über den Ausbrüchen der Maul» und 
Klauenfeuce begangenen rrtümer 
und Fehlarifie auch nur zu erklären; 
und es Dat mit allem verfügbaren 
Nochdrud betont, dab aanz offenbar 
überhaupt feine annehmbare und 
'glaubhafte Entfhuldiaung für dieſe 
Mißgriffe und Irrtümer beſtehe. Ein 
| Paragraph ber Refolution, die in bie: 
fer Sade vom „National Dairy 


| Council“ angenommen wurde, lautet | 


in wörtlicher Ueberſetzung: 

„National Dairy Council“ 
iſt, in Verbindung mit anderen natio— 
nalen Organiſationen. denen Die 
Wohlfahrt und das Iniereſſe des 
Landes am Herzen liegt darauf vor 
bereitet, mit allem Nachdruck, wenn 
nötig durch Handlung des Kongreſ— 


„Das 


— 


des „Bureau of Animal Induſtry“ zu 
| fordern, und zwar imäbefondere bie 
| Schaffung der Stellung eines verant- 
wortlichen Vorſtehers dieſer 
lung, die durch den einflußreichſter 
und fähigſten Viehzüchter zu beſehen 
iſt, dem alle Tierärzte untergeordnet 
und verontwortlich gemacht werden.“ 
Die unſagbare Erbitterung, die in 
Areiſen der Riſchwirte-gegen die 
jehige Behörde bejiebt. gebt aus diefer 
Sprache mit ganzer Deutlichteit her— 
bor. Sräftiger und entjchiebener 
kann die Strafe faum fein, und alles 
|deutet darauf bin, daß die jhwer an= 
'gellagte Behörde keine aute und ftich- 
\baltige Verteidiaung wird 
fönnen. Wenigjtens hat fie bis 
nichts in diefer Richtung 
lafien. Sie bat fhon zulange ae- 
Ioiwiesen und damit die Schuld ftill 
und auf ſich genommen. 


ſchrei 
doch, 


* * 
viel, 


Es fragt ſich aber ob ein 


Veter im 5 


— 


———— En: 0. tan Thomas Koftello und Leutnant ‚stellte, it Batrid Moriarity der ein- 
es, eine grünbfiche Reorganifation | in Natta, da; die Unterfuchungen |zige, der unter der auf Mord lauten: | 
ſeiner Leute Erfolg gehabt haben und 
ſich drei Perſonen in Haft befinden, | 
Abtei- nämlich: Roy Atkinſon, der Fahrſtuhl- Anzahl andere Perſonen in Haft ge— 
„fü 
lips 


aufweiſen 
jeht 
verlauten 


en ee ober 1915 — —— 


ei in Haft. 


Die Polizei behanptet, den Phillips- 
Mord anfgeflärt zu Haben, 


Blutbefledte Waſche 


— 
- 


ie wurde im Zimmer eines der Verhaf 
teten aefunden. — Der Hauptverdadit 


Batrif Moriarity zu richten, 


Kin ganzes Heer von Deteftives 
war auc geitern den ganzen Tagı 
iiber fieberbaft tätig, um mehr Licht 
in den Philipps’schen Mordfall zu 
bringen, der jıdı a noch 
verzwioter geſtaltete, Kalten 
wei 
Gegen 


daD. 


Theorien zu bearbeiten batte, 
Abend ertlarten aber Kant: 


* 


hrer im Bulkleygebäude, wo Phil— 
ermordet wurde; Patrick Mo— 


ſcheint ſich auf den Kraftw ü jer as 
| agenführer feſtzufiellen, 


— mn nn nn nn m  ———— 
x 


ſoll, hatte allerdings ein Verhältniß 
mit ihm, doch ſoll ſie ſich. kürzlich 
verheiratet und jeden Verkehr mit 
ihrem früheren Geliebten abgebrochen 
haben. Ein Schreiben des Mädchens | 


lan ihn joll Phillips als Waffe gegen | 
| eS gebraucht und verjucht haben, das 


alte Werbältnii; wieder anzufnitien. ff 


Die Wolizei jucht nadı der Blondine, 
wird aber jede Musfunit, die jie vou 
ihr erbalten follte, streng geheim 
halten. Der Bolizeichef erflärte, day 
alles daran feßen wird, um 
ob Phillips tatjächlich 
war, WBolizeibeamten 
zu zahlen, wie er 
gegenüber | 


gezivungen 
Schweigegelder 
e3 dem Staatsanwalt 
behauptet 


Abend, da; die Staatsanwaltichaft 
bisber feine Sipritfe getan babe, um 
de Sache zu unterſuchen 

Vor dem Richter. 

Wie ſich heute Vormittag heraus 


den Anklage gebucht wurde, während 
Elſie Burk, Roy Atkinſon und eine 


halten werden, ohne gebucht zu jein. | 
Die Verhafteten wurden heute Mor— 


riarith, ein Kraftwagenführer, der in gen im Knabengericht Richter Trude 


demſelben Haus wohnte, und die Kell 
nerin &ffic Burf, die Geliebte Mo 
rigritys. Die Beweiſe gegen die d 
Häftlinge ſollen die Detektivelergean 
ten Shea und Thorpe im Bult 


leygebäude gefunden haben, als ſie daß 


die Wohnungen 


Moriarity nochmals gründlich durch. | die übrigen Verhafteten 


vorgeführt, wo der Anwalt Thomas 'E 


Johnſon verſuchte, ſie, außer Moria 


rei rity, der ohne Zulaſſung von Bürg 


Kai 


a 
Ler 


t 


teitgebalten wird, loszueiſen. 
Amvalt begrimdete das damit, 


babe und | 


fuchten. Sie übergaben ihren Borge- | lomit auch nicht berechtigt ijt, fie der 


jeßten ein 


ftüde befunden haben follen. 


Teilweiſes Geſtändniß. 


Den erſten Fingerzeig erhielt die ſtellen 
Polizei von Elſie Burke, die während ge— 


des geſtrigen Verhörs ſich widerſpre 


chlamaſſel. 


Peter ' Mach enen 
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|praftifcher Viehzüchter, und wenn er | 


in feinem Berufe auch der tüchtiafte 
Mann wäre, die geeignete Perfon ilt, 
an der Spibe des „Bureau of Animal 
Induſtry“ zu ftehen; jedenfalld er 
jheint eö nicht unbedenklich, wirklich 
erfahrene und gebildete Tierärzte in 
Seucenfragen einem Laien — und 
das bleibt doch auch ber erfahrenite 
Tierzüchter ſchließlich — unterzuord⸗ 
nen. Viel beſſer iſt es unſeres Erach— 


tens, einen ſogenannten Veterinärrat 


zu Ichaffen, nah dem Mufler etwa, 
mie er in dem muitergiltia organifir= 
ten deutfchen Reiche jeit Jahrzehnten 
zum größten Segen der Xanbestier- 
sucht gewirkt hat. Ein folcher Vete— 
tinärcrat if eine aus einer nicht zu 
aropen Anzabl von Mitgliedern zu 
jammengefette Behörde, in der praf- 
tifihe und hervorragende Wiehzüchter 
mit den tüchtigften und erfahreniten 
Tierärzten des Landes in allen Seu- 
chenfragen eine beratende Körperfchaft 
für dag Landwirtichaftsminifterium 
(bezw. für das Bundedaderbauamt) 
bilden, welch Iehteres nach Anhörung 
des PVeterinärrate3? die von dielem 
nach reiflicher Ueberleauna empfohle- 
nen Mahnahmen trifft, um Seucen 
u befämpfen und zu unterbrüden. 
Die erfolgreisen Maßnahmen zur 
Unterdrüdung der Maul- und Klaus 
enfeuche in Deutfchland find nicht 
zum wenigften aud auf die Tätigkeit 
diefer Zentralbehörbe zurBetämpfung 
don Biehfeuchen zurüdzuführen. Auch 
| wir haben fraglos tüchtige, praftifche 
\Viehzüchter, und, wenn auch nicht im 
|Ueberfluß, zuverläffige, kompetente 
Tierärzte im Lande, die eine derartige 
Veterinärbebörde. in befter und mirt- 
Tamfier Weife bilden könnten. E3 er- 
Icheint ober dringend notivendia, dat 
unsere Rongreßleute felbft diefe Sad 
in die Sand nehmen und im Burmbe?- 
aderbauamt üherhaupt einmal nad 
dem Rechten jehen, wozu ja die bebor- 
Rebende Etatberatung des im Des 
|sember zufammentretenden Sonatef- 
fes die geeianete Gelegenheit bietet, 


— 
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Men 


hf meıne 
Blersolaa}e u 
lingst erleag’ 


die Enge getrieben, teilweiie ein Ge- 
tandnii abgelegt baben soll, wo- 
durch Moriarity und Atkinjon in Mlit- 
leidenichaft gezogen wurden. Mich 
Moriariiy, der dann ins Gebet ge- 
nommen wurde, joll jih in Wider: 
jprüche verwidelt haben, und Atkinfon 
leugnete eine Anzahl Umitände, die 
ibm als Fabritublführer gar nicht 


jih in die Enge getrieben jab. Mo 
riarity bebauptete zuerst, den Abend 
tn den Wirtichaft von Yonis Gazzolo 
zugebracht zu haben, doc Wide er 
dort, ipie der Gigentiimier md der 
Zayandwärter behaupteten, nicht ge— 
eben, Die näberen Tatumjtände be- 
bauptet die Bolizei noch nicht zu fen- 
nen. Tie eine Annahme ijt, da jich 
\Elite Burfe in die Mohnung Phil: 
Iips zu fchleichen verjucht habe, wie 
fie es jhon oft vorher aetan hatte, 
und dabei von ihrem Liebhaber er 
\tappt wurde, der dann aus Eiferfucht 
ſeinen Nebenbuhler niederſchoß. Die 
zw 
Atkinſon den Juwelier berauben 
ten. da er oft Schmuckſachen in 
ſciner Wehnung aufbewährte. Auch 
der Fremde, 
im 


rt 
Ciit 


Yon. 


borgejprochen 


hatte, in der Abjicht, Phillivs aufzu- | 


juchen, jtellte jich geitern in der 
|Wacde ein und gab feinen Namen als 
Jakob Turban, Nr. 1035 N.Robey 
Straße, an. Er berichtete, daß Phil— 
lips von ihm $100 borgen wollte 
und er gekommen ſei, um ſich die 
Quitting zu holen. Phillips ſoll ihm 
auch den Schlüſſel zu ſeiner Wohnung 
gegeben haben, damit 
warten könne, falls er noch nicht zu 
Hauſe ſein ſollte Das Warten wurde 
ihm aber zu lang, ſo daß er ichließlich 
fortging. 


Die vielgeſuchte Blondine. 


Die Blondine, an die Phillips 
feine Liebesbriefe gerichtet haben 


lee, 
—* $ 
Be. 


Wenn uns 
JAPAN NICHT 
Jul£E, muS5 
AmeriH& 5ıc | 
do:h vor einer _ 
BUL6ARISCH 
Invasion. 
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in Zeitungspapier ge- Sreiheit zu berauben. Kapt. O'Brien 
wideltes Packet, in dem ſich Kleidungs- vom Detektivebüro behauptete jedoch, 


daß er genügend Beweiſe habe, um 
Elite Burf unter die auf Beihilfe 
na der Tat lautende Anklage zu 
Der NRechtsbeiittand der An 


Hoaten verjuchte mu den Nichter 


zu überreden, die Verhafteten unter 


Die paar 

| AmeriKaner, 
————— 

| ade NOCH. 

| ziörıg sınd, 
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chende Angaben machte und dann, in 


ſentgangen ſein konnten, und verwei⸗ 
gerte ſchließlich jede Auskunft, als er! 


die Anklage auf unordentliches Be 
tragen zu ſtellen und gegen eine der 
Anklage entſprechende Bürgſchaft auf 
freien Fuß zu ſetzen, doch wollte ſich 
der Richter darauf nicht einlaſſen, da 
der Fall ein zu ſchwerwiegender iſt. 
Man kam ſchließlich darüber überein, 
den Fall bis zum Nachmittag zu ver 
ichieben, um zu ermitteln, ob die 
Rerbafteten dem Gejeß gemäh gegen 
Bürgichaft freigelafien werden Fon 
nen, oder in Haft bleiben mürfen. In 


dem Radet, das die Bolizei im der 


Iheorie ist, day Moriarity und! 


der am sreitag- Abend | 


er auf ihn! 


Mohmung Moriariivs fand, befanden 
ſich außer m Hemd, das Blut 
ſpuren auf 110) tt,tere Did 
beindelte und Taſchentücher, 
doch erklärte Elſie Burk dies damit, 
daß ſie kürzlich eine Naſenoperation 
durchzumachen hatte und öfters von 
Naſenbluten befallen wurde. 


eine 
1er! 


Yntın 
tr ldV 


Bon Streitern mißhandelt. 


Un der Conareß und ©. Franklin 
Str. wurde heute Morgen: derSchnei= 
der 3. Gordon, Nr. 1341 N. Camp- 
bell Ape., auf dem Wege zur Urbeit 
von jtreitenden Berufsgenofjen ange: 
griffen, die von ihm verlangten, daß 
er die Wrdeit einfielle. Einer fchleu 
derte einen Stein nad) Gordon und 
traf ihn am rechten Auge. Poltzijten 
verhafteten Leo Weinftein, an Leavitt 
Str. wphnhaft, der nad Angabe Gor: 
bong der Uebeltäter jein fol. Die 
übrigen Betiligten hatten ji bereit3 
gebrüdt. 


Sinrz nnd Wen, 


* Die moderne Hochfhule für 
Handfertigkeits⸗ und Hauswiſſen— 
ſchaften in Pullman, welche mit einem 
Vermächtniß des verſtorbenen George 
M. Pullman gegründet wurde, iſt 
heute eröffnet worden. 
Kinder fanden Aufnahme. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


hatte. Hilfsſtaatsanwalte 
Michael F. Sullivan erklärte geſtern J 


die Polizei nicht genügend Be- | # 
von Phillips und | Weile gegen das FJrauenzimmer und | 


I 


| 
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Etwa hundert 


Co, 


> 
Sormercia) 3 k 
as Savings all 
1935 Milwaukee Ave. 


Die Bant des Deutihtums 
von Chicago. 


Preiſe, für Geldſendungen nach 
J Dentſchland und Oeſterreich Un-I 
JIgarn unter 6 tv 


Ben arantie P 
fret 


[121.50 5.100 Sr] 
13.487.100 Sironen 


Kriegs-Anleihen: 
Deutſche Neichsanleihen, alle 
Jahrgänge und Yinsgattungen 
— billiger als N 
Berliner Banken. 0 
reichiſche u. Ungariſche Staats— P 
anleihen für direkte 
und Budapeſter Großbanken, 
billiger als irgendwo, 
Kommt veriönlich,” überzeunt Eudı, 
unjere Beamten iprechen deutich— 
oder fdreibt. 


Auch Sonntags voffen—von 10 Hi 17 
Uhr Bormittags. 


orto⸗ 


nur 


— eitn 


— 1414* 


Jr; 
Wiener 


an -— 

Alle Deutſchen ſollten es ſich zur 
Pflicht machen, ihre Bank⸗Guthaben 
in dieſer ſiheren dritten 69 
Deutſchen Kriegsanleihe anzulegen, 
nicht allein um die deuiſche Sache zu 
fördern, jondern auch um im Anters 
eife Amerifas der kürzlich in dieſem 
Lande aufgelegten unfiheren 
engliſch-franzöſiſchen Anleihe ent— 
gegenzuarbeiten.“ 


J Man verlange ausführlichen Vroſpekt 


Geldſendungen 
Jnach Deuiſchland und— 
J Oeſterreich-Ungarn 


portofrei ins Haus durch unſere ei— 
genen Bankverbindungen in Europa, 


zu niedrigſten Raten 
unter voller Garantie. 


Sprechen Sie vor oder ichreiben Sie, | 
deutich oder enaliic. 


Wollenberger & Co. 
Deutſches Bankgeſchäft 
105 Lasalie Sir. Ecke Monroe. " 


* 3or: nd Gebäude -r-tie: ötsch 


Chicago. 
1— 
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geld zu verleihen. 


machen eine Spezialitat aus 


Bau: Darlehen 


Mir haben einen jpeziellen Funds zum 
AYu3leıhben zu 5%, Zinien, wo die Sicher: 
heit dreimal jo groß, ivie die Mnleihe it. 


HOME BANK and TRUST CÜ 


Milwaukee und Aihland Ave. 
Difen Dienstag und Samstag Abends bis 9 Ubr. 
| m;22momifr* 


(u Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den 
günſtigſten Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


zu 5% und 6% Zinien itets an Hand. 


A. Holinger & Co. (Int) 


Sumiir Erdiange Bldg., 11 €. YaSalie Str. 
Telephor 19 ol5mifamo" 


Nandolvb 11 er 
Rasa gdan a nrn 1 
Kriegsanleihe 
„Wiener Banfverein‘ 
„Deutjiche Bank“ Berlin 


Geldſendungen 


Vortoftei ins Haus 
Tageskurs. 


ur?er meiner Gorantie. 
Zum billigſten 


Srhicheflsinen, Vollmarhlen 


k40333 92 
Sountags vifen von DO bis 22 Uhr. 


K.W. KEMPF 
120 N. La Salle Strasse. 


1jep* 


— — — — 


Befördern wir ſchnell und ſicher nach Deutſch 
iand, Seſterreich, Ungarn u. Rußland, unten 
voilſter Garantie, billiger als irgeudwo! 


irgends lönnt JIhr beſſer bedient werder 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffskarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 


Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig verſertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 

Größte deniichungariiche Agentur in Chicags, 
619 W. North Avenue: 
1400 W. 51. Str. Eie Loomis 


i > aas ⸗ 
Ohlen s Morgens bis s Abds. Sonntag A 


und 


VAN GLISUSTCIS LIE 


Kranfheiten 


Ueiden, Magen⸗, Rie⸗ 
Blaͤſen- Blut⸗ und 


Bergiftun⸗ 


der Vänuer, Frauer 
reits, Tarıne, Leber— 
Nerverleiden, Rheumalis 
gen. Geſchwüre u. Anſt 
aründlich und ehrenbaft 
Arzt, 


Dr. Schwarz, Duticer rat, 


89 m, Sems etz. Binsue gu 
ter Bldg., gegenu * 
under: 9 Uhr Morges, IS 5 Über 
Abends. Eonntags 10 Bid i2 Mittags, 


2 N 


I 
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F IELD o ‚Ed 


Die Bafement Seidenftoffe-Abteilung, befannt 
wegen ihrer zuberläffigen Seidentoffe, offerirt 


Schwarzen Chillon Sammel, 
52.50 die Yard’ 


X We ie 


nr 5 * 
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4 £ Abendpoſt | 
Nriegsbrahtieilbuhn. | 
Bon Tr, Mar Däbern. 


‚Man gewöhnt ji ja im Kriege an 
die fonderbarften Beförberungsmittel | 
und Aufenthaltsorte. Aber dies Ge- 
fährt ift denn doch das merfwürbigite | 
und brolligfte, das ich biäber benußt | 
babe. Drt der Handlung: irgendivo im | 
Gebirge. E3 galt, die Terrainſchwie⸗ 
rigleilen durch möglichſt praftifche | 
Verlehrseinrichiungen zu überwinden. 
So wurden denn Wege gebaut, Berg— 
pfade und Waldſchneiſen in Straßen 
verwandelt und alle Arten von Bah— 
nen angelegt: Vollbahnen, Kleinbah— 
nen, Dampfbahnen, Feldbahnen. Ge⸗ 
nügte noch nicht. Man wollie ſchneller 


* 


und in gerader Linie hinauf. Nichts 
35 Zoll breit einfacher als das: man ſetzt eben, zwi— 


Der paſſende Stoff für Kleider und Suits. Ein ſehr feines 
Gewebe und prächtig glänzend. 


gewöhnlicher Wert. 


Wir ſind reichlich mit dieſen Velvets verſehen und zwar 
zu einer Zeit, in der dieſelben anderwärts ſehr knapp ſind. 


Ihr ſolltet nicht verſäumen, 


ziehen — es bedeutet eine Erſparnißj an Stoffen, die — 
wegen der Importſchwierigkeiten unter gegenwärtigen Um- 
ftänden — micht bald wieder jo wohlfeil vofferirt werden 


mögen. 


Dies ift eine aufergewöhnlich gute Qualität Chiffon Belvet 


mit prächtigem Finiſh, in 


Bafement Seiden-Abteilung, Südraum, State Strafe | 


LL———————— NETTER. 
an 


! fönnte, twie ich mollte, würde ich eine 
| Verfünderin chriftlicher 7 
| werden, meine Standarie mit denWor- 


Briefe einer Amerifanerin, 


111. 
Berlin, den 5. Juli 1915, 
Liebjter Vater: 

Sch habe eine neue Sorte Yedern| 
entbect, die wunderfchön jind und mit| 
denen e3 eine Luft ift zu jehreiben. —| 
Bisher habe ich, feit ich in diefe Stabi 
fam, immer diefelbe Sorte benußt, 
aber entweder hat fich mein Tempera 
ment oder das der Federn geändert, 
denn jeit kurzem ſcheinen legtere im! 
höchften Grade jehauderhaft zu fein. 
Meine fonft jo gleichmäßige Gemüts- 
verfafjung fing an aus den Fugen zu 
gehen und ließ mich unerträglich er⸗ 
ſcheinen. Frag' nur Mutter! So bin 
ich denn heute losgezogen und habe 8 
verſchiedene Sorten Federn gekauft, 
von denen ich bisher noch feine ver⸗ 
ſucht hatte; ſo bin ich jetzt wieder im 
Befitze jenes Lächelns, das nicht ver⸗ 
ſchwindet. Hier iſt auch mein neues 
Briefpapier, ein Andenken an den 
Krieg; wie gefällt es Dir? Verliere es 
nichti Ich will es ſehen, wenn ich heim 
tomme, denn vielleicht erlebe ich keinen 
anderen Krieg mehr. Uebrigens, neueſte 
Neuigkeit! Ich könnte Dich dreimal 
raten laſſen, und ſelbſt dann würdeſt 
Du nicht einmal annähernd das Rich— 
tige vermuten: Frau Auguſta Cottlow 
Gerſt hat eine ‚„Vierte-Juli-Tochter“. 
Wie intereſſant und patriotiſch! Und 
wenn alle Nationen entſchloſſen ſind, 
alle ihre Männer zu töten, dann wer: | 
den die Frauen die leeren Etellen aus: | 
füllen und alle Uemter befleiven müf- 
jen. Unier Wahliprud, glaube ich, 
würde fich aründen auf die gute Hymne, 
„Friede, vollkommener Friede in die— 
ſer dunklen Welt der Sünde“. Ich 
bin mir jetzt, nachdem ich ein Jahr 
lang in der Nähe dieſes Vernichtungs— 
tampfes des 20ſten Jahrhunderts ge— 
lebt habe, vollkommen im klaren da— 
rüber, daß „Friede um jeden Preis“ 
ein Zuftand ijt, den man fih von 
ganzem Herzen mwünjchen jollte, und 
wenn ed zu einer belifaten Frage 
tommt, will ich lieber einen Schlag 
hinnehmen (wie jehr e8 auch mein er 
ländifches Blut in Wallung bringen | 
würbe), als einen Krieg hervorrufen | 
wegen eines lächerlich Kleinen Streites | 
um Dideldum und Dideldei. Für mich) 
gibt e8 nur einen Grund zum Kriege: 
wenn nämlich irgend eine fremde Na- 
tion e3 verjuchen würde, in feinblicher | 
bfiht ihren Fuß auf amerifanifchen 
Boden zu jegen; ivenn das gefchehen 
follte, würde ich jelbjt mein Gemehr 
Ihultern und lIosmarjchiren wie Frik 
Kreisier. Glüdlicherweife haben uns 
die Schhreden des Krienes nicht unmit- 
telbar betroffen, aber wir hören da=! 
bon aus zmweitem und drittem Munde; 
Einzelheiten meift durch ameritanifche 
Zeitungen. ch möchte mwifien, ob die- 
jenigen, die nach Krieg jehreien, fich 
überhaupt überlegen, was fie tun. Sm 
Gefpräh über eine gemwille Schlacht 
Tagte ein Deutjcher, der dabei geweſen 
war: „Dort ift richtige Hölle“. Kann] 
ein ethifches Problem dadurch gelöft| 
werden, daß amerifanifche Bürger als 
Soldaten abaefchlachtet werben? Die 
Friedensbewegu 
und verleumdet, gerade wie ſeit dem 
Beginn aller Geſchichte jede andere 
große Bewegung von beſonderer Ei— 
genart angefeindet wurde. Wir alle 
wiſſen, daß jede Streitfrage ihre zwei 
Seiten hat. Ich für meinen Teil wäre 
damit einverſtanden, wenn die Ame— 
rifaner aufhören würden, Munition | 
an bie Alltitten zu Iiefern. Sie follten | 
jie an feine friegführende Macht ſchi⸗ 
den. Ich halte es für das Richtige, alle! 
in den Krieg verwickelten Natibnen in 
gleicher Weiſe zu behandeln. „Hier 
enbet bie erfte Lektion“! Und wieDetan 
Swift zu jagen pflegte: „Und eg ift 
eine ehr gute Lektion“. Wenn ich 


Brud 
Rupture Hernia, | 


Jam in bielen {Fällen geheilt werden mit einem | 
palfenden Bruhbend. ir baben über 100 

tfiedene Sorten, ein — yailended für Ze | 
ben, fiet3 vorrätig, einfeitiges Etabldband $1.00 | 
a. auf, boppelted $2.00 aufm.  Glaitilde 
Etriimpfe, Leibbinden, Bandagen, Geradehalter 
ufw. au ben niedrigiten Sabrilpreifen. Eriahrene 
Banbagilten für Herren u. Damen; offen täg« 
li don 9 bis 9 Uhr. Eonniags von 9 bis 12, 


.. Hottingers Factory, 
3 Etablirt 1860, 


Ihen Gewehrfalven, Artilleriefpektatel, 
Fliegerbeobadhtung, Kämpfen und 
Angriffen, eine — Drabtjeilbahn bin, | 

Aber num bitte ich, die bürterlichen 
Vorjtellungen von fol einem Anftitut 
freundlichft in den großen Schrant der | 
| Erinnerungen zu hängen, wo jeßt fo| 
|biele liebe Bilder aus den Zeiten des | 
| Friedens fauber aufgereiht ausruhen | 
er auf den Augenblid warten, wo fie ' 
wieder zum Gebraudh herausgenom- | 
men werben können. „Drabtieilbahn“ 
|—ba3 erinnert den Mitteleuropäer an | 
|bergnügte oder verregnete fyerienreijen, | 
' Gebirgsausflüge mit Kaffee und Aus: | 
(fit, an fehr bequem eingerichtete | 
Waggons für 30 bis 40 Perfonen, in | 
‚denen man fi um einen Edplat fait | 
die Hälfe bricht, und an einen fnip- | 
fenden Schaffner, der dann fehrill und | 
wichtig ein Pfeifchen ertönen läht. | 

Deraleihen Einprägungen ber Ge: | 
birnfalten find zu verbeden. Die 
Kriegsbrahtieilbahn ift von anberm | 
Schlage. Sie hat mit dem, was wir 
fonjt darunter verftehen, nur eins ge: | 
| meinfam: bad Drabtfeil, Diefer eifer: | 
mus tot“, ein Wahlfprud, mit dem/ne Faden ift unten im Xal und oben | 
ich neuerdings fo viele meiner reunde | heim Gipfel rm eim großes Spulrad | 
furirt habe. Deutfcher Jbealismus ift| gelegt, das fic; dreht und dadurch das | 
eine enorme Macht, und feine Logik ift | Eeil in Bewegung feht; rechts geht es 
unmiberlegbar, daher bewirkt er oft) hinauf und lints geht e8 herunter, Eil- | 
Niebergefchlagenheit. Aufrichtig gefagt | det fich alfo felbft zu zwei Parallelen | 
twarf mich der Krieg bor einigen Wo- aus, die in entgenengefeter Richtung | 
chen beinahe nieber, al3 bie Folgen deö|vorwärtsgezogen werben. Die Räder | 
Kampfes mir in Geftalt zweier blin=- drehen fih unaufhörlih, und an das 
den Soldaten vor Augen famen; nit | Seil, das demnach ohne Unterbrechung 
jene unmerfliche Blindheit, Die man zu=| feinen Wen embor und hinab zurüd= | 


Dies ift ein ganz außer« 


aus dieier Offerte Nuten zu 


voller 35-zölliger Breite. — 


Tröhlichkeit 


ten bemalen: „Schlagt den Peifimis- 


— 


— 
— 
⁊ 


Far) 
on 


+ 


* Rt 


0, Montag, den 18. Oltober 1915. 


Tiichtücher 
Gebleichte irijche Leinen appretirte 
Mufter-Tiihtüher, 58x74 Zoll, 
Gonventional Entwürfe, ertra 47 
fwere Qual., immer 79c, zu c 

Schwere Flat 


Unterzeug 
Gerippte baum- 
wollene gefliehte | gefliehteMänner- 
Unterhemden und 
Unterhoien, alle 


Damen Leib⸗ 
chen und Bein⸗ 
fleider, find 25c 


Putzwaaren 


Dieſes Set umſaßt 
Shanter 
gefranſte 
Scarfs; ſie ſind ſehr po⸗ 
pulär für das falte Wet- 
ter — bdiefelben find aus 
auftraliicher Wolle in einer 
Auswahl hübjher Farben 


81.17 


Ungarnirte_ Velvetta- 
Hüte, in mebreren febr 
hübihen Facons — 


Tam 
Müben und 


nemacht, aut 
*2.00 mwert.. 


$1.00 Werte, 


. 


——— 


Buritan Hüte — aus 
geitellt — mit zwei Reiben 
Schnalle verziert, $1.39 Werte — 
fpeziell für nur 


Hütefoftenfreigarnirt. 


Oktober Seide-Berkauf 


403011. Seide- und Wolle-Boplins, guter jchwerer 
Stoff und gute Qualität; fehwarz, wei und populäre 
Straßen- und Abend-Schattirungen; fchöne glän- 

zende Seiben, $1.00 Qualitäten, Yard 

363011. Novelty Kleider-Seiden zu weniger als der 
Hälfte des Preiſes, extra ſchwere Qual., ſchöner glänzender 
Finiſh; populäre helle und dunkle Farben, ſowie ſchillernde 
Effekte, für Straßen- und Abendgebrauch, zu, 


Nard 


Koitüim-Welveteens für Suit3 und Coat3, weicher 
Ghiffon-Appretur, reicher jeideirtiger Glanz, 
bis 27 Zoll breit; jhwarz und all die 
neueften Farben; zu, die Yard, Bde, 57c u. 
363811. Corduroy:Sammetitoffe, breite Wale-Effekte, 
Fajt Pile Hollow Cut; reiche feideartige Appretur; 
ichwarz und neue Farben; gew. $1.50, zu, Ward, 


mweilen fieht, jondern eine fcheußlich 
entzündete Wunde, an ber Gielle, wo 
das andere Auge gefeifen hatte. Sofort 
fam mir der Gedanle, daß diefe Män- 
ner ja nur zwei unter Tauſenden 
feien, die in allen friegführenden Län- 
dern in ähnlicher Weife verlegt ober 
hilfs- und hoffnungslos verfrüppelt 
find. Eine ganze Woche lang haben 
meine Gedanfen nicht davon losfom- 
men können und fchienen in einem Mo- 
raft von Elend verfunten zu fein. Wie 
fönnen nur diejenigen, denen ein ber- 
artiger Anblid fich täglich bietet, das 
aushalten? Ein junger Mann, offi- 
zieller Dolmeticher für Korrejponden> 
ten, erzählte mir, daß Herr 8. von ber 
„Chicago Zribune”“ nachts nicht mehr 
ſchlafen kann, infolge der Schredens- 
bilder, die er zu jeben befommen hat. 


| Aber troß allem will ich nicht zmei- 


feln; denn „ich weib, dat mein Erlöfer 
lebt.” 


Bibel, öffnete ich Sie. 
Spruch, den ich jah, war: „Sit irgend 
etwas zu fchwer für Gott?" Und fo- 
gleich Härten fich meine düfteren Ge- 
danken, ich ſchloß das Buch und dachte 


bequemer Rubejtellung binhaut. E3 ift 
eine Zeiterfparnik 
Eines abends fuchte ich Troft, | Stunden 
und da ich feinen bejferen fenne als die | Stunden zu Tal. 
Der erjte| 


feat, find in Mbftänden von hundert 
Metern tleine Wagen oder Käften ober 
auch vieredige, mit Ketten befeftiate 
Bretter angehängt, die baummelnd | 
ihre Reife abjolpiren. 

In der Hauptfadhe befördern fie | 
feblofe Gegenstände: das ift ihr eigent- | 
liches Amt. Uber fie fönnen auch leben | 
de Paffagiere mitnehmen. Natürlich 
immer nur einzelne Herrihaften. Die 
fegen jih dann auf die Breiter ober | 
flettern in die Hälften, oder e8 ge] 


Die Flanelle 


u Shafer » Flanell, 
ing = lan , : s vo 
rofa, blau, ara | U beiden Se 
md anderenjten geflieht; 
farben; LüngenImittelic were 
bis zu 15 Darde, | Waare; 7ic 
su, bie 4: Wert, zu, 

)ard 2C |Dard 


BadbersbejGztra ſchwere 
Velours, Brocaded Outing⸗ Flanelle, 
Entwürfe, echte in einer großen 
Farben, für Auswahl von 
Lo un ging und neuen Muſtern; 
Baderoben, 19e helle und dunkle 
Wert, zu, 12: | Farben, 1lc 91 

Dard ... 2C! Wert, Dard O2C 


auch für fie, wenn fie bevorzugte 
Eremplare jind, eine Art Liegeftihl | 
eingefügt, eine hölzerne Hängematte | 
gleichjam, in der man die Beine aus | 
ftreden kann. Dann geht ed hinauf, 
eine Luftlinie von zwei Silometer, auf 
der man im Zeitraum von 28 Minus | 
ten fünfhundert Meter Steigung in) 


von anderthalb 


zu Berg und breiviertel | 


Schub 
Sch hatte das Glüd, einen jolchen — 
Liegeſtuhl zu erwiſchen. Am ‚Bahn— 
hof“ der Abfahrtſtelle, wo eine ganze 
Schaar von Soldaten berumbantiren, | 
wurde ich Durch ein paar derbe Muäte- 


nicht weiter nach, fondern ging zu Vettjtierfäufte hineingefegt. Wor mir bau- | 
mit diefem Gedanten im Herzen. melte bereits mein liebmwerter Freund | 
Run, liebiter Vater, möchte ich nicht, | und Collega Wilhelm Scheuermann, 
daß Du dentft, ich jet weniger ame: | Die eivige Pfeife im Munde, über’ die 
rifanifch gefinnt, weil ich probeutich |Tächelnde Wieje bin, die den Anfang | 
bin. Ich kann das nur dadurch erklä- der Reiſelandſchaft bildete. Als er 
ren, daß ich die Gefühle eines Menſchen hundert Meter fortgebaumelt iſt, ſchie— 
für feine Familie mit denen vergleiche, |ben die erwähnten Mustetierfäufte 
die er für feine Freunde hat. Amerika | meine Gihgelegenheit vorwärts, daß 
ift meine Familie; e8 birgt meine erften | ich bie gebogene Tragftange mit ihrer 
Cindrüde, die ich niemals vergejfen | Eifenflammer an das Drahtjeil hängt, 
tann; und Deutſchland ift mir eingeben mir einen Shubs — und jchon 
jehr teurer Freund, in deifen Gefell-|baumle aud ich auf eigene Rechnung, 
{haft ich einige der qlüdlichften Au=|„mutterwindalleine‘, wie der Volts- | 
genblide meines Lebens verbracht habe. | mund jagt, in die Welt- und Natur- | 
So bitte ich meinen Freund, nicht des- | geihichte hinaus. Einen Augendlid hat | 
bald eiferfüchtig zu fein, weil ich meine | man das Gefühl, man jei im Weißen 
Familie allem voran fee. Selah!| Hirfdhen 
Uber ich vente nicht, daß —* N um das ger 
um mich jtreiten wird. Viele Deutiche | * 
wiſſen, hab die Amerikaner nicht alle|der Gejchüße droben auf dem 
aleich jind; nämlich nicht alle find Ya- | dem ich zufahren foll, und jenfei 
brifanten von Munition, die zum Aus | 
jandt an Deutfchlands Feinde be- ba 
ftimmt ift, und nicht alle halten e3 für 


rmlofen Charakter ber Laae. 


ihwarsen Sammet her- 
Grohgrain 


meufe, N 


Preis offeriren. 


Fu dei —— 


* er vo — 
—— 


2 
— 


* 
U 
* 


5 


STATE MADISON == DEARBORN STS. 


Wenn Ihr Bleidungsflüce hier kauft, Ip 


tiefe Batchtafchen, bi8 an den 
ihungen; Größen 13 bis 44; 

die Auswahl zu 
Sfirts für Damen und 
Mädchen, aus 
nal® und Milhungen; 


und 


13 


Band 


gen, Dienstag, 
fen wir fie 
J 


303oll. ungebleichtes 
Bettuchzeug, ſchwere 
Qualttät, für Bett⸗ 
tüher und Kiffen» 
bezuge, au, 1 
Dard 

363Ölliges geblei> 
tes Muslin, reiche 
——— u won 
Stärke, zu, Dd., 4: 
6ie und dic 
36,Ölliaed Kleider⸗ 
und Wrapper = Ber» 
cale, verichiebenartigae 
Mufter und Yarben; 
10)c Wert, au, dc 


>29» 


ur 


4%: 
95: 


Neue Kleiderftoffe 


Fabrikreſter von Gebleichter 1I500 Stüde neue Herbſt Kleiderſtoffe — reine Wolle und ſeidene 
und wollene Crebe Cloths, ſeidene und wollene Poplins, reinwol— 

lene Caſhmeres, Roman Streifen und Plaids, ſeide finiſhed Char— 

ovelty Check und Plaid Suitings, feines Melroſe Cloth ete., 

36 bis 54 Zoll breit — in einer großen Auswahl von Farben, ein— 

ſchließlich Cream und ſchwarz — 50e bis 70e Werte — 

die Yard für nur 


800 reinwollenes Broadeloth — feiner 


Reinwollenes Ladies Cloth, in ei⸗Seide finiſhed Caſhmeres — in ein— 
ner ſehr hübſchen Schattirung von fachen und ſchillernden Effekten, für 
Not, wert bis 50c — 
die Mard für 


Kleider 


Inc 


Dienftag bedeutet in diefem großen 


:2aden bedeutende Eriparnifie 


| Infolge eines glüdlichen Einfaufs fünnen wir diefe 600 Baar Ioh- 

| | < farbigen Rufjia Calf Knöpf-Stiefeletten für Damen zu einem niedrigen 
Rd | Aus Kalbleder von vorzüglider Qualität gemadit, 

weiches, geichmeidiges Leder, mittelhohe Abfäke, Spitzen- und 

Ihlichte Zehen; Größen 3 bis 7, breite Schuhe. 


reinmwollenen 
Serges, Erepe Cloths, Diago- 


tentafchen, jeparate oder ge- 
ichneiderte Gürtel, Taillen- 
bänder 23 bis 30, Längen 
35 bi3 43, jowie audy Er- 
tra » Größen; — e3 ind 
53.50 Werte — für mor- 
verfau- 


Waſchſtoffe 


ſeidener Finiſh — in 
einer großen Auswahl von Farben vorhanden — 


von Farben, die Yard 


Eine weitere Partie Mäntel für Damen, junge Mädchen und Schul- 
mädchen, aus Boueles, reinwollenen Cheviots, 
Diagonals und Miſchungen; mit Sammetkragen und Manſchetten; 


Bedford Cords, 


Hals zuzuknöpfen, gegürtelte und 


bauſchige Modelle, in ſchwarz, navy, braun, cadet und in Mi— 


gut 88.00 wert; 


Schulkleider für Mädchen 
—aus guter Qual. Plaid 
Ginghams, weißer Pi— 
que - Kragen und Man- 
ichetten; Biping von Fon- 
traftirenden Farben; voll 
gefältelte Röde; Größen 
ban 6 bi8 14 Jahren zu 
baben; fojten gewöhnlich 
T5c; Dienstag verfaufen 
wir jie 


junge 


Sei. 


9 


' 303Öllige8 Nleider- 5 
Gingham, verſchie den⸗ 
artige VPlaids und 
Nurſe⸗Streifen, 105e 
Wert, zu, 3 
Dard 6ic 
365011. fancy be- 
drudtes Sit oline, 
neue _Herbft » Mufter 
und farben, die 123c 


Qualität, 1 
Dard 8:2c 


Neiter von Wald 
ftoffen, Singbam, Ber» 
cale, Muslin uſw.; 
Werte bis zu 
10c, au, Dard.. 


Modelle, tvelche get 


1 requlär $8.00 wert 
2C : - 
„u ipeziell für 


Gin 


Kurzwaaren 


VWeißes baumwolle⸗Spring · Hafen and 
zen ——— — Deien, Karte mit 2 
: o e, D Bu, 23c Dugend 1 


Kolzinäpfe Molds, 2 
Dugenb Le 


Anzüge und Ho 


Anzüge für Männer und junge 
Männer — aus Gerge3 ımd Enj« 
jimeres gemadt — in einfachen 
J Blau, Grau und Bram ımd Mi- 
fhungen ımd Streifen — populäre 


vohnlih nur in 


viel foftipieligeren Anzügen zu fin« 
den find — Größen 35 bi zu 46; 
für Reguläre und für Korpulente; 


mweitere 


aroße 


Partie don Männer- 
Hufen, meiften® herbit- 
iöwere arane Gaflime- 
res, in netten Streifen 
— einige haben leichte 
Unregelmäßigfeiten — 
aber ihre Dauerhaftig- 


feit ift dadurch _durdand nicht beein» 


trächtint, Größen vun 36 
bi3 46, ren. $2.00 Hofen 


etc., große Auswahl 


1.00 


Norfolf-Anzüne für Knaben — mit Batdi- 
Taſchen und angenähtem Gürtel — zwei 


Paar Knickerbockers-Hoſen — aus grauen. 


Die Werte 


rangiren bis zu 82.00, aber weil wir ſie uns zu einem ſo 
niedrigen Preiſe ſicherten, Auswahl, 


Te 


Schuhe für Miffes und Kin | Schuhe für Knaben, Knöpf- 
der, aus Patent Coltjfin, mit/und Schnürfchuhe, aus Bor 


Cloth Tops, und ganz aus 
Gunmetal Galfjfin gemadt; 


Fußform 
ſchuhe; 


aber als i 


= 


Größen 84 
in anderen Läden 1,39, 
fpeziell, Dienstag, zu 


und beginne eine Liegekur. |aus. ch werde gac nicht gefragt. Nun | Säct, Gefäße, Körbe 


} madt; hohe 
Leiſten; Knöpf— 


bis 2; 


Sc 


1, 


2» 


9 bis 13 


abe jet zur freier meines |Thmante ich etwa in der Höhe eines |die ihren Anhalt oben gelaffen haben 
Aufftieges ftärker werdende Gebröhn |Tünsftödigen Berliner Haufes über und nun zu neuer Dienftleiftung hin- 


nein — er fommt näher: . e3 ift ein 


um den jungen 


edel, „Frauen und Kinder auszuhun⸗ das Seil empor. Unter mir wandern jagen wollte, fing mein Gefährt an, Schädel einen Verband trägt. Er'iſt 


gern”. Und darum verzeihen die ou Bergpfade, | 
Deutichen den „Gelbjägern“. Die ein-| leine — 
zige unfreundliche und unangenehme | ‚uch erauf. u. 
Kritif hierüber murbe bon einigen Reter, über eine frifchgemähte Miefe | 
Dänen gefällt, bie über biefe Art, bin, bie ihren berben Duft zu mir jen- | 
bon Amerikanern herzogen, und piel- Det. Tautlos beivege ih mid borwäriß. | 
leicht ung alle angegriffen haben wür- | Nur bei den Maften, bie das Geil hai— 


ne Bauernhäufer, 
t 


fih dem zu mwiderfegen, fchüttelte fich 


das Tal zur Seite |bin und ber und fonnte fi gar nicht 
Sch fchwebe etwa vier |beruhigen. Bewegungen des Inſaſſen 


Icheint e3 nicht zu billigen, 
Ein fonderbares, aber köſtliches Ge— 

fühl, fo durch die Baumriefen 

Waldes zu fahren. ?Traft ift es, 


den, wenn nicht die anwefenden Deut- 
chen geihidt und biplomatiih das 
Geipräch auf ein angenehmeres Thema 


Iochter davor bewahrten, ihren Eaftor 
für ihr Vaterland in ben Ring zu jhi- 


|bder angebracht, über die das Drabtfeil |ter Windftoß ihre Häupter 


I 


ng wird mißverjtanden | gebracht hätten und dadurch Deine| 


Unterkrehung. Dort find je zivei Rä- |oder ald machten fie jegt, da ein leicy- 
einander 
mitfammt der Klammer, an der meine |näbert, Bemerkungen über mich. Tief 
Equipage bänat, hinüber muß. Dann | unten ziehen fich jchmale Weae bin; 


macht es „Rade-stade”, und janft gebt |quer von oben durch die Stämme er- 


| Abend machte er mit feinem Hausge— 


es weiter hinan. 

Auf einmal beginnt mein Liegeſtuhl 
ſich, ohne mich vorher zu benachrichti⸗ 
gen, energiſch weiter von der Erde -- 
entfernen. Die lächelnde Lanbfchaft 
wird bufterer: mir fommen in einen 
Wald. Drunten abjchüffiger Boden, 
ı Felsgeftein, Geröll. Und um mich eine 
‚ftolze Fülle non Fichten, durch die ich 

* Einbrecher, die in den Laden von aleite. Aber was ift daß benn ba vorn?! 
Charles R. Cave, Nr. 3409 Oft 92.| Scheuermann, was mahen Sie? Wol: | 
Straße, eingebrungen waren, aber ben\Ien Sie in den Himmel? Doch kaum 
Kaffenfchrant nicht zu öffnen vermod- | will ich mich über da8 Schidjal des 
ten, ftahlen Kleidungsftüde im Werte| Vorbermannes beunruhigen, jo fühle 
bon $200. | —* * 4 ihm ende Es ei 

* Geftern Morgen tmurbe Guftan | !MRUFITTA m DE öbe, an ER 
Nnberg, Sir 26 &. Geeblen Avenue, | Wipfeln ber Bäume, faft über fie Hins 
bon Tafchendieben um feine Brieftafche — 


beftohlen, die $40 enthalten hatte. Am 
CASTORIA 


| für Säuglinge und Kinder. 
drei Banditen überfallen und um ihre, fi j ! 
Zeitmeffer beraubt. ‚ Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Leſet die „Somntsapof" —— — 


cken — das Land des Schmelgztiegels, 
unter dem das Feuer ſcheinbar ausge⸗ 
gangen ift. Du, das ift aber heiß! Hin- 
aus auf’3 Land morgen mittag. 
Marjorie, 


—— 


Kurz und Neu. 


nojjen Edward Haylund einen Spa- 
atergang, und dabei wurben fie an | 
Zeeley Ave. und Adams Straße von 


labwärts 


geben ſich die wunderlichſten, immer 
wechſelnden Bilder. Alles verſchiebt 
ſich und nimmt völlig ungewohnte 
Linienbeziehungen an. Auch ein 
Menih taucht auf: ein Poften, ber 
militäriſch hinaufgrüßt. 

Scheuermann, was machen Sie 
denn nun ſchon wieder? Nun ſtürzt er, 
die Pfeife im Munde, plötzlich von un⸗ 
ſerer ſchwindelnden Höhe wieder her⸗ 
unter. Eben will ich mir überlegen, 
was er vor hat, da geht's —Racketacke 
—auch mit mir bergab: ich habe einen 
himmelhohen Maſt erreicht, und nun 
ſintt das Seil wieder erdwäris. Die— 
ſes Auf- und Abſpiel wiederholt ſich 
immerfort, während das Gepolter der 
Geſchütze immer lauier wird. Der 
Feind hat übrigens auch die Bahn 
ſelbſt ſchon wiederholt beſchoſſen, aber 
nie etwas getroffen. Es iſt nicht ſo 
einfach, eine ſchmale Linie zu faſſen. 
Und zu ſeinem Aerger funktionirt das 
Seil aus Eiſendraht bei Tag und bei 
Nacht ruhig weiter. 

In den gleichen Abſtänden, in denen 
wir binauffhmweben, begegnen mir bie 
zeilenben Boren, Leereftä 


l 


ganz munter und nidt herüber. Und 
ſiehe — da folgen ihm feine Genoffen, 
arme Burfchen, die in der Nacht oder 
heute früh da oben von einem Gefchoh 
gepadt wurden. Auf dem Berband- 


eines |plaß gleich Hinter der Front ward ih- 


\ al |nen die erjte jchnelle ärztliche Behand» 
;ten, gibt e3 jevemal eine nette, leine | wollten fie mich brüberlich begrüßen, 


lung zuteil — nun follen fie unten 
ins Lazarett geichafft werben. E3 ift 
ein Zug der Schmerzen. Aber für bie 
braven Nungen ift dies Beförderung?- 
mittel ohne Frage recht angenehm. Ste 
fiegen jorgfältig gebettet in den Käften 
und haben fein Rütteln und Ruden zu 
fpüren. Nur ift eö fo traurig, fie al- 
fein hinabjchweben zu jehen. Wie ver- 
laſſen müſſen fie ji vorfommen, ein= 
fam in der Luft, zmifchen raufchenden 
Baummipfeln, hoch über der Erbe. 
Dben bemerkt man dann, dab bie 
Tranzofen auch den Antunfts- Bahn 
hof” bereit3 auf3 Korn genommen ha= 
ben. Dicht neben feinem Bretterbau 
gähnen zwei ganz anftändige Granat= 
iöcher. Zum Weberbruß fteht nicht weit 
davon eine beutiche Batterie, die bon 
ben Feinden gejucht wird. Go lieat 
aljo dies fonderbarfte aller Stations- 
gebäude in einer ungemein gemütlichen 
Ede. Aber „eine jeve Kugel, die trifft 
ja nicht” — auch diefes alten Liedes 
Wahrheit erfennt man im Kriege mit 
MWohlgefallen. Und fo jehen wir uns, 
nad) längerer Befichtigung der Gipfel- 
landi&haft und der an fie gelehnten 
Stellungen, abermal3 in unfere hän- 
genden Separatautomobile und treten 
bie Yahrt zu Tal an. Wieder fchieben 
mich die Soldaten zurecht, rufen la= 


Gend: „Gute Reife!“ und fchon wadle |fend rolle ich 
ih berank, Wieub komme 


verlanaen fie $1.50 da= 
für, morgen, Auswahl, 


GCalf und Gunmetal Calf ge- 


Zehen = Moden, 


breite bequeme Zehen; Größen 
in anderen Yäden 


95 


blauen und braunen geſtreiften und 
miſchten Caſſimeres gemacht, Größen 7 bis 


16 Jahre, regulär $3.00 3* 
ſpeziell für nur ...... 852.23 
Knaben-Hoſen — aus mittelmäßigen uud 


ſchweren Caſſimeres gemacht — in dunk⸗ 
len und mittelmäßigen Schattirungen; 


aes 


Dauerhaft gemacht, alle Größen bon 5 
bis zu 16 Jahren, immer 50c; 33e 


ſpeziell Dienstag für 

Gardinen u. ſ. w. 
Nottingham⸗ und Cable Netz⸗Spitzen⸗ 
gardinen, einzelne und 2=, 3> und 4Panr 
Bartien, vorzüglicde Qualitäten; hübfche 
Muifter; populäre Längen; wert 47 
81.75 das Paar, zu, Stüd.... c 


Ga — dinen jSc Gardinen . * dinen 
Swiß, in Serim, nett Madras in 
hübſchen b 1 e, jeiner Man- 
Punkten 8 nigfaltigkeit 
und Fiau-|fkumt, im) yon Hübichen 
ren, Eoftet|mei ß und) Gntwürfen ; 
a e w öhnlich | Eeru, zu, bie 
dc, zu, Dd., | Yard, 
1 1 
dic 


20 


..„...'.» 


18c Oual.; 
Ausſch., Vd. 


124 


ſtehen darauf, Die köſtlichſte Höhenluft — 
| mich. Sch Ichließe die Augen vor Won- 


ne, jie einzuatmen. „Radetade”—bie 


Berg, |dem Erdboden, und jchon brennt mit |unterwandeln. Aber da tommt auch | Räder des erjten Majtes reihen mich 
t8 des | die Sonne iwieber glühend auf benjein Menjch. Wer ift das? Hat er eine 
Kammes offenbart den etiwas weniger | Schäbel. ch möchte gern meine Mühe |weike Kappe auf bem Kopf? Doch 

\ein wenig zurechtrüden, ' 
An rubigem Gleihmah zieht mich | mir vorhin eine Fliege von der Nafe | Veriwundeter, ver 


aus meinen Träumen. Plöglich fcheint 
die ganze Mafchinerie zu ftoden. Was 
ift denn das? Geht’3 gar nicht vor— 
mwärts? Soll ich hier, zwar in quier 
Luft, aber immerhin in ungewohnter 
Stellung, hängen bleiben? Wohl gar 
übernachten? Doch nein — es ift nur 
eine Täujchung Man glaubt, bergab 
müfje es fchneller gehen, und veraift, 


po einzujchlaaen hat wie vorher bei der 
Auffahrt, weil e3 ja dazjelbe Draht: 
ſeil iſt, an dem unſer Schickſal ſchwan— 
kend baumelt. Ganz andere Herrſchaf— 
ten fommen mir nun entgegen. Draht- 
verhaue, Pfähle in Bündeln, eiferne 
Schiebefeniter für die Schütengräben, 
aufammengebundene Eifenichienen. 
Dann, höchſt aravitätifh, einzelne 
Eimer und Kübel, Kannen und große 
Töpfe, alles wohlgefüllt; man fieht e8 
ihnen an: jie find ordentlich ftola da= 
rauf, daß fie ohne menschliche Aufficht 
auf eigene Fauft in die Welt fahren 
burften. Dann ein Mann mit Säden 
und Baden, fiel ſchmauchend: die 
Yelbpoft. Vergnüglid grüßend ein 
DOberft. Nun mieder eine Kifte Muni- 
tion, die „lich jelbitftändig gemacht“ 
bat. Ein Bündel Gewehre. Ein Sant- 
täter. Und fo fort. 

Jet bin ich wieder zmifchen ben 
Baummipfeln, und auf einmal begin- 
nen fie fich por mir wie itonifch tief zu 
verneigen: der Wind mwirb ftärfer. Die 
Sonne berjihtwindei. Und jchon ift die 
Konfequenz da: e3 beginnt zu regnen. 
Erft Iangfam und bebäcdhtig. Dann mrt 
Strippen. Da gibt’3 feinen Schup. 
Menigftend den Rod zufnöpfen —? 
Wollen mal verfuchen. Doch da aeht’8 
„Radetade” — allgemeine Mellen- 
Thaufeln beginnt. Und fo ftehe ich von 
dem gewagten Unternehmen ab. Trte- 
langjam zu Ta’, Trie 
Äh. OR nn 


daß man natürlich jegt dasfelbe Terz | 


So fährt fih’3 auf der Kriegs 
drahtſeilbahn. Das klingt fehr kurios 
und unterhaltfam. In Wahrheit aber 
jteht Hier ein höchit bezeichnenbes Eins 
zelbeifpiel für die jtaunenswerte Um« 
jicht vor ung, mit der die Riejenarbei’ 
Aa der Front bewältigt wird. 

— ⸗ 
Sie ſollen alle ihren Chriſtbaum 
| haben. 


| 

| Bon Tr. Robert Bolferk. 

| Nobembergrauen — der Hinmel ftarr und Tabl, 
| Hängt wie ein Leientußg; und durch die Gaffen 
Zeonmelt der Negen feinen Sturmchoral, 

Da3 alte Lied vom Blühen und Berblaffen. 


Ein traurig Lieol D, dab der Klang nicht ruht, 
Daß feine Sterne duch das Grauen blinden, 

Ih feh’ ein Meer bon Tränen und bon Blut, 
Und tote Freundeshänbe, die mir winlen — — 


Da trippeln Kinderfüschen an mein Ober, 

Die blonde Kleine mit den beiden Jungen, 
Und jubelnd fingen fie im bellften Chor 

Das heil’ge Lied: „ES ift ein NMeis entfprungen.* 


Ehon lugen ihre Scheitel dur den Spalt, 

Und cuS den Augen jtrablt ein jelie Leuten: 

„Nun ———— tommt das Chriſtlind 
4 


Mir aber wollen ſich die Wimpern feuchten. 


Geduld, Geduld, es lommt auch dieſes Jahr, 
Doch lann das Chriſtlind euch nur wenig geben; 
Da draußen kämpft ja Dentſchlands Helden gaar, 
Drum muß es erſt in alle Schützensräben! 


Sie niden froh, Ob fie dad Wort berfteh’n? 
Slüdfelig Hera mit deinen Kinderfragen: 

Noch börit du nicht, was unjere Lippen fleb’m, 
Noch ahnſt du nicht, was unſere Shukern tragen, 


Du deuifhes Voll vom Memel bis zum Rhein, 
&o arm tft Feiner wohl in deinen Gauen, 

Daß nicht ein Hemd no liegt in feinem Schrein 
Zeert eure Zruhn und Schränte, deufihe Frauen! 


Und die ibe figt im meiden, warmen Neft, 
Wügt nicht den Grofhen, zählet nit bie 


Ependen! ⸗ 
€ Snaht das große deutſche Weihnachtsleſt. 
D, gebet AIL mit löniglihen Händen! 


Und fSHentft dur au dein ganzes Hab und Gut, 
> b Er —* — 9 : — 
Sie geben mehr, fie opfern 

Ihr Fiut für ur3 im Xeben ımb im Sterben 


Die harten Dfer-Helden, fturmumbrauft 

Wo = Dem March deutihe Reiter trabem, 
Und im Nraonnenwald der Mörfer hauft! 
Sie alle follen ihren Ehriffbaum 1 


Die blauen Jungen auf ber wilden Flut, 

Der legte Krieger fern im Eihügengraden, 

Der jüngfte Slieger — ieded beutfe Blut: 

Sie alle jollen ihren Chriftbaum haben! 

— — — — — 
* Die beiten Wrbeitäfräfte er- 

reiht man burd; Fleine Anzeigen im 

des Abendroſt. 
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er er Eure, « 
e 


BF STEHEN, an ©: m Ben ur N 

abendpoit, Chicago, Montag, den 
die Ramerabjchaft beider murbe im- 
mer inniger, babe noch feinen un- 
‚garifen Soldaten getroffen, welchem 
‚nicht das Herz warm geworden wäre, 
‚wenn er bon ben lieben deutſchen Ka— 
meraden fprad, und Kaifer Wilhelm 
Toll geäußert haben, daß er es an der 


ee 
— 
w 
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The Store of To-Day and To-Morrow 
STATE. ADAMS & DEARBORN STREETS PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Ss01l4-22 LINCOLN AVENUE, 


Wünſchenswerte und außerordentliche Bargaius werden in allen De⸗ 
partements offerirt für Dienstag und Mittwoch, 19. u. 20. Oktober. 
Wacker «& Birk's 


83c | Tafelbier, Kiite mit 
zwei Dutend 69. 


Koupon. 


Flaſchen 
| Mit diefeom Kouvon, 


Haus = Kleider 


Holeproof Strümpfe-Verkauf 


Bargain-Baſement 


Hunderte von Dutzend von den ſogenannten 
„Seconds“ in einem großen Verkauf morgen 


Ueherzieher-Verkauf 


Bargain-Baſement 


Ein tauſend Winter Ueberzieher 
für Männer, Jünglinge u. Knaben, 
für den Tienstag-Verfanf in zwei 
Partie eingeteilt. 

Partie 1 — Gibt 
End die Auswahl 
bon Winterüberzie 
bern jür Knaben; 
in blauem uno 
grauen Cbindilla 
grauem und brau 
nem Kammgarn, ge 
fütterte Coats. 
Shawl Kragen 
Umlegeiragen 
cons: es ſinds4 
bis 86 Werte, zu 


Bargain⸗Baſement 
Hübſche Facon, 
wie im Bild; 
jedes Kleid ilt bon 
Amosleag Ging» 
bam, in fortirten 
Gheds oder Etreis 
ſen, ſchwarzt, He⸗ 
lio oder blau. In 
allen Größen, 36 
bis 44, fo lange 
500 bvorbalten, 
Auswahl zu 


79c 


Korſets 


iur Sleine Kums 
mern Die Aun— 
| Sammlung der6rös 
\ ben 18 u, 19 von 
‚der Saifon. Sein 


ſem Koupon. 


e 


a a en Zn 

So leicht jind die Unrenelmäßigleiten, 
daß es eines Experten bedarf, um den Un— 
terſchied zwiſchen dieſen und den erſtklaſ— 
ſigen „Holeproof“ zu erkennen—und ſie 
ſind ebenſo dauerhäaft wie die reguläre 
Qualität. Die Erſparniſſe ſind enorm. 


A und 
— * 2 % * 
— „Seconds“ für Männer, reg. 25c Hole- 
N proof Zoden, Jehwarz und 
farbig, in allen Größen, 


Ipez. für Diejen Weriauf 


J 
Garantirte 
Eier, 


B ca htu ng! 


49c 


Seite ungarifcher Truppen mit jebein | 
Feind aufnehmen würde. So hat ber | 
‚Krieg auch die deutfche und ungarische 
Nation einander näher gebracht, man 
hat ſich gegenfeitig jhäßen lernen, und 
was durch gemeinfames Blutvergie- 
‚Ben zufammengelittt worden iſt, 
— Rounnsn ‚wird auch im ?Frieden zulammenhal- 
Ein Adtel Fat Sad Alle unjere _$1.00 Korfets, ‚ten und hoffentlich nie mehr getrennt 
Cerejota Mehl Warner’s P. N., Yuftrite, 9 | werben. | 
Mit diefem Stoupon. —— ze * 85c | _ Der befannte normegilche Scrifts | 
Koupon _ j aRit biefem Koupon, (fteller Dige Madelung äußert jich in! 
gen erg — Weupon, ‚feinem Buche, meldhes in - deutjcher | 
‚ aus Tlanell von beiter | Koupon = nr : a -- 
Sal, gemadit: 50c |  Roupon New Pad frübe Juni >25 Sprade über feine Erlebniſſe am 
Wert, alle Größen, 43c | Beite B rbſen, drei Buchſen c I Kriegsſchauplatz handelt, voller Lob 
em Bye — BEE... du... ‚und Anerfennung über die Ungarn. | 
Hausausitattungs-Artifet. | it | _ ‚Rleifch - Abteilung. |Elja Steffani, eine Ungarin, bes 
4 Dt. grau emaillirte 10 Rouyon m Eu 0.» .183c W jpricht diefes Buh in der Wiener | 
{ — Kleine magere Bu — — 
ab Roiler‘ grau « Geſalzene 9 Pfund , i 22 ‚Neuen DTEER ‚Breife ‚und iſt entzüdt | 
emaillirt 75€ Diafrelen C | Seräucerte Spare darüber, tie richtig biefer Yrembde ihr | 
Teefeijel, Air. 8 Gr., 5 oder Ribe, Pid...... Bolt beurteilt. Sie meint, daß bie | 
grau emaillirt 4 C | Meerrettig, 8 | Beef Ste, zwei Pfd..27e M|deutfche und die ungarifche Kultur | 
Mebliieb, aus Blech... . Ye | Flatde C | Reiner fetter Sped, 1 1 von nun an nebeneinander jchreiten | 
Brotbebälter weih Mit diefem Koupon. |beim Szüd, Pfd... SCH .: — — MM | 
emaillirt ... 39. Beal Stew, Pd. ‚tönnen, weil eine tiefe, fpät erfannte | 
„Dil Mop“, in 25 | Koupon. |  Mehl-Spezialitäten. Verwandtſchaft zwiſchen beiden bejteht. 
Schachtel, mit Stiel, C | Beit. Schmalz >25 | Gold Miedal Mebl: Diefe berube, im Geaenfat zu anderen 
En 10 ha Saar. 10 J Nationen, in der beiden stulturen eis | 
ee Eountrn Style Nolte | Selber ab Sonn ber genen fittlihen Forderung: Treue und 
Yard- Stoffe |Yutterine, 20 er —— eſtes je Wahrheit. Die „Nibelungentreue“ der 
gran Br ' Pfund .. |” Ein Abel Fah Sad... 778 Deutihen bat nicht nur in dem 
wahl von Nuitern, 5 | Art diejem moupon | iertel dar Sad... 15% MM deutichftämmigen Vefterreich, fondern 
die Dard........ 1 ci Kou 
Kleider Vlaids für Kinder, | Yahmtfäic, 
36 Zoll breit, eine reguläre | Prund ... 
35c Qualität, 25 vd 
die Dard. ......... IC Yimburger 
Reg. 10c Tiualität Shaker | gäfe, Bid 
Slanell, helle u. dunfle Q 1 
Farben, die Ward.... 
— — 
Blankets. 
Ertra jeine Wool Nap 
Plaid Blanfets, umier _ 
3.00 Wert zu......82.50 1 7 
2.50 Wert zu 52.00 
Zur 
Beſter aranulirter 
Zuder, 10 Bid 


Mit diefem Koupon, 


— — 
| Koupon. 


Duß. 
it Dielen 
Koupon. 
Hamburger. 

Steaf, 2 Vid. 


Mit diefen Koupon, 


pon. Grocery » Abteilung. 
Procter & Gamble’s 
...20e Lenor Seife, 10 St. 29. 
er Club Houie Catjup, 16 
116 Unzen Flache... c 
Br 1 9. | Double Tip aeräuichloje 
| Streihbölzer, Padet... g. 
Countrp Gentleman 29 
Corn, drei Büchlen e 
Reiter Karolina Head ? 5 
&c | Reis, drei Pfd...... e 
on 
2 
c 


— 


* har 
x 
ı Moll 


Kondenſirte Milch, 
zwei Büchſen 
Bacataria Wet Pack 

| Shrimps, Bücbie.. 
25: Santa Clara Pilau- 
| men, zwei Pd 
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Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 


Ungarn und Deutſchland. 
Szent-Gotthard a. Ziaatsbahn, 
Ungarn, 15. Sept. 1915. | 

’m Jahre 1910 bejuchte ich eine 
ungariſche Geſellſchaft. Graf Zeppelin 
hatte vor Kurzem ſeine erſte glänzen— 
den Probefahrten bewerkſtelligt und 
das Geſpräch kam auf das zeppelinſche 
Luftſchiff. Die Ungarn belächelten 
es mitieidig als unnützes Spielzeug, 
welches nie einen prattiſchen Wert 
haben werde. Für den Kriegsgebrauch, 
meinten ſie, ſei ein ſolcher Koloß viel 
zu unbehilflich, er böte den Geſchützen 
eine große Zielfläche und würde von 
der erſtbeſten Kugel herabgeſchoſſen 
werden. Die Franzoſen ſeien uns in 
der Flugtechnik weit voran. Die Aero⸗ 
plane ſeien die einzigen Flugmaſchinen, 
welche eine Zutunft vor ſich hätten. 
Vergeblich verſuchte ich dieſer Anſicht 
enigegenzutreten und die Arbeit Yeppes | 
lins als eine ernite und brauchbare | 
binzuftellen.. Dan machte ſchlechte 
Wite und jchnitt mir damit jede mer= | 
tere Ermiderung ad. | 
Heute denft man au hier in Une) 
garn anders über die Zeppeline, und 
die Herren, die mich damals ausladh: | 
ten, werden verlegen, wenn ich jie an) 
die damalige Szene erinnere. | 


‚lich der ungariihen Staatsverwaltung 


ſtaate für eine Nachläffigteit zu hal-, 
|ten und die ungarifche Wirtjchaft etwa | 


mit der polnilchen zu ibentifiziren. 
Wie jich jegt herausitellt, fehlt es frei- 


in dieier Beziehung niht am quten 
MWillen, fondern fie ift vielmehr außer 
Stande, die nötigen Geldmittel zur 
Durbführung entjprechender Map: 
regeln aufzubringen und flüffig zu 
machen, was vielleiht zum Teil auf 
die Wirtichaftspoltiit Deiterreichs zu: 
rüdzufübren fein mag. Xm Wllgemei 


Inen jhätte man die ungariige Nation 


eva in die Kathegorie der Balfan: | 
ftaaten, Tjchechen und Polen ein, mel: | 
hen man feine echte Kultur zufchrieb | 
und bon welchen man annahm, daß jie | 
dem Panflavismus zuneigten. Diefer | 
Verdacht wurde beitärtt durh das 
Wirken der ungariichen Unabhänaig- 
feitöpartei; auch mochte dazu die 
Bolitif des veritorbenen Thronfolgers 
beitragen, welcher jogar die Tichechen 
jichtlih den Ungarn vorzog, ein |rr: 
tum, den der Arme mit dem Tode 
büßen mußte. 

Nun fam der Kriea Er leuchtete 
wie eine gewaltige Fadel in alles! 
Duntle hinein und offenbarte, troß al= 
(fer abjichtlihen Entitellungen, 
Wahrheit. 


Gleich von 


Mi‘ 
au 


Die | 


ber nicht nur darin haben fich dieinur die Ueberlegenbeit der deutjchen 


Anjhauungen gewaltig geändert, jon: | 
dern auch auf vielen anderen Gebies | 
ten. Und alle diefe Umtmandlungen | 
bat der Krieg mit jich gebradt. | 

Schauen wir auf das Verhältniß | 
zurüd, welches vor diejer weltumitürs' 
zenden Katahrophe zwiichen Ungarn | 
und dem deutichen Reiche beitand. | 
Zwar wurden die Deutjchen von den 
Ungarn nie gehaßt, aber bisher aud | 
nicht jonderlich aeliebt.Man trug mohl| 
etwas von der Unbeliebtheit der) 
Deiterreicher, die ja auch ein deutfcher | 
Stamm find, auf die Reichsdeutichen 
über. ZmwijchenDeiterreich und Ungarn | 
beitand immer .ein etwas geipanntes 
Berkältniß, weil Ungarn 
itets im Berdacht hatte, 
jeine Freiheit nehmen wolle und 
Defterreich jürchtete, lingcrn molle 
fi) aänzlih von der Monardie los— 


Oeſterreich 
daß es ihm 


mit welcher 


Truppen und Heeresleiter über alle 
andern, ſondern auch die glanzende 
Organiſation und Vorbereitung 
Deutſchlands im Inneren und ſtellte 
die gewaltige Volksktraft und Lei 
ſtungsfähigkeit der Deutſchen ins hell— 
ſte Licht. Der Siegeslauf der deutſchen 
Armeen in Frantreich übte auf Un— 
garn eine blendende Wirkung aus, 
man erkannte nun auch dort, 
Urkraft und 


welche 
welche ſtaunenswerten 


auch in Ungarn vollen Widerhall ge— 
funden, und es gibt kein Beiſpiel in 
der Geſchichte dafür, daß die Ungarn 


jemals die Treue verletzt hätten. „Er, 
der 
„nimmt zwei Völtker 
und ſchildert ihnen, fernſchauend die 
Pracht des Weges, wenn ſie zuſam 


zwiefach Fremde,“ ſchreibt ſie, 


bei der Hand 


mengehen.“ 

Nun, dieſes zukünftige Zuſammen 
gehen wird in der Tat von beiden Sei 
ten aufrichtig gewünſcht, und es ſind 
auch bereits Schritte eingeleitet wor— 
den, dieſen Wunſch in die Tat zu 
überſetzen. Seit geraumer Zeit ſind 
Verhandlungen im Gange, um auf 
wirtſchaftlichem Gebiet eine engere Ver— 
bindung zwiſchen Deutſchland und 
Dejterreich-IIngarn berzuitellen. Wenn | 
fi) aud) der Durchführung diefer Plä- 


ne noch einiae Schwierigteiten in ven | 
‚Meg itellen, fo ijt es doch entichieden 


anzunehmen, daß diefe Schwierigfeiten 
bei dem beiberjeitigen auten Wilien 


überwunden werden. Auch iit man fo: | 


wohl auf ungarifcher, 
Seite bemüht, das 
beiden Nationen für 


als auf deutfcher 


einander zu för: 


‚dern. Wenn jchon von jeher die deut: 
Ihe Sprache in Ungarn gepfleat wur: | 


de, jo ift das jet noch in erhöhtem | 
Make der Hall und ebenfo jteigt in 
Deutjhland die Neigung, die unga= 


riſche Sprache zu erlernen. Der König 


bon Bayern hat feit längerer Zeit Be- 


figungen in Ungarn und beberricht bie| 


Sprache diefes Volles volltommen. 
Diefes Beifpiel wird jeht viele Nachab 


= | 
mer finden. | 


Aber au) einer befleren Veritändi 
gung ziwijchen Deiterreich und Uingarn 
bat der aemeinjchaftlihde Kampf die! 
Mege geebnet. Mon bat au in Wien 


umgelernt und weiß dort endlich die | 
Ireue der Steffansfrone zur habsbur— 


giſchen Dynaſtie zu 


würdigen. An Kaı: 
jer Franz Jojephs 


fünfundadtzigitem 


ı Geburtstage begab jich eine zu Hun- 
Anfang an zeigte er nicht derten zahlende Deputation von Per: 


tretern Ungarns und Kroatiens nad) 
Wien, um dem geliebten Könige ihre 
Huldigung darzubringen. De 
nahme diejer Abaefandten in 
war über alle Erwartungen freund 
Ihaftlih und herzlich. Miniiterpräfi 
dent Grof Tisza, defjen bedeutender 
Einfluß in Wien unbeftritten it, 
brachte dem Staijer und Könige gegen- 


Verjtändniß ver | 


Auf: | 
Wien 





über in warmen, begeiſterten Worten 
die Gefühle feiner Landsleute zum 
Ausdrud, und der König antwortete 


Fähigkeiten im deutfchen Volte fteden. |Tihtlich gerührt und erfreut auf dieſe 
Es iſt eine fehr gute Eigenſchaft der glänzende Kundgebung. Beim Em— 
Ungarn, daß ſie Großtaten anderer !Pfange der Abordnung im Wiener Rat— 


Völker neidlos anerkennen, 


und hauſe ſagte Glatthelder, 
dieſe Anerkennung der deutſchen Er- von Temesbar, unter Anderem: „Wir 
folge ſteigerte ſich bald zur Vegeifte- |tufen diefem Oeſterreich, welches u 


der Biſchof 


n& 
iD 


rung und zum unbedinaten Vertrauen |In diefer großen Stunde mit folcher 


in die deutichen Waffen, und als Hin: |Yiebe empfangen 


denburg der ruffiichen Webermadht, | 


die Öfterreich-ungarifchen 


bat, uniere Glüd 
mwünjche zu. Das mwünfchen wir dem 


| Bruder, daß er in Ehre lebe und ge- 
deihe, denn feine Ehre ift auch unjere | 


Ztüd weniger wie 
50 wit, Die neuen 


INIDLEND 

[nd ce su E 

( nipped WWailis, für 
{ J ıle Erz 

s v x dhlanle 1: c 

und wWädchen paiiend, fvesiell... ) 


Damen 
Sclaflleider für Kinder—CtandardQua- 
lität von geitreifterlannelette, inSrößen 
hen 2 bis 6 Sabre,veritärfte Nüäbte, jo 


lange die Bartie vorbält, (Teine 8 
Boſt- oder Telephon⸗Beſtellun⸗ c 
Eine ausge 


gen angenommen) 
slanneletie Nomvers 
? Qualität arauerflanneleite, mir 
übſch beſeßzt eine ſehr 


zeie 
Diferte, Größen 2 23 
— c 


1 Hi — 
Jahre, ſpezieller Preis 
morgen 


\e 


En 


offerirt, Paar 


„Seconds“ jür Damen, reg. 3de und 
SOC Holeproof Strümpfe, jehtvarz, Tan u. 
wert, einige Seiden=Lisle, 
andere 
Gröken, für Dienstag 

markirt, Paar zu....... 


Baumwolle, alle 


16c 


„Seconds“ für Männer, ren. Te jeid. 


Holeproof 
Ichwarz, Tarı u. weiß, alle 
Größen, bejchränfte An- 
zahl, joweit fie reichen... . 


Soden — in 


23 


Sünglinge, 


Winterüberzie— 
ber f. Männer u. 
auch 
Balmacaans, 
Gute, warme. ır, 
dauerhafte Nöce 
in Facons und 
Muftern f. Jüng 

linge u. junge 
Männer in je— 

dem Alter. Es ſind 57.5 
zieher in dieſer Partie 
Größe bis zu 42, am Di 


Gute Neuigkeit! Weitere 1500 ſeidene Kleider zu 2.88 


Bargain Baſement 


Der ſenſationelle Perkauſ am letzten Dienstag wird morgen wiederholt. 


Seidentaffeta, Crepe de Chine, Charmeuſe, Satin und Seide und Wollenpoplin 
Kleider, zu ungefähr 50e am Dollar, ſind in dieſem wundervollen Verkauf ein— 
geſchloſſen, der am Dienstag unſer Bargain-Baſement mit Käufern füllen ſollte, 
gleich bei Ladenöffnung um 8.30 Vorm. Alle dieſe Kleider ſind aus ſeidenen Stof— 


fen in allen Farben; alle Größen von 16 bis 44. 


3u haben in neuen ı 


ind 


modernen Herbſtmodellen, unter welchen Ihr mit Leichtigkeit mehrere finden wer 
det, die Euch gefallen. 


2 .. ta ta ⸗ 
Reguläre 54, 85 
Um zu verhindern, daß 
Händler 
regulären 
Vorteil bon 
merfensivert 
Breiie ziehen, 


anitatt unſere 
Kunden den 
dDiejem be= 
niedrigen 
verfaufen 


toir nicht mehr als fünf 
Stleider an einen runden. 
Kommt morgen frügzeitig 
und holt Euch Euren An: 


teil bon 
| Bargains 


Kleine Sachen 


Bargain-Baicment mn 


Leder fbirred Hand- 
taihen für Damen; 
Seide finifbed, Voplin 
gefüttert,bängender Spie: 
gel und mit Etuie für 


»\ Befiteniarten, 3 
4360 


wie im Bild 
ſpez. Stuch... 


Taſelwaare Taſelmeſſer, 
Gaͤbeln, Supper⸗ und Deſſertlöf— 
fel, 10c Zorte, fo lange fie 

Dezbalien, EIBE.<00n0000000000.00000 


Eilberplatt. 


H 


Wedubrcn ibſ 
vernidelt, ſür eir 


Jahr ga 1360 


xure rantirt, 
- 
... 251 Goats’ 
\ ie acliridte Zuperior 2 Cord 
dodey stappen für moirn, für Näben 
Kinder, in ichlicht bei Sand u, Wa 
ſchine, ſchwarz u. 


u, Farben-Aombi⸗ 
weib 2% 


nation— 25 ame 
dc 


Flannelette Waiſt 
Anaben, in 


J 


B 


Ho 


— 
Fanch Kleid» und Coatlnöpfe, 
zwei bis ſechs an Narte, zu........- 


81.50 Gardinen, zu 79e 


—\oroii Yajcıcht Fr 


Wir fanften den Uebericduf eines 
ditlichen Gardinen» sabritanten und 
itellen dieje zum Berfauf Dienstag 
in unferem BargainsBajement. Sie 
iind alle 3 Yards lang, metitens ın 


> 


€ 


De. 


diejen Kleider— 


Au 


und SG Kleid 


ilz Juliets, 59c Paar 


en 
Die 


Karben 


er jind hier 


in Diefer 


Partie jind Copenhagen, 


marineblau, Wine, 
tiie, Taube, Bra 
Grün, jchwarz, Blum 
Grau. Vergept ni 


Dies find alles moderne, 


zeitgemäße jeidene A 
der, welche bei 


Diejem 
Verlauf zu dem niedrigen 


Ges 


un, 
u. 
cht, 


A 


| 
lei⸗ Jelk Crepe'| 
ch de Chine | 


14 


Preiſe von 82.88 offerirt 


wrden. 


Bargain⸗Baſement 


Gerade 1200 Paare Juliets f. Damen, aus ſchwar— 
zem und weinf arbigem Filz gemacht, aus vorzüglicher 
Qualität, mit biegſamen Lederſohlen u. niedri— 
gen Abſätzen, nach einem bequemen und gut paſ— 
ſenden Leiſten gearbeitet. 
Partie reicht, zum Verkauf in unſerem 

Bargain— 

Baſement 

Diens= 


tan 


Comeit die 


das 


Paar f. 


Filz-Hausilippers für Damen, aus jchwarzen Filz Nppers, mit brau 
nen Filziohlen, alle Gröhen, ipeziell für den TDienstan = ® 
in unierem Baraain-Bajement marfirt zu 


bi 


erfauf 19er | 


m 
⁊ 


“ll, 


Reinſeidene Crepe Meteors 


Bargain-Bajement 


Hübſche Farben und jchwarz 


u.j.w., zum Berfauf morgen, 
‚Misderne reinfeidene Blaids, 
Waiſts uſw., neue 

Karben, die Yard 


in 
reinjeidenen Kleiderſtoffen, 40 Zoll breit. Viele blaue 
Yard 


für | 


diejen beliebten- 


Geitreifte Taffetajeide, jett jo 
popular fir Warts, Cuits A 9£ 
ufiv., die Yard ee: 

1 


= 
Delvet 


gefranite } 
in Del gefochtes jchwere3 Cloth 


— re 
Hüte, 1.39 
Bargain- ai Te 


Lyons ſeid. Sammet Hüte, große 


Formen, einige mit Braid und Taf— 
feta eingefaßt; andere mit franzö— 
ſiſcher Edge vom 
ſelben Stoff — 
große Auswahl 
von Facons — 


ON 
m 


Dienstag zu 


1.39 


il; Drei; 
Facons; Belor 
Seideſammet 
su $3. i 


Shapes, in 10 der 
il; m. fetter al. 

Facings, Werte 22 

Dienstag, für......... 1.25 
Grobe Seide: u. 


) ) Zammeis ⸗ 
_Rofen, jehr_fvesiel i3c | 


Sal, 9 


5 


Fancies — traußen 
Pels Kombina— 
tionen, Gold und 
Silber mit Pelz — 
KRequläre 69c Ar— 


ſpes., 49c 


C Zammtet 
Ta fiir Kinder, 
beite Sualitätleis 
delammtet, nur im 
ſchwarz regulär 


eilt... E9C 


ipeziell... 


i 
i 
| 


, —P nd 
Leinenverkauf 
Impo — ⸗ re 1. weiße 


Tifchdeden, echtfarhiges, 


löjen. Au fühlte fin Ungarn mirt- | Truppen jo bart fämpften, bei Tan: 
Ihoftihd von Dejterreih beprüdt, | nenbera den niederſchmetternden E nr 
während Deftereich-Ungarn der IUner-) Schlag verfegte, da war er neben Kai- |TUhre, denn jein Sieg ift au unfer 
fättlichteit bejchuldigte. DasVerhältnik | jer Wilhelm der zweite gefeierte Deut-| Sieg, daß fein Haupt gefrönt werde 
zu Deutichland war ein fühles, Zmar|iche in Ungarn. Sein Name Iebte auch | mit ber Glorie, denn feine Glorie ift 
wurde Kaifer Wilhelm II. jhon lange|in Ungarn in aller Mund als der eines |auh unfere Glorie.“ Der öfterreihe 
von den Ungarn bochverehrt und für|gewaltigen Heros, und nicht nur in Ihe Minifterpräfident Graf 


Duting ı $1.25 Noveity Worited Pinids | 1230 Novelty 
— auf jPracdtige grüne und blaue Jarben, | Comfort Cover= 


. | \ 1. 9 01 feine ⸗ nt 
Ceiten |ale 1'2 Yard breit, feine 7Ie ſeid. Fin— 


reinwollene Qualitä = : 
alıtat iſh, Yardbreit; 


ER Dienstag die Javd .... 
und gejtreift — —— |Nard 13c 
Yard ze Importirte wendbare Serges, in fur 3 

edE den beiten Schattirungen diejer Cats ——— 


Fancy 
Flanelle 
beiden 
gefließt, karrirt 


einige 2 und 21% Yards 
lang, regulär aufivarts 1 49 
bi3 $2.39 wert, zu... ®® 

Türf. Hand- Baummw. Roller 
tiicher, gute®rö= | Handtuchzeug 
Be, Stüd, 15c; Jauch für Getchirrs 
ſoweit. ſie rei— | Sandtücher, Eplii 


Ehre, daß er fein Volt zum Giege | 


Gerufarbe; auch einige weile Spits 
zengardinen in der Par 

tie. Nuswahl, Dienätag, C 
foweit jie reichen, PBaar.. 

Wolfe finifbed | _Geläumte ges 
baumw. Blan= |bäfelte VBettdeden, 
ters, Gröhe 64 |aute Gröfe, mt 2 
bei 76 Zoll, nur | Qual., Marjeillez 


Stürf | chen, 


den genialiten Menjchen aebalten, der 
gegenmwärtia auf dem Throne fit, aber 
über Kailer Wilhelm aina die Hoc 
Ihägung der Deutfchen nicht weit hin- 
aus. Einige Ungarn, mwelgye lange in 
Deutichland aelebt und namentlich 
dort ftudirt hatten, aejtanden aller: 
dings zu, daß Unaarn noch nicht die 
hohe Stufe erreicht habe, auf welcher 
Deutichland ftehe. Aber die meiften 
Ungarn wollten nicht viel davon mif- 
jen, das ging zu jehr aegen ihren Na- 
tionalftolz. Der Ungar liebt fein Va- 
ierland zu jchwärmeriich, um fih an 
den Gedanten zu gewöhnen, dab es) 
irgendwo beſſer beſtellt ſein könnte, als 
in Ungarn. Mog dieſes ſtarke Selbſt— 
gefühl auch vielfach übertrieben ſein, 
ſo hat es doch immerhin ſeinen natür— 
lichen Grund in dem Bewußtſein der 
inneren Kraft. Und wie ſtand es in 
Deutſchland? Man ſchätzte die ungari— 
ſchen Weine und importirte ungarifche 
Pferde, man kannte etwas von den 
ungariſchen Dichtern und Malern, | 
man ſchätzte den Ungarn als eleganten, 
etwas zur Verſchwendung geneigten 
Kavalier und man wußte, daß Ungarn 
ein außerordentlich fruchtbarer Boden 
mar, welcher cber durchaus nicht ſo 
»jel Getreide erzeugte, als er es tun 
önnte. Man war daher geneigt, dieſe 
ungenügende Ausnützung des Bodens 


Deutſchland verherrlicht 
Liedern, ſondern auch in Ungarn. 
Die Einigkeit, mit welcher die Völ 


man ihn in führte in ſeiner Antwort etwa Fol 


gendes aus: „Ich fühle mich ge— 
drängt, dem hochwürdigen Herrn Bi— 


ker Oeſterreich-Ungarns ſich um den ſchof cus der Tiefe meines Herzens 


Thron ihres Kaiſers und Königs ge- Namens unſeres Staatsgebietes 


ſchart hatten, vernichtete 


den 


unſere Be⸗wärmſten Dant für die Geſinnungen 


fürchtungen und entiäuſchte die Hoff- auszudrücken, die er Namens der ver⸗ 


nungen und 


Erwartungen 


unſerer ehrten Freunde aus Ungarn bier zum | 
deinde und obgleich die Ijchechen in| Ausdrud gebradt hat. 


2 
Das Blut un=| 


monden Kämpfen eine mehr als zwei- |jerer Brüder und Söhne, da3 gemein- 
felhafte Rolle jpielten und zum Zeil|Ihaftlih auf den Ecladhtfelvern ge- 
den unglüdlichen Ausgang des ferbi- |floffen ift, hat uns zufammengefittet. | 


Iihen Feldzugs verfchuldeten, während | Mögen bieje Gefühle und die daraus 
die Polen in Galizien vielfach durd! 


Verrat das Vorgehen der öfterreichiich- 
ungariichen Heeresmaſſen jehr er: 
ichwerten, bewährte fich die Treue der 
ungcriichen Notion aufs Glänzendite, 
und bradte nicht nur den Bemeis ih: 
res unbedingten eithaltens an ber 
Monarchie, fondern lieh auch die Un- 
garn als ihre tapferjten, tüchtigjten 
und jchlagfertigften Kämpfer erfennen. 
So brachte diefer Kampf Dejterreich 
zu einer neuen, böcht erfreulichen Er- 
fenntniß. Uber auch Deutfche und 


| Ungarn lernten jich durch den Schul: 


ter an Schulter geführten Kampf bei- 
ter fennen und verftehen. Während bie 
Ungarn anerfannten, daf eg außer ib- 
nen feine tapfereren Streiter gäbe, als 


gezogenen Echlußfolaerungen aus den 
Zeiten de3 Frieges in die Zeiten bes 
riedeng übertragen werden und cm 
dauerndes Grundgeſetz zwiſchen den 
beiden Staaten werden.“ Und das wa— 
ren nicht nur leere Redensarten, nein, 
dieſe Worte lamen beiderſeits aus tie— 
fem Herzen. Jeder hatte das beſtimmte 


Gefühl, daß auch hier ein großer Sieg 


erfochten war, ein Sieg, ſchöner noch, 
als alle Siege da draußen, ein Frie— 
densſieg. Der Gedanke der Union, des 
Scharens beider Völker der Monarchie 
um einen Thron, war reſtlos durch— 
gedrungen, die beiden Nationen Oeſter— 


reich und Ungarn hatten ſich endlich 
zuſammengefunden und dieſes durch 
Blut gefeſtigte Band wird der Monar— 


die Deutſchen, ſo ſtieg andererſeits die chie einen Halt geben, der für unabſeh⸗ 


Hochachtung der 


deutſchen Truppen bare Zeiten nicht mehr zu zertrümmern 


in einem faſt ausſchließlichen Agrar- für die ungariſchen immer höher und ſein wird. 


CASTORIA fü Säugingeund Kinder. 
. Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


I 


— — — 
Trägt die 
Unterschrift 
von 


E3 ift Abend geworben, ein friebli- 
her, jchöner Abend. Draußen ringen 
die Bölter in furdtbarem Kampfe, 


eins mit Y 1 
|diefelden Kampfeslieder fingt. „Sa, der 


|®r bat uns 


— 


in grau, Diens- | Muiter, Dienstag 
iag, 9 das Stück 8 %c 
Paar 1.8 mu 92 
1,000 Baar Scrim Gardinen — 
aus feiner Qual. Scrim, mit brei— 
tem Filet Einſatz, in Cream, weiß 
und Eerufarbig, Dienstag, 
das Paar für 


— — ſen n. in ſchwarz 
Gefließte Back einſte reinw. 

KimonoFlanelle Dienstag die HYard 
-fanch 


auge 


Facons, 
Fabrik⸗ 
die 


8öc, $1.00 und 


\Nards lang, Yard 


— — — — ——— ——— 


Nachbarhaus könt die „Wacht am | 
Rein“ zu mir hinüber. Wer hätte das | 
vor Jahren gedacht, daß diejes deutjche | 
Iruplied fich jemals in Ungarn ein. 
büraern würde! So fühlt man ſich 
Dreutichland, daß man Jogar 


kt 


Krieg hat große Wandlungen gebracht. 


mit tiefem Leid erfüllt, 
aber auch großen Segen gebracht. 
Graf Bülomp. Dennemiß. 
— — — 


Edelweiß Pavillon. 


Dieſes beliebte Familienlolal der 


Nordſeite wird am nächſten Mittwoch ein 


großßes Oltoberfeſt mit Ball veranſtalten, 
das alles Bisherige in den Schatten ſtel— 
len wird. Weberrajchungen aller Art, wie 
Münchner Allerlei, Breiswalzer, Barcrn 

fapelle und anderes, werden dazu beitra 

gen, Die AInivgienden in die beiie Yaune 
zu beriegen. Das Edelweii; - Quartett 
wird feine beiten Schlager bringen, ur.d 
auch die Tanzlujtigen werden auf ibre 
Rechnung fommen, Herr Ved, der be- 
fannte Küchenchef, wird eine auserlejene | 


Feiger Ueberfall. 


Gewandmacherin mit Karbolſaure be— 
ſpritzt. — Berichte über den Ausſtand. 

Von einem gutgekleideten 
zwanzig Jahre alten Frauenzimmer 
wurde der Gewandmacherin Agnes 
Rod, einer verheirateten Frau, 2004 
Süd Racine Abe., auf dem Heimwege 


etiva 


von Adolph Strauß’ SKleiderfabrif, 
Süd Market und Ban Buren Straße, |Hebrem Trade 
an der NRacine Xpe. und Ban Buren 


Straße Karbolfäure in den Naden 
gejprigt. Die Ungreiferin war Frau 
Rod von der abrit aus auf dem 
Straßenbahnwagen gefolgt, Der 


Schaffner des letzteren war Augen⸗ 


zeuge des Ueberfalls, rührte aber keine 
Hand und ließ die Täterin wieder auf— 
ſeigen. Frau Rock iſt bös verbrannt; 
ſie verſichert, daß ſie wegen Nichtketei— 
ligung am Ausſtande von Männern! 
und Frauen bedroht worden ſei. Jetzt 
wird fie zu Haufe bleiben. 

Die ansftändigen Gemandmacher 


hielten geflern mehrere Maffenver- nen Gashahn. Die Polizei tft der An-| Frau mohnte Nr. 


4430ll., 
ualıtat, 


| Euitings und TDreistoffe, 
10€ |Yoll breit, jchwarz ıı. far 


big, Fabrifitüde bis zu 6 


| löc Yard: 
breite Novelthy 
Flannelettes 
Wravbpers, 
eſſing 
uſw. 


69c 


25 reinmwollene | 
50 bis 54 


— | 
fit | 
o4 ' 


ol. 54 


Dr Sac— 
ques 
Yard 
für 


über den Verlauf des Lohnkampfes 
Bericht erſtatteten; in der Mörtelträ— 
ger⸗Halle und in der „Educational 
Alliance“ Tprach auch die greiſe „Mut— 
ter Xone:“, die Leiterin von vielen 
Aus änden, namentlic) der Kohlen 
gräber. Es wurde beſchloſſen, in ei 
ner Flugſchrift, welche in ſechs Spra 
chen erjcjeinen fol, ven Fortgang des 
Ausſtandes zu fhildern. Die „United 
3" mollen bei der Ge- 
werkſchaft der vereinigten Gewand⸗ 
macher Beſchwerde führen, weil an— 
geblich Mitglieder dieſer Gewerkſchaft 
ala Streifbrecher arbeiten. 
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finrz und Wen. 


Der Ttiäbrige Baclad 
wurde geitern in der Wohnung jeines 
Schwagers Frank Clear, Nr. 167 
Mango Ave,, an Gas eritict aufge- 
funden. Der Roc und die Weite des | 
Verſtorbenen hiigen über einem offe- 
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2 und 24 YardReſter, 
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Datte fein Slüd, 


Als Fred Calino, Nr. 2832 Vrinces 
ton Avenue, gejtern Wiorgen asgen 
3 Uhr an der Speijemwirtichaft von 
VBogellang, Pr. 175 Weit Mapifon 
Straße, vorüberging, jah er einen Kerl 
in tem Lokal und benachrichtigte die 
Bolizei. Mehrere Deteitives drangen 
in die Wirtfchaft ein und verhafteten 
den Mann, der in der Wache feinen 
al3 Charles Caulo anaada 
Man nimmt an, daß er beabfichtigte, 
bie Kaffe der Wirtfchaft zu plündern«, 


Starb in der Kirde. 

Mährend die Höjährige Frau Mary 
Lockwood dem Gottesdienſte in der 
Erſten Pentecoſt Kirche von Nazareth 
an der Ecke der 64. Str. und Eggleſton 
Avenue beimohnte, wurd. fie vom 
Herzichlage getroffen und gab wenige 
Minuten barauf ihren Geift auf. Be 
6833 ©. Halite 
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Speijenfolge zufammenitellen, um es) 


den verwöhnteften Magen zu befriedigen. 


aber bier berrjcht Frieden. Aus dem Straße, 


fammlungen ab, in denen ihre Führer ficht, da ein Unfall vorliegt, 





